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Var Neueste vom Tage.
Rücktritt Lindeqnist's.

Berlin,  4 . Ron. Unmittelbar vor der
„Lgiiltigeu Unterzeichnung des - entsch-
Mzöstschen Marokko-Abkommens hat der
Staatssekretär des Reichskolonialamts, von
Liudequist, dem Kaiser sein Entlassnngsgc-
sch eiugcreicht. Z« seinem Nachfolger ist der
Gouverneur von Ostafrika. Herr von Re¬
che«berg,  auScrschen.

Der italienisch-türkische Krieg.
Sanstantinopel. 4. Nov. Dem Jkdam

zufolge hatten die türkischen Truppen
hei Len letzten Kämpfen um D e r n a einen
großen Erfolg.  Sie nahmen den Jta-
lienern2 Geschütze und 4 Mitrailleusen.
Eine Kompagnie . italienischer Soldaten
wurde gefangen genommen. Auch in Ben
ghasi waren die Türken siegreich und zwan¬
gen Lori die Italiener zum Rückzug, worau
diese beim Einschiffen große Verluste hatten.

Kvustantiuopel. 4. Nov. Den Blättern
«ich aufs strengste verboten. von jetzt ab
über Lie Bewegungen der türkischen Truppen
und Freiwilligen in Tripolis , weder über
deren Stärke noch Proviant etwas zu be¬richten.

»«uftantinopcl, 4. Nov. Nach einer hier
cmgetrosfenen Meldung haben die italie¬
nischen Kriegsschiffe die einzige türkische
TelMaphen-Statton an der Küste, welche
me Verbindung zwischen Konstantinopel und
ii 'ir018 , ^sher intakt erhielt, niederge-
Msten, sodann Truppen gelandet und die
reiegraphenleitungen zerschnitten . Diese
rruppen wurden später von Arabern über
>f»Ien und niedergemacht.

4- Nov. Nach einer römischen
777 ,uu» des Matin wird General Fru-

Befehlshaber des Armee-Korps von
Oberkommando  über die

Dciatzungstruppen von Tripolis übernehmen
für die Leitung der Operativ-

5 «gehalten. - Dasselbe Blatt meldet
E ««nhanttuopel, man betrachte es als

gleichzeitig mit der Pro-
irWia” 8 btL italienischen Annexion von
ÄLu ^ E'" ° Besetzung des ägäischeu Mec-

durch Italien erfolgen werde.
Die Revolution in China-

i4ifoia£ rt ,Nov. Ein Telegramm Iuan-öie Proklamation eines
^ " siillstanö es für Han kau
üEtloiiM* ê~ Die National -Bersammlung

welches die Feindsclig-
iert sle gegenwärtig schweben-
Aev°l °7 °? blun^ n mit den Führern dere erledigt sind. — Wie weiter gemeldetttit* nxs«. s. ~ Arte weiter gemeldet
tito "3 ser Thron eine Reihe von Be-

welche die Nationalversamm-
ni® « otmeniiae Grundlagen°!I '-“ V'. uwiuc cvrunoiagen

ÜMI«?, entwerfenden Verfassung
%uno Bestimmungen setzen die Ein-

Parlaments fest, dem die
* Ihm»e ^er die Ausgaben und der
....„uHß Lustchen soll, sowie des Ministe-
^>djbw Parlament gewählt werden
'^runa ' « â wortlich sein soll. Bis Ein-

^ " .Versammlung des Parlaments
Steile einncVmena 1ö e * ^ n m m 1u 11S seine

sh,t. fi ov:  Reuters Bureau erhältAm Sonntag haben die
latten, 8{,e Verstärkung erhaltenh SuKfLva&t Hankau wieder erobert,
^ " iten enthaupteten den
sieivstn " nghsinyang,  der in den
«vr«. dg Freitag den Befehl geführt
Nt Ofsii-. s Verrats verdächtig war . An-
<"«de tr °f dasselbe Schicksal.

tz,j" ^ ten, daß sie es mit angesehen
„die Aufständigen 20 gefangene

"itlk». "itd etwa Tausend Verwundete

,V,t,H ""a« s«ot in Rußland.
4. Nov. Aus dem

mr^^axrt<*rcu,®efleni' iressen
s Nachrichten ein. Ganze Tar¬

nen "es Gouvernements Orenburg
»^ "a-rtode geweiht zu fein,

n? er» (legen mit anfgetriebcnen
h, 8r,^ ..^ "iee" Hütten und erwarten

5cn  Dod, nachdem sie die
Kj» foS . °Ä»egefscn haben. Alle Kin-

^Dörfern sind bereits dem

Drahtnachrichten siebe Seite 4L,

politische wochemundjchau.
Th. lieber den zweiten Teil des Marokkoab¬

kommens, der die Kompensationsfrage be
handelt , ist nun endlich auch eine vollständige
Ucbereinstimmung zwischen der deutschen und
der französischen Regierung erzielt worben.
Am Donnerstag abend wurde der Vertrag
vom Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter und
dem französischenBotschafter Cambon para¬
phiert . Die förmliche Unterzeichnung des
ganzen Vertrages wird indes erst heute er¬
folgen, und da erst, nachdem auch diese For¬
malität erledigt ist, der Inhalt veröffentlicht
werden soll, so kann man über den Vertrag
selbst im Augenblick noch kein Urteil ab¬
geben. Jedenfalls ist es aber im hohen
Grade erfreulich, daß diese heikle Angele¬
genheit, die die Welt gerade vier Monate
lang in Atem gehalten hat, nunmehr glück¬
lich zum Abschluß gekommen ist. Aber ein
Opfer hat das Abkommen in letzter Stunde
noch gefordert : der Staatssekretär des
Rcichskolonialamts . Dr - v. Lindequist, der
bereits im letzten Sommer sein Ent¬
lassungsgesuch eingereicht hatte, das aber
vom Kaiser nicht angenommen wurde, ha:
nun gestern seine Demission erneut zur Vor¬
lage gebracht. Der Staatssekretär soll zu
diesem Schritt veranlaßt worden sein, weil
er angeblich bei den Verhandlungen nicht ge¬
nügend zu Rate gezogen wurde bezw. mit der
Art der Regelung der Kompensationsfrage
nicht einverstanden ist. Das Entlassungs¬
gesuch wird diesmal zweifellos vom Kaiser
angenommen werden.

Die Landtagswahlen in Elsaß-
Lothringen  haben mit den Nachwahlen
am letzten Sonntage ihren Abschluß gefun¬
den. Die 60 Mandate der zweiten Kammer
sind unter die Parteien wie folgt verteilt:
26 Zentrum , 18 Liberale, 11 Sozialdemo¬
kraten und 10 Lothringer Block. Da aber
der Lothringer Block in allen wichtigen Fra¬
gen mit dem Zentrum gehen wird, so bildet
dieses cks facto die regierende Partei.

Die Reichsversicherungs - Kom-
Mission  hat am Dienstag die Beratung
des Angestellten - Versicherungs-
g esetz es  fortgesetzt. Man rechnete schon
damit, daß bereits am Donnerstag die erste
Lesung zu Ende geführt werden würde. Wi¬
der Erwarten wurde aber die Donnerstags-
Sitzung ganz mit der Erörterung der Frage
der Ersatzkaflen ausgefüllt , so daß gestern
erst die erste Lesung beendet werden konnte.
An dem Regierungsentwurf hat die Kom-
miffion verhältnismäßig nur geringe Aen-
derungen vorgenommen. Die wichtigsten
Aenöerungen betreffen die freiwillige
Fortsetzung der Versicherung und
die Zulassung der Ersatzkassen.

In Oe st erreich  haben die unerquick¬
lichen Partei -Verhältnisse wieder einmal
einen Kabinettswcchsel  verursacht.
Ministerpräsident von Gautsch  hat am
Dienstag dem Kaiser die Demission des
Ministeriums überreicht. Der greise Mo¬
narch hat darauf den Grafen Stuergkh
mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragt . Nach Lage der Sache blieb diesem
nichts anderes übrig , als ein provisorisches
Bcamten -Ministerium zu bilden, dessen Le¬
bensdauer nur kurz sein wird.

Auf dem Kriegsschauplatz im Mit¬
te  l m e e r gestalten sich die Verhältnisse für
die Italiener immer schwieriger. Wenn auch
die Nachrichten über eine bevorstehende
Rückeroberung von Tripolis wohl etwas zu
optimistisch klingt, so scheint die Tatsache
doch festzustehen, daß die Türken eine Anzahl
Forts den Italienern wieder entrissen haben.
Angesichts dieser militärischen Erfolge schwillt
den Osmanen wieder der Kamm. Die Pforte
hat den Großmächten Mitteilen lassen, daß sie
zurzeit eine Friedensvermittelung nicht
wünsche. Jedenfalls darf man noch mit
manchen überraschenden Ereignissen rechnen,
bevor der Konflikt endgültig beigclegt seinwird.

lieber den Ausgang der Revolution
in China  herrscht vorläufig auch noch voll¬
ständiges Dunkel . Während der Thron sich
zu immer größeren Zugestänönisien hevbei-
läßt, greift der Ausruhr weiter um sich. Für
den Bezirk Canton wurde ein Ordnungs¬
komitee gebildet, dem die Ausgabe zufällt,
zwischen der Negierung und den Nevvlutio-
nären zu vermitteln und die Ausschreitungen
einzudämmen. Tatsächlich soll dort auch schon
der Aufstand unterdrückt sein und überall
die weiße Flagge wehen. Ob aber dieser
friedliche Zustand von Dauar sein wird,
muß erst ahgewartet werden.

Vas Marokko-Mkommeil.
Wolffs Telegraphisches Bureau veräffent

lichr folgende Mitteilungen über das Ma¬
rokko-Abkommen mit Frankreich: Die fran
zösische Regierung hat sich aufs bündigste
verpflichtet, die wirtschaftliche Gleichbe¬
rechtigung der Nationen  in Marokko
aufrecht zu erhalten und dafür zu sorgen,
daß das vertraglich festgelegtc Prinzip der
„offenen Tür " durch keinerlei Maßnahmen
beeinträchtigt werde. Rechte und Wirkungs¬
kreis der marokkanischen Staats¬
bank  werden erneut garantiert , anderer
seits präzisiert Deutschland  das schon
1909 ausgesprochene politische Desin¬
teressement  und sichert Frankreich volle
Bewegungsfreiheit für Herstellung und Auf
rcchterhaltung der Ordnung zu. auch für
eine eventuelle im Einvernehmen mit der
marokkanischen Regierung erfolgende mili¬tärische Besetzung, sowie eine Polizeiaktion
zu Wasser und zu Land. Ferner wird
Deutschland keinerlei Einspruch erheben,
wenn der Sultan die diplomatischen und
konsularischen Agenten Frankreichs mit der
Vertretung der marokkanischen Interessen
betrauen und den Vertreter Frankreichs bei
der marokkanischen Regierung zum Ver
mittler gegenüber den anderen Vertreten be¬
stellen sollte. Die französische Negierung
verpflichtet sich, keinerlei Ungleich¬
heiten  zwischen den in Marokko Handel
treibenden Nationen  zuzulassen in
bezug auf Zölle, Steuern , andere Abgaben,
Eisenbahnen -, Schiffs- oder sonstige Der
kchrstarife . Dasselbe soll gelten für den
Transitverkehr.  Ferner darf die Kon¬
kurrenzfähigkeit der Waren durch keinerlei
Verordnungen - beeinträchtigt werden. Auf
das ans Marokko zu exportierende
Eisen  darf kein Ausfuhrzoll  gelegt
werden. Desgleichen darf in bezug auf die
Bergwerksabgaben zwischen den Angehöri¬
gen der verschiedenen Nationalitäten keiner¬
lei Unterschied gemacht werden. Bezüglich
der öffentlichen Ausschreibungen übernimmt
die französische Regierung die ausdrückliche
Verpflichtung, dafür zu sorgen, daß die
Konkurrenzfäfyitfett  der Staatsan¬
gehörigen sämtlicher Mächte in
Wahrheit die gleiche  ist . Der Betrieb
der großen Unternehmungen bleibtL>em ma¬
rokkanischenStaate reserviert oLxr"kann von
ihm freihändig an Dritte vergeben werden,
die die für den Betrieb nötigen Geldmittel
zur Verfügung stellen. Die Reglements
müssen indessen eine unbedingt gleichmäßige
Behandlung sämtlicher Staatsangehörigen
sichern. Allen Eigentümern von Bergwerren,
sowie von industriellen und landwirtschaft¬
lichen Unternehmungen ist der Bau von A n
schlußbahnen  an die öffentlichen Eisen¬
bahnen oder an die nächsten Häfen gestattet.
Für Beschwerbefälle ist ein rasches
Schiedsverfahren  vorgesehen. Die von
fremden Staatsangeböriaen erworbenen
Fischereirechte  bleiben unangeta-
ste t. Neue Häfen sollen nach Bedürfnis er¬
öffnet werden. Schließlich sichern sichb'etde
Mächte ihre Unterstützung zu, um die übri¬
gen Signatarmächte zum Beitritt
zu dem gegenwärtigen Abkommeg zu bestim¬
men.

Ueber die
Gebietsentschädigunge«

enthält der Vertrag , nach dem Petit Pari-
sien, folgende Bestimmungen:

1. Deutschland erhält einen Teil des Kon¬
gos, der sich von der atlantisLen Küste ge¬
genüber den Coriskoinseln bis Uesso am
Sanga erstreckt, doch so, daß Uesso außerhalb
deö abgetretenen Gebietes bleibt. Deutsch¬
land erhält zwei Zugangspunkte zum Kongo
und Ubangi . Es wird den Kongo durch die
Landzunge berühren , die zwischen dem Li-
kuala und dem Sanga gelegen ist und den
Ubangi durch eine Landspitze, die im Nor¬
den von Mangumba auf den Ubangi stößt
und 4 Kilometer breit sein wird. Da Frank¬
reich die dem ersten Zugangspunkt am
Kongo gegenüberliegenden Inseln behalten
wird , so wird sozusagen hier die Tätigkeit
der französischen Verbindung nicht unterbro¬
chen. Für die Landspitze am Ubangi erkennt
Deutschland Frankreich ein Durchgangsrecht
zu.

3. Zwischen Togoland und Dahomey be-
tehende Schwierigkeiten der Abgrenzung

werden dadurch gehoben, daß Dcutichland
Frankreich den strittigen Teil überläßt.
Deutschland tritt im nördlichen Kamerun
den sogenannten Entenschnabel bis zum Lo-
gcne ab.

8. Deutschland aesteht Frankreich das Recht
zu, entlang dem Bcnue und des

bi auf seinem Kamerungebiete Etappen ein¬
zurichten, damit Frankreich ei icn Durch¬
gang vom Tschadbecken zum Nigerbecken ae-
sichert ist.

4. Die Telegraphenlinie längs des Ilbangi
wird überall französisch bleiben. Für das
Durchgangsrccht durch die deutsche Spitze
werden Frankreich die besten Bürgschaften
gegeben.

6. Die beiden vertragschließenden Länder
verpflichten sich, die öffentlichen oder priva¬
ten Konzessionen zu achten, die von dem
einen oder dem andern bewilligt worden sind.

Paris , 4. Nov. Der vom gestrigen Mtni-
sterrat genehmigte Kongo - Vertrag  ent¬
hält keine Klausel  über die T 0 g 0 - D a -
Homer , - Grenzberichtigung.  Diese
soll von einer Kommision  spätestens bis
zum Mai 1912 durchgeführt werden. Mit Be¬
friedigung nehmen die Abendblätter beson¬
ders davon Kenntnis , daß Deutschland und
Frankreich einander im ganzen Chari-Ge-
biet den freien Transport von Truppen und
Munition verbürgen und daß Eiscnbahnbau
vertragsmäßig vorgesehen ist. Ein gutes
nachbarliches Verhältnis ist somit beiden
Teilen erwünscht. — In hiesigey politischen
Kreisen hieß es, als die Hauptpunkte des
deutsch-französischen Marokkoabkommcns be¬
kannt wurden , mit großer Bestimmtheitj daß
das Kabinett Caillaux  beim Wiederzu¬
sammentritt der Kammer gekürzt  werden
wirb . Die Nachfolgeschaft dürfte, wie meh¬
rere Blätter behaupten , entweder Delcass(s
ober Cl<rmcnccau zufallen. Jedenfalls sei
bie Mitwirkung Clsmcnceaus gegen das Ka¬
binett Caillaux gesichert.

Rundschau.
Neichseinnahme«.

Die Reichseinnahmen gestalteten sich für
das erste Halbjahr des laufenden Rechnungs¬
jahres sehr günstig . Aus den Zöllen, Steu¬
ern und Gebühren , sowie der Reichspost und
den Eisenbahnen wurde eine Gesamtein¬
nahme von fast 1232 Millionen Mark erzielt.
Der Etat sieht hierfür eine jährliche Ein¬
nahme von 2345,8 Mill . Mk. vor, so daß auf
ein Halbjahr ein Betrag von 1172,9 Mill.
Mark enthält . Diese Summe wurde aber
tatsächlich um 79 Millionen Mark überschrit-.
ten. Es ist allerdings , nach der „Voff. Ztg.",i
nicht anzunehmen , daß dieser Nebcrschuß im
kommenden zweiten Halbjahr blewen oder
gar sich noch erhöhen wird . Schon der Sep¬
tember d. I . hat nicht so günstig abge-
schnitten wie die Vormonate , besonders sind
die Zolleinnahmen in ihm ziemlich gering
gewesen. Immerhin ist das Ergebnis der
Reichseinnahmen in der ersten Hälfte des
laufenden Rechnungsjahres weit günstiger
gewesen, als im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres , in dem bei vielen Einnahmequellen,
insbesondere auch bei den Zöllen,, ein Minus
gegenüber dem halbjährlichen Anteil an der
Jahreseinnahme zu verzeichnen war- In
diesem Jahre ist dagegen bei den meisten
Einnahmequellen ein, wenn auch meist ge¬
ringer Ueberschuß, vorhanden, so daß die
Aussichtep. auf ein ganz günstiges Abschnei¬
den dieses Etatsjahres trotz der herrschen¬
den Teuerung nicht schlecht sind.

Preußische Bolkschnllehrerinnenseminare.
Einer statistischen Mitteilung des Zen¬

tralblatts für die gesamte Unterrichtsber-
waltung gemäß befanden sich am 1. Mai d. I.
in den preußischen Volksschullehrerinnen-
seminaren zusammen 4211 Zöglinge. Davon
kamen auf die Rheinprovinz allein 1244, also
mehr als der vierte Teil . Am nächsten stehen
Schlesien und Westfalen, aber doch nur mit
773 und 703 Schülerinnen , mährend Pom¬
mern überhaupt keine Volksschulsemina-
ristinnen . Westpreußen nur 85, Hannover
32 aufweisen. Es scheint somit, daß in Liesen
Provinzen die Volksschullehrerinncn all«
oder doch weitaus zum größten Teile aus
dem höher« Seminar hervorgehon, also die
Bildung der höhern Mädchenschuleund der
wissenschaftlichen Abteilung des Lyzeums
besitzen. Eine klare Uebersicht über den Nach¬
wuchs von Lehrerinnen und die Borbildung
der Bolksschullehrerinnen wird man aber
erst erhalten , wenn auch die entsprechenden
Zahlen für die höhern Seminare bekannt
gemacht werden.

HandelLtag und Teuerung.
Der deutsche Handelstag richtete an de«

Bundcsrat eine Eingabe wegen der Lebens-
mittelteuerung . in der erneut bringend die
ungehindert « Einfuhr lebenden
Bl -' ^ es , gekühlten und gefröre-
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neu Fleisches,  Büchsenfleisches und son¬
stiger Fleischdauerwaren , ferner die H e r ab¬
setz u n g der Z ö l l e auf Futtermittel und
die verschiedenen Kohlarten gefordert wird.
Den Versuch, die Schuld an der Teuerung,
die infolge der zugunsten der Landwirtschaft
eingeführten hohen Zölle entstanden sei, dein
Handel zuzuschreiben , weist der Handelstag
entschieden zurück.

Amerikanischer Besuch in Deutschland.
Wie aus Newyork geschrieben wird , hielt

in der letzten Woche das Rcisekomitee der
Lehrer eine Versammlung ab, in der be¬
kanntgegeben wurde , daß bereits über 600
Lehrer  öffentlicher Schulen , Kolleges und
Universitäten sich als Teilnehmer für die ge¬
plante D e u t s chl a nd r e i s e im nächsten
Jahre gemeldet haben . Das Komitee gab
der Ansicht Ausdruck , daß sich die Zahl noch
verdoppeln werde , — Nach den bisher getrof¬
fenen Dispositionen soll die Reise am 2. Juli
1912 beginnen : die Reisenden werden am 31.
August wieder in Newyork cintreffen . Es
wird beabsichtigt , auch an dem Konvent der
deutschen Lehrerschaft teilzunehmen , der wäh¬
rend des Aufenthalts der Amerikaner in
Deutschland in Berlin stattfindet.

Die Sperreichische« Eisenbahner.
Die Vertreter der koalierten nationalen

Eisenbahner , die gestern eine mehrstündige
Beratung abhielten , werden sich am 7. No¬
vember wieder versammeln , an welchem Tag
die endgültige Entscheidung über die passive
Resistenz fallen wird - An diesem Tage ver¬
handelt der Staatsangestelltenausschutz des
Abgeordnetenhauses über die Angelegenhei¬
ten der Eisenbahner . Die Vertreter der koa¬
lierten Eisenbahner bezeichnen die Meldung,
daß in Böhmen Eisenbahner bereits mit
der passiven Resistenz eingesetzt hätten und
heute nacht die passive Resistenz auch auf den
übrigen Strecken eintreten werde , als kei¬
neswegs den Tatsachen entsprechend.

Zur Kretafrage.
Die Pforte  hat neue Schritte bei den

Kreta - Schutzmächten  unternommen
wegen der Beschlüsse der Geheimsitzung der
kretischen Kammer . Auf das Verlangen nach
einer strikten Erklärung hat die griechische
Regierung der Pforte formell die Versiche¬
rung gegeben , baß kretische Deputierte nicht
zur griechischen Kammer zugelassen werden
sollen.

Dieprivatbeamtenverficherung
in der lkommission.

Die Reichsversicherungskommission setzte
Donnerstag nachmittag die Beratung des
Angestelltenversicherungsgesetzes fort , aber
nicht, wie in Aussicht genommen , bei der Or¬
ganisationsfrage , sondern bei den S chl u ß-
und U e b e r g a n g s b e st i m m u n g e n, in
denen sich der im Vorentwurf nicht enthalten
gewesene , sondern auf den Wunsch indu¬
strieller Verbände u . a. nachträglich cinge-
sügte Abschnitt über die Z u l a s s u n g von
Ersatz kassen  befindet . Die heutige
Sitzung wurde vollständig durch eine allge¬
meine Aussprache hierüber ausgefüllt , so daß
Sie erste Lesung  des Gesetzes wohl
heute zum Abschluß kommen wird . Wie
schon die Vorbesprechung ergeben hatte , dürf¬
ten die Vorschläge der Regierung in der
Hauptsache eine große Mehrheit  sin-
deru Die Wirtschaftliche Vereinigung hatte
Len Antrag gestellt , den ganzen Abschnitt
über die Ersatzkassen zu streichen. Sie fand
aber Unterstützung nur bei den Sozialdemo¬
kraten und bei dem Abg. Potthoff , während
die Mehrheit der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei mit den anderen Parteien sich auf den
Boden der Vorlage stellt. Es handelt sich
um die Fabrik -, Betriebs -, Haus -, Seemanns¬
und ähnliche Kassen, die für eine oder meh¬
rere Unternehmungen errichtet sind und die

allgemein als Zuschußkassen  weiter be¬
stehen können mit Anrechnung der Leistungen
des Gesetzes auf ihre eigenen Leistungen,
wenn sie unter mindestens gleicher Beteili¬
gung der Arbeitgeber entsprechende Beiträge
leisten . Ihre Zulassung als Ersatzkassen er¬
folgt auf Antrag des Kassenvorstandes oder
der Mehrheit ihrer versicherten Angestellten,
aber nur , wenn es sich um Kassen handelt,
die schon vor der Verkündung des Ange-
stelltenversicherungsgesctzcs errichtet sind. Die
Forderung des Zentralverbanöes Deutscher
Industrieller , daß auch nach Inkrafttreten
des Gesetzes neu errichtete Kaffen als Ersatz¬
kassen zugelassen werden sollen , hat im Ent¬
wurf der Regierung keine Erfüllung gefun¬
den. Dieser Forderung wurde auch in der
Kommission mehrfach widersprochen , weil
sonstz wie ein nationalliberaler Vertreter
industrieller Interessen ausstthrte , dann
fortwährend neue Anträge an den Bundes¬
rat herantreten und eine fortwährende Blut-
entz ' ehung für die Reichsversicherung die
Folge sein würde . Als weitere Voraussetz¬
ung bestimmt der Entwurf , daß die Ersatz¬
kasse sämtliche  versicherungspslichtigen
Angestellten der Unternehmungen , für die sie
errichtet ist, aufnehmen muß . Diese Bestim¬
mung wurde von mehreren Seiten lebhaft
beanstandet , besonders unter Bezugnahme
auf die Eingabe der Münchener Pensions¬
anstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller , die um eine Aenderung des Gesetzes
dahin ersucht , daß sie als Ersatzkasse zngc-
lassen werden kann , obwohl von den Ange¬
stellten der Betriebe nur das dem journali¬
stischen und schriftstellerischen Berus auge-
hörige Personal , nicht aber das Verlagsper¬
sonal und andere Gruppen von Angestellten
in der Kasse versichert sind. Ministerialdirek¬
tor Caspar erklärte aber diese Forderung für
unangüngig , die Münchener Kasse werde ge¬
nötigt sein , wenn sic Ersatzkasse werden
wolle, ihre Statuten entsprechend zu ändern
und die Firmen , die nur einen Teil ihres
Personals bei ihr versichert hätten , müßten
entweder auch die andere Gruppe mit ver¬
sichern, oder mit ihren bereits versicherten
Angestellten aus der Kasse austretcn . Die
Besprechung hatte aber jedenfalls das Er¬
gebnis , daß sich die Notwendigkeit einer präg-
nantern und vollständiqern Fassung des
Wortlauts des Entwurfs herausstellte in
dieser wie auch in andern Beziehungen . Sv
wurde von der Negierung u. a. keine klare
und erschöpfende Auskunft erteilt , wie es sich
z. B . mit den Millionenstiftungen von Wer¬
ken verhält , die lediglich vom Arbeitgeber
ohne Beiträge der Angestellten errichtet
worden sind. Fest steht nach den Erklärungen
der Regierung jedenfalls , daß nur Unter¬
nehmer - Pension sein richtungen
als Ersatzkassen zugelassen werden , und daß
insbesondere es nicht in die Wahl eines
Angestellten gesetzt wird , ob er der Werks¬
pensionskasse oder der allgemeinen Versiche¬
rung beiireten will . Dem von den Geg¬
nern der Ersatzkassen erhobenen Einwanö,
daß diese die bessern Risiken nehmen und die
Reichsversicherung dadurch geschädigt werden
würde , wurde u . g. mit dem Hinweis ent-
gegengetreten , daß ja die Ersatzkassen den
Deckungskapitalbetrag herausgeben müßten,
wenn ein Angestellter tu höherm Lebens¬
alter aus ihr ausscheide und damit wieder
in die allgemeine Angestelltcnversicherung
cintrete . Ein Beweis für die Behauptung
von der Scheidung der Risiken sei jedenfalls
nicht erbracht . Im Verlauf dieser Erörte¬
rung stellte Ministerialdirektor Caspar fest,
daß die Werks pcnsionskasse alle  im
Betrieb beschäftigten Angestellten aufnehme.
Andere große Kassen, wie z. B . der Magde¬
burger Privatbeamtenvercin , hätten sich schon
mit dem Gedanken vertraut gemacht, als Zu-
schußkassen weiter zu bestehen . In der Aus¬
sprache wurde u. a. ' auch eine Regelung der
Frage des Heilverfahrens bei den Ersatz¬
kassen für notwendig erklärt.

Var MgMg im
Tripolis-Urieg.

So beklagenswert auch der blutige Krieg
um Tripolis vom allgemein menschlichen
Standpunkt aus ist, bietet er doch den Mili¬
tär -Fachmann eine erwünschte Gelegenheit,
die neuesten Kriegsmaschinen auf ihre prak¬
tische Brauchbarkeit zu prüfen . Dies gilt
vor allem von den Flugmaschinen , die hier
zum ersten Male zur Verwendung ge¬
langen . Ein endgültiges Urteil über ihren
Wert wird man freilich auch aus diesem
Kriege noch nicht gewinnen können . Denn
einmal ist durch die gesamte Kriegslage der
Verwendungsmöglichkeit der Flugmaschinen
eine ziemlich enge Grenze gezogen , und so¬
dann sind beide Kriegsführendcn im Flug¬
wesen nicht auf der Höhe . Insbesondere
fehlen den Türken nicht nur die Flug-
maschincn gänzlich , sondern sie verfügen auch
nicht einmal über geeignete Abwehrwaffen
gegen einen Angriff aus den Lüften . Die
italienischen Flieger können dadurch die
ihnen gestellten Aufgaben wie im Manöver
erledigen . Denn durch das feindliche Ge¬
wehrfeuer brauchen sie sich nicht stören zu
lassen. Die Erfahrungen , die man in dieser
Hinsicht in Tripolis gemacht hat , sind nur
eine Bestätigung der von den Sachverstän¬
digen auf Grund theoretischer Berechnungen
abgegebenen Urteile.

Bietet sich somit infolge der türkischen
Inferiorität auf dem Gebiete des Flug¬
wesens keine Möglichkeit , festzustellen , wie
weit eine Flugmaschinc auch gegen die mo¬
dernen auf Autos montierten Steilfeuer¬
geschütze oder auch gegen feindliche Flug-
maschinen gesichert ist, so ist der tripoli-
tanische Krieg auch nicht geeignet , die Frage
zu entscheiden , ob die Flugmaschine oder der
Lenkballon den Vorzug verdient , denn durch
das französische Beispiel angcsteckt, haben
die Italiener ihre militärische Luftschiffahrt
zugunsten der Flugmaschinen arg vernach¬
lässigt . Sic verfügen daher in Tripolis
über keinen einzigen Lenkballon . Sicher¬
lich hätte ein solcher gerade in Tripolis mit
Erfolg Verwendung finden können , da ja
den Luftschiffen so gut wie den Flugzeugen
die Vernachlässigung der Luftverteidigung
durch die Türken zugute gekommen märe.
Vor den Flugmaschine « hätte ein Lenkballon
jedenfalls den großen Vorteil voraus ge¬
habt , daß er auch bei Windstärken zu fahren
vermag , bei denen der Aeroplan versagt,
und dazu kommt dann noch, daß er seine
Meldungen durch Funkspruch übermitteln
und deshalb dauernd im Vorgelänöe bleiben
kann . Aber wenn auch zweifellos unter
den gegebenen Verhältnissen ein Lenkballon
den Italienern gute Dienste leisten könnte»
so bliebe doch noch immer die Frage offen,
ob auch einem ebenbürtigen Gegner gegen¬
über das Luftschiff erfolgreich angewandt
werden könnte.

Wie man sieht, kann man aus dem tripo-
litanischen Feldzug nur in sehr bescheidenem
Maße für den Luftkrieg der Zukunft Lehren
ziehen . Die interessanteste davon liegt
jedenfalls in der Meldung , daß eiu italie¬
nischer Flieger in ein feindliches Lager vier
Sprengbomben geworfen habe . Zum ersten
Male ist hier ein Flugzeug nicht nur als
Aufklärungsmittel , sondern als Waffe ver¬
wandt worden . Gerade über diese Ver¬
wendungsmöglichkeit des Aeroplans gingen
die Ansichten bisher weit auseinander . Wäh¬
rend die einen in der Flugmaschine der Zu¬
kunft eine Waffe sehen wollen , die nament¬
lich im Festungs - und Seekrieg eine völlige
Umwälzung herbeiführen mutz, stehen
andere der Sache äußerst kühl gegenüber.
Auch dieser Streit der Meinungen wird in¬
dessen durch den Krieg in Tripolis noch nicht
endgültig entschieden werden .' Es heißt zwar
in der Meldung , daß die Bomben völlig Er¬
folg gehabt hätten . Die Italiener brauchen
indessen gern starke Ausdrücke Selbst an-

»: " ommen , daß durch die Bomben ein- »'
zahl Türken getötet oder verwundet
sind, so wäre das auch nur ein Ersofft
iSurfft iMttp rtntf * efipnfrt rn . i *durch eine gute Artillerie ebenso g«j ;
nicht besser erzielt werden kann.
mag infolge der Neuheit der ErschL,^
durch die Luftbomben eine größere «7^
hervorgerusen sein . Das wird sich «.u j'
Zeit natürlich geben . Ein solcher

- ' ' ' ‘ sts our ' '
lugzou,

weisen . Die Erfahrungen chie man wahr^

würde jedenfalls auch noch nichts ' fĵ ^
" ' ' " lugzougs im Seekrieg "5rfrtftrurmprt Jiti » ttt ^n
Nutzen des

des russisch-japanischen Krieges gemachtw
haben gezeigt , daß von oben einfallen !,. £?
schosse selbst des schwersten Kalibers den

»vcrhältntswLdeinen Panzerschiffen
wenig anhabeii ^könrwn . So waren djx^
Hasen von Port Arthur eingeschloff..
russischen Panzer , obwohl sie tagelang *
dem 203-Meter -Hügcl aus mit einem
seuer von 500-Pfund -Geschossen überse,
wurden , nur zum kleinsten Teil in
vitalen Teilen zerstört worden . Die vieji,-
Schiffe wurden , freiwillig von den Rniitt
versenkt . Sicherlich würden auch Bombr,
die vom Aeroplan aus geschleudert werd»
keine bessere Wirkung erzielen , da die
hältnisse für eine Flugmaschine noch west^
günstiger liegen.

Neuer aur aller Welt
Branduuglück . In Schönebeck bei

ücsholm entstand gestern nacht in der «ZG
Wirtschaft Hartz Feuer . Der Gastwirt Hm
seine Frau und ein Kind sind verbrämt
zwei andere Kinder wurden von Nachban
gerettet . Das Dienstmädchen sprang , uw ra
zu retten , aus dem Fenster.

Familien -Drama . Aus Laval wird
meldet : Ein Oberbeamter der Finanzdiiel.
tion namens Fouquet erschoß seine gtm
und sein Kind und flüchtete sodann , nrchiw
er 120 000 Francs entwendet hatte.
I Raubmord . Wie aus Neu -Sandec p
meldet wird , überfielen Banditen den Anti¬
quitätenhändler Barowski , der aus dem Bei¬
kauf eines Kunstwerkes 30 000 Kronen fc
sich hatte , ermordeten und beraubten ihn, zer¬
stückelten die Leiche und legten sie aus des
Bahngeleise , um einen Selbstmord oderIte
glücksfall vorzutäuschen . Ein Bahnwärte:
fand die Leiche jedocĥ ehe ein Zug dir
Strecke passiert hatte.

Im Wahnsinn . In Antwerpen wurdem
Steward plötzlich wahnsinnig . Er duch
schnitt der Wirtsfran den Hals mit einem
Rasiermesser und brachte dem ßjährigi»
Kinde der Frau schwere Verletzungen bä,
Daraus beging er Selbstmord , indem er sch
ebenfalls den Hals durchschnitt.

Bootsunglück . Bei Lindau am Bodens«
ist ein Ruderboot gekentert . Von den toi
Insassen sind zwei ertrunken.

Sacharinschmuggel . Man ist jetzt einet
weit verzweigten Gesellschaft von Sacharir-
schmugglern auf die Spur gekommen. Tw
schweizer Grenzbehörden war vor cinigu
Zeit ein rotes , elegantes Viersitzerautomobil
ausgefallen , das sehr häufig die Schweizu
Grenze , angeblich aus der Fahrt nach DeuM-
land passierte . Da die Insassen als Reiseziel
München angaben , schöpften die Behörde»
Verdacht , daß das Automobil im Die«
einer Schmugglerbande stehe, und verstto
digten die Münchener Polizei . Am 2. d. R>
gelang es , die Autouwbilisten im Münchener
Hauptbahnhof zu verhaften . Sie trugen
Schmugglerwesten , in denen große Mengen
Sacharin verborgen waren . Bis jetzt wurdw
fünf Personen verhaftet . Weitere FestE
men stehen bevor . Das Hauptschmuggler
nest soll sich in Pasiau befinden . Das SoM-
rin wurde größtenteils nach OesteiüM
weitergeschmuggelt.

Eisenbahn - Uuglück . Infolge SeiiSe»*
bruchs entgleiste der Schnellzug Newyor!̂
Florida bei Ralligh . 18 Personen wurden
verletzt . _ _

-rr.

Sonnt

Rund um den Kodibrunnen.
z» lustiges Terzett! — Die J -gtcherre» im Rheiligmt. —
in sentimentaler Jiiger. — Humor aus dem Lctchcnstetn.
- Friedrich von Badenstedt beim Hubertus-Esten. —
ine intereliantr Taselrunde. — Margarete von Poschinger.
- Beweise der Dankbarkeit. — Erinnerungen an Gustad

Drehtag. — Im Tobe vereint.

„Mädel , gehst du auf die Pirsch,
Schieß ' nicht auf die Hasen:
Aber kommt ein Edelhirsch . . <
Flott ihn weggeblasen.
Tralala-
Mädel guck, ein Hirsch kst da !"

ist. . . . So wird heute abend km „Ober¬
steiger"  im Walhalla -Operetten -Theater
das lustige Terzett in seiner frischen Weise
in die Ohren klingen . „Schieß ' nicht auf die
Hasen . . ." just zur beginnenden Treib¬
jagd - Saison  werden die hiesige» Weid¬
männer diese Mahnung wenig beherzigen.
Schon werden von den Jagdherrn im Rhein¬
gau die Einladungen verschickt zum fröh¬
lichen Treiben , bei dem so manchem Löffel¬
mann das Lebenslicht ausgeblasen wird . We¬
nigstens haben sich das alle Jagdteilnchmer
vorgenommen . Viele davon aber gleichen
dem vielgefeierten Schauspieler Fritz
Beckmann — ein oft und gern gesehener
Gast in Wiesbaden ^ , der es liebte , sich als
passionierter Jäger zu betätigen , obwohl er
nie etwas traf . Er war überhaupt ein sehr
gefühlvoller Mann . „Sein Charakter " , sagt
ein Biograph von ihm , „war weich wie der
Ton in seines BaterS Werkstatt " , der näm¬
lich Töpfer gewesen war . In Würdigung
solcher Tierfreundlichkeit , wie sie aus seiner
ergiebigen Wildschonung sprach, widmete der
Bühnenschriftsteller Friedrich Kaiser
dem großen Zwerchfellerschtttterer au einem
lustigen Bersammlunqsabend die nachste¬
hende finnige Grabschrift:

Wanderer , ziehe deine Mütze:
Hier ruht ein Komiker und Schütze
In diesem kalten , finstern Loch:
Die Witze, die er sagte,
Die Hasen , die er jagte —
Sie leben alle noch!

. . . Auch die Erinnerung lebt noch an
jene Männer , deren Namen sich hoher
Klang verschaffte, auch wenn sie schlechte
Schützen waren in 'der Trciberkette . Dagegen
an fröhlicher Tafelrunde beim „Hubertus-
Essen" ihren Mann stellten : wenn der
Rheinwein im Römer funkelte und ihr Witz
im Brillantfeuer sich zeigte . Zu ihnen ge¬
hörte Friedrich von Boden  st e d t, un¬
ser Wiesbadener Dichter , dem Dankbarkeit
hier ein Denkmal gesetzt. Aber fester wie das
Denkmal aus Erz steht die Erinnerung au
ihn , der dem Herzen der Wiesbadener so
nahe stand . Und in diesen Gedenkblättcrn
an ihn mußte mau wieder Nachlesen bei dem
kürzlich erfolgten Tode des bekannten Bis¬
marck-Forschers und Bismarck -Historiograph
Heinrich v. Poschinger,  der Boden-
steöt nahe stand . Heinrich von Poschinger,
der lmtge Zeit in Wiesbaden lebte , war viel¬
leicht der gewandteste und bedingungsloseste
Verehrer des Altreichskanzlers . Seit dem
Jahre 1883, als er infolge des Entgegenkom¬
mens Bismarcks das epochemachende drei¬
bändige Werk „Preußen im Bundes¬
tage"  erscheinen lassen konnte , bis zu sei¬
nem Tode hat er zahllose Aufsätze. Broschü¬
ren und auch mehrbändige , dickleibige Werke
verfaßt , deren Mittelpunkt der leitende
deutsche Staatsmann und seine „Leute"
waren.

. . . Zum Mittelpunkte des gesellschaft¬
lichen Lebenö hier hatte sich seine Gcmaylin
Margarete von Poschinger  gemacht,
deren Ehescheidungsprozcß vor drei Jahren
bcrechtiqteö Aufsehen erregte . Die Sehn¬
sucht Margareta v. Poschinger - , in die „Ge¬
sellschaft" eingeführt und mit den Spitzen

der Finanz -, Geistes - und Gebnrtsaristokra-
tie intim zu verkehren , erfüllte der Gatte
nach bestem Wissen und Gewissen . Bald war
die junge Gattin des Diplomaten ein gern¬
gesehener Gast in Berlin , München , Wies¬
baden  und an allen Orten , wo sie weilte.
Ihr Haus wurde der Mittelpunkt eines sehr
reichen, gastlichen Verkehrs , und Frau Mar-
gareta verstgnd die Honneurs mit viel An¬
mut und Geschick zu machen . Auch ihr schrift¬
stellerisches und dichterisches Talent , das sich
infolge der Anregung Heinrichs entwickelte,
trieb üppige Blüten . Sie schrieb nachein¬
ander Gedickt - «s ^r^iisnngen und sogar bio¬
graphisch -politische Werke , so zum Beispiel
das bedeutende dreibändige Buch über Kai¬
ser Friedrich III.

Zu den vielen Verehrern , die sie hatte,
gesellte sich auch Friedrich v. Baden¬
stedt,  den sie einmal anläßlich seiner Er¬
krankung in Berlin mit großer Aufopferung
und Gewandtheit pflegte , wofür er sich ihr
gegenüber zeit seines Lebens zu lebhaftem
Danke verpflichtet fühlte . Er stand mit ihr
in lebhaftem Briefwechsel , und es sei aus
den bisher unaedruckten Briefe,,  des
berühmten Dichters und Schriftstellers der
nachstehende Passus hier angeführt:

Wiesbaden,  12 . Sept . 91.
Meine liebe Freundin!

Ich kann Ihnen nicht sagen , wie leid
cs mir tut , Sie krank zu wissen. Die
ganze Woche hindurch habe ich mich auf
den verheißenen Besuch gefreut und muß
nun am Ende der Woche erfahren , daß
Sie die schönen Tage , womit der Himmel
uns seit kurzem gesegnet , im Bette Ange¬
bracht . Könnte ich Sie doch pflegen , wie
Sie mich in Berlin gepflegt haben ! Sie
sollten bald wieder gesunden ! Hoffentlich
trifft mein Brief Sie schon wieder munter
an .Jch müßte Ihnen eigentlich heute auf

schwarzumrändertem Papier schreiben, K
ich eben aus Paris die dort im Druck eo
schienene Nachricht meines Todes erhalte
habe . Sie lautet in dem Rapport rar er
travaux du Congr &s litteraire internatioi®
de l’annge 1891, par M. Jures beim«
„11 me reste ä accomplir le penible devo«
de saluer la memoire de ceux que 1* m0
a frappes depuis le congres da Londr«
Friedrich Bodenstedt , le poSte tospirö
l’AUemagne dont , au congres de Vienne, (
cordialite amicale nous avait et6 si Pr®c'e°fl
usw. — Weihen Sie mir ein freundlÄ»
Andenken und kommen Sic rasch,
Leben zurückzurufen.

Mit schönsten Grüßen
Ihr . „

Friedrich v. Boöenitt -^
. . . . Frau von Poschinger weilt noL^
,n Wiesbaden , wenn auch gar mancher^
aus ihrem Freundeskreise abberufen w»
durch den unerbittlichen Tod . Dieser v ^
auch dieser Tage eine Frau heim, derZ° ^
Zeit die schöne Bäderstadt die tft
Die Witwe Gustav Freyt ^ ? ,^ -
gestorben!  Anna Freytag wohnte in ^
ter Zeit in Zürich . Dort ereilte sie nach
rigcr Witwenschaft — Gustav Freytag > ^
am 30. Aril 1895 — längst erwarte - ^
doch plötzlicki der Tod . Sie wird irr
leben  bei Gotha bcigcsetzt werden . ^
A-reytag war die geschiedene Frau von ^
kosch. eine geborene Fuchs aus
erster Ehe hatte sie zwei Töchter
Sohn , die die Dahingeschiedene
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^ na im Magistrat ist der Einführung derSonntagsruhe nicht ungünstig,- das
^ schon durch die Tatsache bewiesen , daß

■PIE *. Erhebungen hier und in den

»T Lokales.
Wiesbaden,  4 , Nov. 1911,

Sonntagsruhe im ßandelsgewerbe.
. cK«r öle kommende Winterkampagne
s An  kräftiger Borstoß zur Einführung

2" nölliaen Sonntagsruhe " im Hanöelsge-
S" ? vodbereitet . Die nun schon über einige
aeroc hinstreckende Arbeit der beteilig-
^oreiie über diesen Punkt konnte bis jetzt

«idit erfolgreich sein, weil das Stadt-
" ,^ ,ent ein näheres Eingehen auf die
2^ -leaenheit vorläufig ablehnt . Die Stim¬
mung in' ^ aaistrat ist der Einführung der
m'lligen
wird >ch^
-Ärrstädten ängestellt wurden , um so das
ÄÄerial für die Beratungen vorzubereiten.
Gliche Unterlagen haben auch die inter-
fsrtttn  Vereine vorgelegt, so daß̂ in kla-

Ueberblick über die Lage in W i es v a -
geschaffen ist. Aber trotz der überwie-
günstigen statistischen Angaben kann

K Staötparlament aus allgemein volks¬
wirtschaftlichen Gründen dem Anträge auf
»nführung der völligen Sonntagsruhe in
«iesbadcn nicht zustimmen.
" Es ist eine bekannte Tatsache , daß die
Mainzer Konkurrenz  bei solchen Er-
wäauugen in den Vordergrund rückt,- und
Mainz denkt nicht daran , die «völlige Sonn-
masruhe" einzuführen. Wen» man sich dort
r,ei diesem Entschlüsse auf die Konkurrenz
m  Worms stützte, so mag dieser Grund
allein wohl nicht ausschlaggebend gewesen
sein Für Wiesbaden  dürften aber alle
Kründe zu treffen, die der Syndikus des
Hamburger Kleinhandels in einem größeren
Aufsätze nieöerlegte . Er schreibt : '

Es wird häufig so dargestellt , als sei die
Krage der Sonntagsruhe -Gesetzgebung eine
Angelegenheit, die ausschließlich oder doch
vornehmlich aus dem Gesichtspunkt der
Interessen der Angestellten  zu be¬
handeln sei, und daß die Lösung dieser Frage
heute keine Schwierigkeiten mehr bieten
könne, nachdem der Staat im Laufe der Zeit
M zu immer weitgehenderen Eingrssen in
fast alle Betätigungsgebiete des gewerblichen
Lebens mit dem Ziel der Herbeiführung
eines Schutzes der „wirtschaftlich Schwäche¬
ren" entschlossen habe . Es werden die
günstigen Wirkungen , welche jede
Einschränkung der Sonntagsar¬
beit aus die zunächst Beteiligten,
die Handlungsgehilfen , Lehr¬
linge und Arbeiter ausübt . kei¬
neswegs bestritten.  Die Ausspan¬
nung von geistiger oder körperlicher Arbeit,
sie Befriedigung des Bildungsbedürfnisses,
iie körperliche Erholung und geistige Erhe¬
bung in dem Genuß der Natur , die Befrie¬
digung religiöser Pflichten und Bedürfniffe,
die Pflege des Familienlebens usw . sind
Vorteile der Sonntagsruhe , die ohne wei¬
teres einleuchtcn. Dieses soziale oder sittlich-
ethische Moment spielt bei der Frage der
Regelung - er Sonntagsruhe eine große

Ihm treten aber Rücksichten auf das
Ulgemeinwohl und insbesondere auch
nuhchaftliche Intereffen gegenüber , welche

"osung der Frage zu einem Problem ge-
, ?n- Ünd dies die Rücksichten einmal

Verbraucher , andererseits auf die ge-
Haftllchen Intereffen des Unternehmers.
^ / Verbraucher  ist heute vielfach noch
ans de» Sonntagseinkauf angewiesen . Man
Senke nur an den Landbewohner , der sich ge-

sieht» seine Bedürfnisse Sonntags
sL”e.* Stadt zu decken, teils weil ihn die
«I» - der Woche an die Stätte seines

. .̂ sihält . teils weil ihm überhaupt
,^ ?»°^ chk.eit fehlt , die Gegenstände , die
inm dem Land zu erhalten . Ebcn-

muß auch ein großer Teil der Staötve-
-,/ "er, namentlich die lohnarbeitcnde
ifj ; !! e-f Ur n ihre Bedürfnisse , wenig-
Äi,, 010! ’ *,e  s ^ l auf die Bekleidung , die
^ '' Ausstattung usw . beziehen , im

Einkauf decken. Schon die
^ ^ Mnng zwingt manchen  Arbeiter zu

Gustav Freytags den Wiesbadener
ltẑ /alier trat , so wird doch ein letzte

h>er bei ihrer Beisetzung i
de» " E fehlen , wie auch Wiesbaden
Ä«rpQtf ter e^rte  burch das Denkmal ir

Lprnckslgeist.

Kunff und MMdiaff.
diesem Zyklus-Konzerte bringen ti
dir r.e cine  stattliche Anzahl heroorrageii
Ai Die einen davon bewerben siö

dlmstellnng, die anderen haben eine>
Ü- sjj. « rttl Namen, daß man sofort weiß, das
rliicht k, ie£” f$tn  nur einen Glanzpunkt in de
iit «j»»"Erscheinungen bilden. Otto Lohs.
'öeiiijiff1 letzteren . Jeder kermt in
ich danü den Kölner Kapellmeister, de
Emer iL ?» Bemühens nicht für die Mün
iikß. ' ^ -"^er als Nachfolger Mottl 's gewinne:
^e» ttenneir•rÛ erer  ^ oft &'cafer  wird ihn sei:

leitete er das 4. Zyklus -Konzort
!̂i der 'we Künstlernatur zeigte sich scho:
!chg»k L "ellung des Programms . Mit Rück,

""" Eien beiden Solisten gewählt:
Ustichen sr ? "" Bach hatte er sich in einer der

wahrenden Reserve gehalten unk
? lluliz» « waft mit der Ouvertüre „Iphigenie

Jys Gluck und der D-dur Snmphoni:
f ®-mn6rrnŵiesen.

für zivei Violinen von
tür hohe Anforderungen keinen

W ? “ Eindruck. Für das gleich zu
M.»auf Ig:, ? ttzertes entstandene peinliche Ge-

«^ „erschon bei der nächsten Fermate"
^ ? Mortlî Elw«ister Lohse wohl ebensowenig

^mieiti,?„ ^ wache,, wie für den Lapsus in
2 »|. bei Ä ^ ür. „Jugend ". Aber abgesehen

. kämpften gleichsam zwei Stile
Warner mehr doktrinärer , beinahe

"ütuoiy sircngen Linien und ein
Üinn »„ s Eiessen kleine rhythmische Frci-

a l b des. Taktes dem trockenen
«ben und Farbe geben sollten.

dieser Maßnahme . Wie aber die Zeit dem
Verbraucher die Grenzen seiner Willensbe¬
tätigung setzt, so ist sie auch ein Faktor , der
in seiner Wirkung auf den Verbrauchsgegen¬
stand selbst nicht ohne Einfluß ist. Ein altes
Brvt , eine welke Blume usw. wird auch bei
den eifrigsten Verfechtern der Sonntagsruhe
Mißbehagen Hervorrufen.

Neben die Rücksichten auf den Verbraucher
tritt das geschäftliche Interesse des
Unternehmers.  Man wird es im all¬
gemeinen als zutreffend bezeichnen dürfen,
daß mit dem Verbot der Sonntagsarbeit und
des Sonntagsverkaufs keine Verringe¬
rung des Bedarfs , sondern nur
eine zeitliche Verschiebung der
Bedarfsdeckung  hervorgerufen werden
wird . Immerhin gibt es Gcwerbezweige, die
jede Beschränkung der Sonntagsarbeit und
des Sonntagsverkaufs mit schweren geld¬
lichen Opfern und Einbußen belastet, weil
für die von ihnen geführten Waren , wie
z. B . im Handel mit Blumen , im Zigarrcn-
handel usw. gerade an den Sonntagen ein
besonders hervortretenöer starker Bedarf sich
geltend macht. Andere Zweige des Handels-
gcwerbes wiederum legen weniger Wert aus
die Möglichkeit eines Verkaufs an Sonnta¬
gen, als vielmehr auf die Möglichkeit der
Beschäftigung ihres kaufmännischen und son¬
stigen Hilfspersonals zu Zwecken der Expe¬
dition , des Ausfahrens und des Austragens
der Waren . Hierher sind insbesondere ge-
wiffe Gruppen des Nahrungs - und Ge¬
nußmittelhandels  zu rechnen, wel¬
chen infolge tiefeingewurzelter Gewohnhei¬
ten und Bedürfnisse der sonntäglichen Mit¬
tagstafel , in bezug auf die Abhaltung von
Festlichkeiten an den Sonntaqen usw. die Ge¬
legenheit zur Beschäftigung der Angestellten
vhne erhebliche Beeinträchtigung ihrer ge¬
schäftlichen Interessen nicht beschränkt wer¬
den kann.

Die Bedürfniffe und Gewohnheiten
der Bevölkerung  spielen überhaupt bei
der Frage der Regelung der Sonntagsruhe
eine weit größere Rolle, als man anzuneh¬
men geneigt ist. Solche Gewohnheiten der
Bevölkerung kann man aber nicht von heute
auf morgen durch gesetzgeberische Akte besei¬
tigen oder ändern , man wird vielmehr hier¬
bei, wie sich ein bekannter Sozialpolitiker
einmal ausgedrückt hat, im Auge behalten
müssen, daß nicht durch kleine sonntäglich
wiederkehrende Unzufriedenheiten die ganze
Idee des freien Sonntags unpopulär ge¬
macht wird.

Man hat sich allmählich daran gewöhnt,
daß alle Maßnahmen sozialpolitischer Natur
mit dem Schlagwort des „Schutzes des wirt¬
schaftlich Schwächeren" begründet werden.
Ein schönes Wort von blendender Wirkung,
jedoch ohne Inhalt und Gedanken, nur ge¬
eignet, zu verwirren und vom Kernpunkt
abzulenken! Daß es sich bei der Frage
der Neuregelung der Sonntags¬
ruhe nicht nur um Interessen und
Rücksichten auf die An ge st eilten
handelt , sondern daß hierbei auch
andere sehr gewichtige Faktoren
beteiligt sind , wie die geschäft¬
lichen Interessen des Unterneh-
n: e r 8 ü n ö d i e B e d 8 r f n i-Dse der
B e r b r a u cke r . ist sicher allseitig
anerkannt.  Diese Interessen stehen zum
Teil in einem scharfen Gegensatz zu einan¬
der, und es wird Aufgabe der Reform sein,
in diesen Gegenständen den Ausgleich zu
schaffen, den die Rücksichten auf das Gcsamt-
wohl erfordern.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Prinz G e or g von Grieche n-
land und Prinzessin Georg von
Griechenland  mit Gefolge, Athen (Hotel
Vier Jahreszeiten) — Reg.-Präsident v. Backe-
Arnsberg (Viktoria-Hotel) — Hauptmann von
Bu ttla r°  Weilburg (Grüner Wald) — van
D ü sse ldorv - Vlaardingen (Nassauer Hof) —
de Filivve - Rom (Rose) — Gräfin von
Hardenberg-  Berlin (Pension Fortuna) —
Kammerherr von Haugwitz - Svcck (Viktoria-
Hotel) — Gräfin von Holnstein - Hofgeis¬
mar (Christl. Hospiz II) — Baronin Keßler
v. K c sie nach - Wien (Villa Palmyra) — G-uts-

Auch die Einheitlichkeit der Phrasierung ließ zu
wünschen übrig . Der eine Violinist machte loses
Staccato bei Bach, der anders für die gleiche
Stelle breit « Striche ! Dazu bas unschöne An¬
reißen der G-Seite im ersten Satze, und als
schlimmste die Kadenz mit allen Schikanen einer
modernen Technik. Am besten gelang der zweite
Satz ; hier stand Herr Prof . Manön an Ton-
grötze, Tonschönheit und Auffassung der Leistung
des Gcigerkönigs August Wilhelmy, der vor
einigen Jahren in der Marktkirche :nit seinen,
Lieblingsschüler Svamer spielte, in nichts nach.

Den ersten Teil des Zyklus-Konzertes be¬
herrschten die alten Meister : im zweiten kan:
die „Inge  n d". Wiesbaden erlebte hier die
Uraufführung eines Werkes, bei den: n:anlcher,
der mit seinen: Urteil schnell fertig war , nach bei:
Worten von Hans Sachs besser  hätte zuhören
sollen. Man hatte ja fünfzig Minuten lang Zeit
dazu . Was der Tondichter, Herr Prof . Iran
Man «n wollte, bat er vrogranunatisch in guter
Uebersetzung E. von Wolzogens seinem Werke
vorangestellt . Er nennt es richtig ein Concerto
grosso für großes Orchester, zwei Violinen und
Klavier . Trotzdem begeglnete er vielfachem Miß¬
verständnis . Die gestern häufig gehörte irrtüm¬
liche Meinung .als handle es sich um ein Kon¬
zert für zwei Violinen mit der klassischen Unter¬
scheidung in Concerto grosso und continuo, ist
nicht durch ihn verschuldet.

Herr Man «n benützt die beiden Violinen
lediglich, um die subjektiven Gefühle des nach
Vollendung ringenden Künstlers , den auälendcn
Zweifel , das Sehnen nach innerer Läuterung und
das Streben nach gefestigter künstlerischer Per¬
sönlichkeit, auszudrücken. Das Ziel , ans das er
»ustouerte, ist nicht individuelle Virtuosität , son¬
dern die Gestaltung eines für die Menschheit
bleibenden Kunstwerks, in dem sein Meister völlig
aufgeht . Deshalb schwingen sich auch die beiden
Violinen nicht am Schluffe zu einen: glanzoollcn
Soloeffekt empor, sondern der moimmeiitale Bau
der T o :: schö v f n n g steht in seiner ganzen
Pracht da. Die Verwendung des Klaviers in
diesem Konzert dient hanrvtsächlich zur Erzeugung
besonderer Ktangwirkittige». Der Klavierpart

besitzer v. K o r e wa ° Sunolki (Quisisana ) —
Major von Limburg - Hannooer (Christi.
Hospiz II) — Offizier vonRogister-  Potsdam
(Gr . Burgstraße 14) — Freifrau v. Schäf°
fer - Bcrnstein -Darmstadt (Schwarzer Bocki
— Leutnant v. Schenk - Berlin (Hotel Mebler ).

Ordensvcrleihnngcn . Es wurden ver¬
liehen : dem Baurat Georg Petersen in
Montabaur , sowie dem Postmeister a. D.
Nikolaus Burkart in Geisenheim der Rote
Adlerorden 4. Kl ., dem Postsekretär a. D.

, August Kühn in Runkel (Lahn ) und dem
Hegemeister Richard Tietz in Homburg v. d.
H. der Kgl . Kronenorden 4. Kl., den Leh¬
rern a. D . Josef Schlosser in Bonn , bisher
in Dillenburg , und Wilhelm Heymann ln
Anspach (Usingen ) der Adler der Inhaber
des Kgl . Hausordens von Hohenzollern , dem
Holzhauermeister Karl Reiter in Gräven-
wiesbach und dem Eisenbahnstreckenarbeitcr
Jakob Jung in Niederhadamar das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

Auszeichnung . Dem General -Superin¬
tendenten Wirklichen Ober -Konsistorialrat
Dr . Maurer  hier ist die Annahme und
Anlegung des ihm pon der Großherzogin-
Regentin von Luxemburg verliehenen Kom¬
turkreuzes erster Klasse des Nassauischen
Militär - und Zivil -Berdienstordens Adolphs
von Nassau aestattet worden.

Pfarrversonalicn . Der Svnodal -vikar Willi.
Adolf Schmidt  von Miehlen und der Vikar
Peter Herkenrath  von Düsseldorf sind kir-
chenordilungsmäßig ordiniert . — Die Studieren¬
den der Theologie Johannes Gail  von Okriftel,
Friedrich Gaul  von Naunheim, Theodor H er¬
mann  aus Nassau, Heinrich Keller  aus Weil-
burg sind als Kandidaten der Theologie in das
theologische Seminar zu Herborn ausgenommen
worden.

Zahlungs -Einstellung . Die Firma Carl
Kalb Sohn Nachf.  teilt uns mit : Wir
waren genötigt , mit dem 3. November unsere
Zahlungen einzustellen . Wir haben alle De¬
bitoren und Vermögenswerte einer Treu¬
hand -Gesellschaft übertragen , um eine gleiche
und möglichst günstige Befriedigung der
Gläubiger zu erreichen . Ein ausführlicher
Bericht wird von der Treuhand -Gesellschaft
ausgearbeitet und den Gläubigern zugesagt.
Die Depots gehen sämtlich in Ordnung.
: ‘ Ansenthaltscrmittelungcn werden angc-
stellt über : Zahntechniker Josef Blady,
zuletzt hier in Stellung : Paula Maria
Schneph,  geboren am 8. Dezember 1890
zu Wiesbaden : — Fuhrknecht Heinrich Lenz,
geboren am 1. Juli 1892 zu Biebrich, - —
Zeichner Johann Jakob Brand , zuletzt hier
beöienstet : — Monteur Ferdinand Volk,
zuletzt hier beschäftigt.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit, hat in
der zweiten Oktoberhälfte wieder seinen guten
Ruf bewährt . Die Mortalitätsziffer , die in der
BerichtSwochc vorher erheblich in die Höhe ge¬
schnellt war , sank wieder auf 11,7, damit unter
den Großstädten den vierten Platz einnehmend.
Die Gesamtsterblichkeit, auf tausend Einwohner
und auf das Jahr berechnet, betrug in : Augsburg
21.2, Dortmund 19,7. Aachen 10.0, Erfurt 18,1,
Breslau 17,8, Halle 17,0, Königsberg 16,4, Ham¬
burg 18,4, Duisburg 15,0, Köln 14,4, München
14.1, Hannover 13,4, Dresden 13,1, Stuttgart 13,1,
Mannheim 12,9, Nürnberg 12,2. Elberfeld 11,9,
Wiesbaden  11,7 , Bremen 11,6, Straßbura
11.1. Karlsruhe 10.5. Frankfurt a. M. 10,3. —
Auch bezüglich der Säuglings - Sterblich¬
keit  hatte Wiesbaden ein gutes Resultat . Es
zählt mit den Städten Mainz , Frankfurt , Karls¬
ruhe etc. die geringste Ziffer.

Vom neuen Adlerbad . Riesenhaft erhebt sich
zwischen der Langgasse und Coulinstraße, durch
die hohe Hänserflucht den Blicken der Passanten
fast entzogen, der Neubau des städtischen Adler¬
bades . Tausende von fleißigen Händen arbeiten
seit Monaten unausgesetzt an diesen: Millionen-
vrojekt, das im km:::»enden Jahre den: öffent-^
lichen Betriebe übergeben werden und so mit ein-
treten soll in die Reibe der Sehenswürdigkeiten
der Weltkurstadt . Doch auch die Entstehung dieses
Rohbaues hat stets auf die Passanten einen im¬
posanten Eindruck gemacht und konnte wohl nie¬
mand unbedacht seine Schritte vorbeilenken, ohne
nicht für wenige Augenblicke diesem Riesenwerk
seine Beachtung zu schenken. Insbesondere sind

ist brillant geschrieben und gab Herrn Professor
I o a chi ::: N i n aus Brüssel Gelegenheit, sich
als erstklassigen Pianisten zu zeigen.

Die Struktur des musikalischen Satzes verrät
sofort ben formgewandten Tonsetzer, der in den
modernen Ausdrucksmitteln genau Bescheid:veiß.
Tie Schönheiten der Partitur offenbaren sich in
den: getragenen Mittelsatz, der ein Versenken in
die reine Atmosphäre der Klassiker darstellt, am
unnlittelbarsten . An anderen Stellen bedarf es
erst eines eingehenden Studiums , um den vollen
Wert .dieser durchaus fleißigen und bis in das
Kleinste ausgetüftelten Arbeit gerecht zu würdigen.

Die Motive hänfen sich nicht in buntem
Wechsel. Das Hauvtmotio iss interessant behandelt.
Die oftmalige Wiederkehr desselben birgt durch die
geistreiche Verwendung keine Gefahr. Nur das
Motiv selbst: „es klang so alt und war doch
so neu" durch den beflügelten Nbothmns. Siimmt
n:an es ganz langsan: und getragen, dann ruft
cs die Reminiszenzen Hans Sachsens an die
Singschule und Walther Stolzing wach. Auch
sonst begegnet man „auf dem Weg, den vor ihm
noch niemand gegangen", einem Strauß bekannter
Wendungen : di« Anlehnungen an „Tod und Ver¬
klärung " fällt an: meisten auf. Diese zu mäch¬
tiger Steigerung benützte, ins Ohr fallende Stelle
ist vielleicht am ehesten noch auszumerzen.

Doch abgesehen von den gemachten Aus¬
stellungen und von manchen effektvollen Acuber-
lichkeiten. wohnt dem Werke ein Kunstwort inne.
der es nicht als eine bloße Sturm - und Drang¬
periode der „Jugend " charakterisiert. Wer nicht
der Menge zu Gefallen schreibt, wird auf ein¬
mütige  Anerkennung nicht rechnen wollen
und wer sich an den: Glanz der Sonm freut , den
werden ihre Flecken nicht genieren.

Zur Ausführung des nngemein schwierigen
Werkes bedarf es einer Persönlichkeit wie Herr
Kapellmeister Lohse.  dreier Virtuosen wie die
Herren Pros . Heermann,  Ma :: 6n und
N i n und eines absolut znverläsiigen Orchesters.
Die Leistungen unserer Kapelle sind immer nach
Verdienst gewürdigt worden. Bei diesen, Kon¬
zert rückte die tüchtige Künstlerschar ihr Können
in das hellste Licht. Dr. L. Urlaub.

cs neuerdings die Kolosse von Heizkörpern, welche
zwecks Unterbringung im Innern des Baues an-
igefabren werden und die Aufmerksamkeit der All¬
gemeinheit auf sich lenken. Recht interessant ge¬
stalten sich die damit verbundenen Arbeiten, die
naturgemäß eine Menge Schaulustiger anznziehen
vermögen.

Kirchensammlunge». Die Kirchensamm¬
lung zu Gunsten des Diakonissen-
Mutterhauses  hier findet am 26. No¬
vember , dem Tage der Totenfeier , statt . —
Die Kollekte für den Westdeutschen Verein
für Israel in den evangelischen Kirchen des
Konsistorialbezirks Wiesbaden , hat einen Ge¬
samtertrag von 860,24 M erbracht , darunter
in W i e s b a d e n -S t a d t 78,33 M,  in Wies¬
baden -Land 13 Jt. — Der Ertrag der Kirchen¬
sammlung zum Besten der Diasporaarbeit
des Deutschen Evangelischen Kirchenaus-
schufles betrug 1512,56 M,  darunter aus
Wiesbaden - Stadt  256,88 Ji,  aus
Wiesbaden -Land 69,37 M.

Auf flüchtigen Sohlen . Der Althändlcr
Wenzel  von hier , welcher wegen Hehlerei in
Untersuchungshaft genommen, gegen Hinter¬
legung einer Kaution in Höhe von 3000 Ji  jedoch
wieder entlassen worden war . hat sich aus den:
Staube gemacht. Gestern sollte vor der Straf¬
kammer gegen ihn verhandelt werden, er hatte
sich jedoch nicht eingefunden.

Hohe Mostgewichte wurden bei der dies¬
jährigen Weinlese erzielt : selbst der Wies¬
badener Neroberger hatte ein Mostgewicht
von 102—108 Grad . Im Rheingau und in
den hessischen Weinbaugebieten wurde diese
Ziffer bei weitem übertroffen . Herr Domä-
ncnrat Mayer , Mainz , schreibt. „Da in 'den
Blättern von hohen Mostgcwichten des öf¬
teren die Rede war , dürfte es vielleicht er-
fahrenswert sein , daß die Großh . Weinbau-
Domäne im Herrenberg der Gemarkung
Oppenheim eine Auslese mit 153,6 Grad
Oechsle bei 6,9 pro Mille Säure erzielte?
Ich habe das Resultat , da es vielleicht be¬
zweifelt worden wäre , durch das chemisch^
Untersuchungsamt Mainz nachprüfcn und
bestätigen lassen , ebenso eine Reihe anderer
noch höherer Mostgewichte , auf die ich viel¬
leicht später zurückkomme . Auch geringste
Lagen ergaben bei nicht zu früher Lese die¬
ses Jahr ganz außerordentlich hohe Mostge¬
wichte, so daß , wie geschehen, das Empfehle,!
früher Lese und teilweiser Zuckerung gewißi
nicht angebracht war , was ja für jeden Fach-,
mann von vornherein ersichtlich gewesen ist."'

Zur Frage der Arbeitslosenversicherung hat
der Vorstand des Deutschen Städtetages an den
Bnndesrat eine Einsabe gerichtet. In die str
heißt es unter anderem : „Der Deutsche Stäbte-
tag hat sich mit der Frage der Arbeitslosenver¬
sicherung besaßt. Er hatte um so mehr Anlaß
dazu, als einzelne Bnndesregiernngen den Ber -,
such gemacht haben , die Verantwortlich¬
keit für  die weitere Förderung dieser Ver-'
sichernng den Städten  a u f z u b ü r d e n,  und
als die Generalversammlung der freien Gewerk¬
schaften in ihrer öiesiährigen Tagung beschlossen
hat , wie die Landesregierungen , so auch die
Städte in planmäßigem Vorgehen um Unter¬
stützung ihrer Ilrbeitsloseneinrichtnngen anzu-
gebe». Die nähere Prüfung der einschlägigen
Fragen bat uns zu der Ueberzeugung geführt, daß
— so dankenswert die bisherigen Versuch« sein
nwgen — auf dem bisher allein rngänglichen
Wege her Freiwilligkeit , auch wenn gewerkschaft¬
licher Zwang hinzutritt , durchgreifende Enolae
nicht zu erzielen sind, und daß die Masse der Ver-
sicherungsbediirftiaen nur durch Zwang der Ver¬
sicherung zugeführt werden kann. In der Sitzung
des Reichstages vom 14. November 1908 hat der
damalige Staatssekretär des Reichsamts des In¬
nern , Herr v. Bethmann -Hollweg, die Erklärung
abgegeben, daß die Frage einer allgemeinen
obligatorischen Versichernng gegen
Arbeitslosigkeit  noch nicht reif sei, und
keine der parlamentarischen Parteien bat ihm
hierin widersprochen. Wir teilen diese ?s»f-
saffung, sind aber gleichwohl der Ueberzeugung,
daß die Frage der Einführung eines
V e r s i che r u ng  s zw  a ng es  in bezug auf
Arbeitslosigkeit für einzelne Berufe .und Arbeiter-
gruvve :: schon jetzt reif ist, und daß eine Stellung¬
nahme des Hohen Bundesrates zu dieser der Zu¬
ständigkeit des Reiches unterliegenden Frage un¬
erläßlich geworden ist, zumal mit Sicherheit zu
erwarten ist, daß die Frage dieser Versicherung
in nächster Zeit in weitem Umfange wieder anf-
gcrollt werden wird . Wir sind der Ueber¬
zeugung, daß gerade die gewichtigsten der gegen
eine allgemeine obligatorische Versicherung an¬
geführten Bedenken ihre Bedeutung verlieren , wenn
diese Versicherung sich zunächst auf den dringlich¬
sten Fall : die winterliche Arbeitslosig¬
keit  und die von dieser hauptsächlich betroffenen
Kreise beschränkt." — Dieser Beschluß macht es
erklärlich , daß auch die Wiesbadener
Stadtverwaltung  noch zögert mit der Ein¬
führung der Arbeitslosenversicherung. Wohl
ivaren schon unnassende Vorbereitungen dazu ge¬
troffen . allein da die meisten Großstädte die
sta a t l i che Versicherung  verlangen und es
nichjt ausgeschlossen erscheint, daß diesem Be¬
gehren auch Erfüllung wird , so kann man es ver¬
ständlich finden , daß der Magistrat der Stadt
Wiesbaden eine abwartende Stellung einmmmt.

Wie man Vogelschutzhecken anlegt. In
einer längeren Abhandlung haben wir die-
er Tage darauf aufmerksam gemacht, wie

die Stadtgärtnerei eifrig bestrebt ist, in den
ihr unterstellten Anlagen den gefiederten
Sängern für reichliche Nistgelegenheit zu
sorgen . Will Wiesbaden seinen Ruf als
Gartenstadt erhalten , so müssen aber auch die
Bürger selbst die Bestrebungen der Garten-
verwaltüng stützen und selbst mit helfend
eingreifen . Der Herbst ist am besten geeig¬
net zur Anpflanzung von solchen Hecken.
Dem guten Willen für Anlage einer zweck¬
entsprechende Vogelschutzhecke will die fol¬
gende Darstellung als Wegweiser dienen.
Nachdem der Boden rigolt und von Wur¬
zeln , Steinen u. dgl . gereinigt ist, werden
Setzlinge und Weiß - und Schwarzdorn,
Weißbuche und Brombeere reihenweise in
Abständen und durchschnittlich 70 Zentimeter
einqebracht und dazwischen einige Nadelholz¬
pflänzchen gesetzt. Nach zwei Jahren werden
die Pflanzen fast glatt am Boden abge- .
Schnitten, worauf aus den im Erdreich ver- 1
bliebenen Stümpfen und Wurzeln neue \
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Triebe entstehen , wodurch nun erst die er - !
forderliche Dichte der Pflanzung erreicht
ivird . Wildernde Katzen wie anderes Raub¬
zeug können infolge der dornigen und stache¬
ligen Bewehrung der Pflänzlinge nicht
mehr einöringen . Schafft man durch Hunds¬
rosen rings um die Hecke noch eine Schutz¬
wehr , so wird selbst Nester plündernden
Menschen das schändliche Handwerk gelegt.
Haben sämtliche Hölzer die Höhe von etwa
zwei Metern erreicht , so werden sie kräftig
unter die Schere genommen , wodurch einer¬
seits erreicht wird , daß sich die Triebe mehr
wie bet ungehindertem Wachsen kräftigen,
andererseits » daß sich an den Schnittstellen
zahlreiche Seitentriebe bilden , zwischen denen
die Vögel ihre Nester bauen können und
für welche das Stämmchen die sichere Stütze
bildet . Ein solches Gehölz wird bald über¬
reich benutzt und bildet ein wahres Bogel-
paradies für die Gegend,

GSterrechtsregifter . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Pri¬
vatier Oskar Kuhn  und Ottilie , geb . Spiel¬
berg , zu Wiesbaden : — die Eheleute Bau¬
unternehmer Karl Dauer  und Luise , geb.
Leicher . zu Biebrich . — Die Verwaltung
und Nutznießung des Mannes hüben ausge¬
schloffen : die Eheleute Gastwirt Karl . Georg
Albert Schautz und Anna Maria , geb.
Klee , zu Dotzheim.

Zugnerkvätung . Auf der Bahnstrecke nach
Langenschwalbach wurde gestern ans Station
Cbaufleehaus die Maschine d«S um 2.34 Ubr hier
abgshenden PersonensugeS tödeft ; Die Ivlra«
erlitten durch den Unfall Verspätungen , da ein«
Reservenraschine aus der Wiesbadener Werkstätte
rcauiriert werden mußte . , , ,

Sic translt glorla mundi ! Wenn auch schon
Jahre darüber hingegangen sind, so steht cs doch
nwö in guter Erinnerung , wie als erster größter
ZirkuS das Etablissement Carrö nach Wiesbaden
kam. um auf dem Platze , wo jetzt di« Ringkrrche
stebt, seine Zelte auszuschlagen. In gewisten
Intervallen kam dann der ZirkuS Carrö immer
wieder hierher , jeweils freudig begrüßt ob seiner
trefflichen Leistungen . Dann ging das Unter¬
nehmen zurück, bis es jetzt sich gänzlich auflöste.
Ende Oktober bat der Königlich Niederländische
Zirkus Oskar Carrö sein Ende genommen . Der
vorletzte aus der Epoche und Schule des alten
Renz hört damit aus zu existieren . Nur der
dritte Kompagnon des zirzensischen Altmeisters,
Salomonskv , waltet noch seines Amtes in Mos¬
kau. Der Zirkus Carrö hatte seine Popularität
in dein mittleren Teil « von Europa . Deutsch¬
land , Holland , Belgien und Oesterreich waren
seine vornehmlichsten Interessensphären . Der
Marstall von 100 Pferden und der gesamte Wa-
oenpark des Zirikus, der in Bremen seine letzten
Borst «llnngeii gab . wurde dort vom ZirkuS Sar-
rasam — ebenfalls in Wiesbaden bekannt —
übernommen.

Der Füuf -Uhr -Tee des BaterlSudischen
Frauerrveretns am Mittwoch , den 16. No¬
vember in den Räumen des Kaiserhofs fin¬
det in weiten Kreisen Anklang , wie der zahl¬
reiche Verkauf der Eintrittskarten zeigt.
Die Humanitären Zwecke der beliebten Ver¬
anstaltung , Förderung der Krankenpflege
und Kinöerfürsorge auf dem Lande wie Un¬
terstützung des hiesigen Beteranenheims
vom Rote « Kreuz , veranlaßen vielfach die
Gewährung größerer Geldspenden.

Güterempfänger und Fernsprecher. Durch ein
Abkommen »wischen der Eisenvahnoerwaltmig
und den Oberpostdirekttonen ist es ermöglicht,
daß Güterempfänger auf dem Lande, die selbst
nicht an das Fernsprechnetz angeschloffen sind,
Benachrichtigungen telephonisch erhalten , nachdem
sie herbeigerufen worden sind. Fortan soll eine
Aenderung dahingehend eintreteu , baß die be¬
treffende » Empfänger , denen die Eisenbahn eine
Benachrichtigung zugeben lassen will , nicht mehr
bevbeigerusen werden , sondern daß die Post¬
agenten und Hilfsstelleninhaber die Benachrich-
tigung selbst aufnehmen und dein Empfänger
zustellen . Die Kosten bleibe » die gleichen wie
bisher für das Herbeirufen der betreffenden
Person . Die Neuerung ist für die Landbevöl-
kernng von großer Bedeutung,
j Die Rheingau -Rnndbahn . Eine Frank¬
furter Korrespondenz schreibt : Die Rhein-
gaurnndbahn kann nicht zustande komme « ,
solange sich die Stadt Wiesbaden  gleich¬
gültig verhält . Seit Jahren sind von der
Frankfurter Aktien -Gesellschaft für Bahnbau
und Betrieb die Vorarbeiten beendet , sie
wollte die Bahn in Betrieb nehmen , Lah-
meyer sollte sie bauen . Mit den Gemeinden
im Rheingau kam es auch zu einer Ei¬
nigung - die Aufsichtsbehörde » machten keine
Schwierigkeiten , aber die Verhandlungen
mit der Stadt Wiesbaden verliefen ergevnls-
los . Die Bahn in Schierstem beginnen zu
lassen , erschien der Frankfurter Gesellschaft
zwecklos , weil dann alle Reisenden ven
zeitraubenden und teuren Umweg über
Biebrich machen müßten . Der Fahrpreis
Wiesbaden -Eltville würde dadurch teurer,
lote eine Fahrt in der Eisenbahn dritter
Klaffe . Solande aber die Stadt Wiesba¬
den  nicht die Zustimmung zum Beginn der
Bahn in . der Stadt uud zur direkten Füh¬
rung nach Schierstein gibt , habe » die beide»
Firmen kein sonderliches Interesse mehr an
der Sache . Der Betrieb der Kleinbahn Elt-
ville -Schlangcnbad wirft nur noch einen
ganz minimalen Ueberschnß ab, seit die Zu¬
schüsse der Gemeinden airfqehört haben . Der
Fahrplan ist schlecht, der Fuhrpark sehr we¬
nig der Neuzeit entsprechend . Nur die Schie¬
nen sind gut und schon vor längerer Zelt für
den einstigen elektrischen Betrieb eingerich¬
tet . Die Berliner Gesellschaft wäre sicher ver¬
gnügt , wenn jemand käme und die Bahn
kaufte . Bisher war das nicht der Fall , die
Verhandlungen kamen zu keinem Ergebnis.
Da könnte vielleicht seitens des Untertau¬
nuskreises und der Gemeinde Schlangeubad
etwas geschehen , vielleicht kämen beide betei¬
ligten Kreise zu dem schon früher erörterten
Entschlüsse , eine Kreisbahn ans der Linie zu
machen . Die Linie Wiesbadeil -Chailssechaus
will die Stadt Wiesbaden eines TageS
selbst ausführen , diese Ansicht ist wiederholt
deutlich zutage getreten . Fasanerie und
Chauffcehans werden eines Tages städtische
elektrische Verbindung bekommen . Eine Ge¬
sellschaft wird daher die Rnndbahnkonzession

nicht bekommen . Da Wiesbaden die Rhem-
gaubahn finanziell nicht fördern will , Mainz
auch nur Berkehrsintereffen hat , so geht die
Sache nicht vorwärts . Er st wennWtes-
baden will,  werdende Gesellschaften dem
Projekt und seiner Ausführung wieder nä¬
her treten . , t „

Was ist „Sekt ?" In der Klage des Ver¬
bandes deutscher Sektkellereien . Sitz Wies¬
baden , Geschäftsstelle Mainz , gegen die Ovit-
kellerci Georg Kunz und Johann Böller in
Hochheim a. M . wegen Unzulässigkeit der
Bezeichnung „Sekt " bei Obschaumwemen . d' e
zurzeit das Oberlandesgericht Frankfurt
a. Bk. beschäftigt , ist ein Gutachten von den
Handelskammern Berlin und Wiesba¬
den  eingefordert worden . Die Handelskam¬
mer Wiesbaden , gegen die von seiten Böllers
der Einspruch auf Befangenheit erhoben
wurde , der aber vom Oberlandesgertcht ab-
gewiesen worden ist . hat umfangreiche Erhe¬
bungen betreffend die Zulässigkeit der Be¬
zeichnung „Sekt " bei Obstschaumweinen bei
allen maßgebenden Firmen im ganzen deut¬
schen Reichsgebiet angestellt und wird sich mit
diesem Gutachten in ihrer am 8. November
d. I . stattfindegdeu Plenarsitzung beschäf¬
tigen . ^

Wiesbadener Vereinstvesen.
Sachsen, «nd Thüriuger-Trrci» veranstaltet am Sonn¬

tag, den 8. November im Saale der „Eermaniu" eine
Familienfeier mit Tanz. m

Theater . Konzerte und Vorträge.
MLmicrgcsaugvrrciu „Hilda" hält am Sonntag, den

g.  November, d&ertbä 8 lüfte, in dem Turnevheim Hell-
mundstraße 25 sein 1. Konzert ab. Als Mitwirlende sind
getvomien: Fräulein Lilly Hoffmann,  Konsert-
sängerin (Sopran) und Herr Franz Dannederg,
Soloflötist des städtischen Kurorchesters. Die Klavierbe¬
gleitung fährt Herr Pianist I . Grohmami, Lehrer am
Syangenlberg'fchen Konservatorium, aus . Der 100 Sänger
zählende Chor bringt unter Leitung seiner Chormeisters
Herr Hermann Stillgor  neSen dem schwierigen Kunst¬
werk „Schwedenritt" von Sturm , Chöre von Dürrner,
DÄoiS, Fängst, Ullrich, Silcher und Jahn zum Vortrag.

Mainzer Stadttheater . Haute abend findet das inter¬
essant« Gastspiel der Kgl. belgischen Kamerssängerin Edith
de Lhs  in der Titelpartie von Verdis großer Oper
.Aida " statt.

*

Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag.
König !. Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „gar und

Zimmermann." Sonntag 5%  Uhr : „Loiftengrtn."
Nesidenztheotor:  Samstag 7 Uhr: Fbsen-ZhIIuS:

„Nora ." — Sonntag 2%  Uhr : „Das Familiowkind."
7 Uhr: „Die Spiele Ihrer Exzellenz."

BolkStheater:  Samstag 8.15 Uhr: „LiebeSman-Sver."
— Sonntag 4 Uhr: „Gewonnene Herzen." 8.15 Uhr:
„Am Allerseelentag."

Walhai la - Operetten - Theater:  Samstag 8
Uhr: „Obersteiger." — Sonntag % 4 Uhr: „Polnische
Wirtschaft." 8 Uhr: „Ob-vstetz-r ."

Mainzer Stadttheater:  Samstag 7 Uhr: Gast¬
spiel Madame de Lhs, Kgl. velg. Kammersängerin: „Aida."

— Sonntag 2.30 Uhr: Vorstellung für de» VoLSbil-
bungSderein: »Ein Wintermärchen." 0.30 Uhr: Zum
ersten Male: „So 'n Windhund." Hierauf: „Martha ."

Kurhaus:  Samstag 2.30 Uhr: WagenauSflug ab Kur¬
haus. 4 u. 8 Uhr: Militär -Konzert t. Ab. 9 Uhr:
Teelonzerd im Weinsaale. AD 8 Uhr im kl. Saale:
Lichtüilder-Vortrag Ernst von Hesse-Wartegg. — Sonn¬
tag 11.30 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinlhalle.
11Ü0 Uhr: i. Ab. im großen Saale : Orgel-Matinee.
2.30 Uhr: Wagenausflug ab Kurhaus. 4 Uhr: i. Ab.
im großen Saale : Symphonie-Konzert. 8 Uhr: Abon¬
nements-Konzert.

The Royal Bio - Theater - Kinematograph,
Rheinstraße 47, täglich Dorstcllung.

JolkSIese Halle,  Hellwundstraße 4L, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 vis 9,30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2,30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abendS: Walhalla - Reftau-

cant. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil.  Lulsensiraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
N - roderg  lüöittivochS und Sonntags Konzert. —
Friedrich Shof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof,
•

Tbeater der Woche.
Königliches Theater. Spielplan vom 5. bis 12.  Nov.

Sonntag 5%  Uhr (Ab. D.) : „Lohcngrin." — Montag
7 Uhr (« . 81.) : «DorothyL Rcttulig." — Dienstag 7 Uhr
(Sw. W.) : „Die KönigSIinder." — Mittwoch 7 Uhr
(Ab. C.) : „Die lustigen Weiber von Windsor." — Don¬
nerstag 7 Uhr (W . D.) : „Canncn." — Freitag 7 Uhr
(W . A.) : „Kabale und Liebe." — Samstag 7 Uhr
(MB. B .) : „Der Barbier von Sevilla." — Sonntag 7 Uhr
(W . C.) : „Aida."

Residenz-Theater. Spielplan vom 8. Dis 11. Nov.
Sonntag J44 Uhr: Halbe Preise! „Das yamilienlind ".
7 Uhr: „Die Spiels ihrer Exzellenz". Montag 7 Uhr:
„Mehers". Dienstag 7 Uhr: Einmaliges Gesamtgastsprel
Rosa Poppe u . Georg Molenar m. Ensemble: „Judith ".
Mittwoch 7 Uhr: „Bummelstudeiitcn". Donnerstag 7 Uhr:
2. Abend des FLsen-Zhklus: »Die Stützen der Gssell-
schafi". Freitag 7 Uhr: „Die Spiele ihrer Exzellenz".
Samstag 7 Uhr: Nouhcit! „Die Ahnengalerie".

Walhalla-Operetten-Thcater. Spielplan dom 5. bis
12. November. Sonntag , nachm.: „Polnische Wirtschaft".
Abends: „Obersteiger." — Montag, Dienstag, Mittwoch

und Donnerstag : „Obersteiger." — r Feitag: „Polnische
und Donnerstag : „Obersteiger." — Freitag : „Polnische
Wirtschaft." — SamStag : „Frühlmgsluft ", Premiere. —
Sonntag, nachm.: „Polnische Wirtschaft." Wends : „Friih-
lingSIuft." — In Vorbereitung: „Morgen wiedxr lustik."

BolkSthrater. Spielplan dom 5. bis 11. Nqv. Sonn¬
tag 4 Uhr: „gewonnene Herzen". 8.15 Uhr: „Am Allcr-
seelentag". Montag 8.15 Uhr: „8lm Allerseelentag".
Dienstag 8.15 Uhr: „Ter Walzerkönig". Mittwoch
8.15 Uhr: „Der Hüttcnbesttzer". Donnerstag 8.15 Uhr:
„Am Allerseeleniag". Freitag 8.15 Uhr: „Kabale und
Liebe". Samstag 8.15 Uftr: Bcrcinsvorstellung.

Ciaditheater Mainz. Spielplan vom 5. viS 12. Rov.
Somiiag 214 Uhr : Vorstellung für den BollLbildungs-
Vcrcin „Ein Winlermürchen". G'/i  Uhr : Zum ersten
Male »So'n Windhund", Hieraus: „Wartha". Montag
7 Uhr: „Fledermaus". Dienstag 7 Uhr: „Das kleine
Schokoladcnmädchcu". Mittwoch 7 Uhr: Shutphonie.
Donnerstag 7 Uhr: „Fidelio". Freitag 7)<l Uhr: Wolks-
Vorstellung. Zur Feier von Schillers Geburtstag „Die
Räuber". Samstag 7 Uhr: »Ter Roseusavaticr". Souu-
tog 3 Uhr: Wohttätigkeits-Borstellung dcL lllitecstützuligs-
Bereiil vedürstiger Halbwatfen. 7 Uhr: Zun: erstcu tldale
„Tie keusche Susanne", Operette tu 3 Alten von Jean
Gilbert.

Var Raffauer Land.
y. Sonuenbcrg , 4. Nov . Die diesjährige

Personenstands - Aufnahme ergab 1097
männliche , 1498 weibliche und 1161 Kinder,
zusammen also 3766 Personen . — Ta der Er¬
werb von Baugelände durch die vielen klei¬
nen , sehr langen und schmalen Parzellen .die
Verhandlung mit mehreren Besitzern erfor¬
dern , wobei ein Kaufgeschäft äußerst er¬
schwert wird und vielfach scheitert , hat sich der
Gemcindcvorstand mit der Zusammenlegung
von Grundstücken beschäftigt . Es soll die
Spezia lkommissivn  gutachtlich hier¬
über gehört werden , weiche Distrikte sich am
besten hierzu eignen . Die Schaffung eines
G ü t c r b a I, n h v f e s zwischen den Gemein¬
den Bi erst ad t und Sonnenberg  hat
wiederholt die Oeffentlichkeit beschäftigt und
da sich die Notwenigkcit eines solchen für un¬
sere weitere Entwicklung immer nachdrück¬
licher bemerkbar macht , hat der Gemcindevor-
stand beschlossen , mit den beteiligten Gemein¬
den ivegcn gemeinsamen Vorgehens
in Verbindung zu treten . Die Breitenbc-
messung des durch den Distrikt Aukamm ^pro-
jektierten , als Fortsetzung des um die Stadt
Wiesbaden gezogenen Stratzenringcs gedach¬
ten Straßcnzuges , welche nach dem Beschluß
des Gcmeindevorstandes 16 Meter betragen
soll , erscheint dem Stadtvcrmessungsamt nur
dann ausreichend , wenn auch die anschlie¬
ßenden Stratzenzüge diese Breite erhalten.
Der Gemeindevorstand ist jedoch der Ansicht,
daß für die letzt genannten Straßen die vor¬
genannte Breite von 12,5 Meter genüge , weil
sich der Verkehr ans der Ringstraße nach ihrer
Einmündung in die Bingertstratze , verteilt
und deshalb die Breite auch dann ausrcicht.
wenn eine zweigeleisige Babn einaeleat wird

St . Rambach . 4. Noo . Das kürzlich vom
biesiaen Diakonie -Verein veranstaltete Wohl¬
tätig  k e i t s - K o n z e r t war äußerst zahlreich
besucht. Der stellvertretende Vorsitzende des
Vereins , Bürgermeister Mo rasch , begrüßt« die
Erschienenen und erläuterte den Zweck der Ver¬
anstaltung . Sodann brachten die drei hiesigen
Gesangvereine einige Chöre »um Vortrag ; die
Gesellschaft „Lohengrin " und „Fidelio " brachten
einige humoristische Vorträge zu Gehör , während
die hiesige Turnerschast und der Turnverein durch
Aufführung turnerischer Hebungen zur Verherr¬
lichung der Veranstaltung beitrugen . Der Ertrag
ist zum Besten der Kleinkiitderschule und der
Krankenpflegestation bestimmt . — Der Unter¬
richt  an der hiesigen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  ist nunmehr für die 1. Klasse
auf Mittivoch nachmittags von 4—8 Uhr und für
die 2. Klasse auf Dienstags und Freitags von
6—8 Uhr nachmittags festgesetzt worden.

rvc. Heßloch, 4. Rov . Bei einer Uebnng der
Pflichtsencrwehr platzte plötzlich der Windkessel
der Druckspritze. Die Svritzc wird zur Repara¬
tur in die Fabrik geschickt und dabei zugleich ein
Saugwerk mit eingebaut . D ^ it die Gemeinde
nickt in Verlegenheit kommt, wurde sofort eine
jReserveklvriiN der Bßrbricher Feuerwehr nach
hier geschafft. Kreisbrandmeister Riegel  exer¬
zierte die Mannschasten hierfür ein.

d. ^ bierftein , 4. Nov . Hier wurde ein
K a n i nn ) e n - und G e f l üg e l - , Vogel-
unü Trerschutzverern  gegründet , dem be¬
reits 41 Mitglieder beigetretsn sind. Zweck des
Vereins ist Hebung der ländlichen Kaninchen-
und Geflügelzucht : ebenso soll insouderheil Vogel-
und Tierschutz nach Möglichkeit gepflegt und ge¬
hoben werden . — Der Fußballklub „Rhein-
g o l d" 1908 veranstaltet inorgeu , sowie über¬
nächste» Sonntag ein H e r b st s v o r t f e st . ver¬
bunden mit Pokal - und Divlom -Wettspiel für
11er Mannschaften , auf deni Svortvlatz am Hasen.
Die Vereine spielen in zwei Abteilungen Klasse A.
und Klasse B . nnd haben bereits nachfolgende
Mannschaften ihre Beteiligung zugesagt : Klaffe A.
Snielveveinigung Wiesbaden , 1. Mannschaft,
Wiesbadener Oberrealschule und a . m . In
Klasse B . spielen Sportklub Wiesbaden . Svielver-
eiiiiguilg Wiesbaden . 2. Akannschaft, Fußballklub
Naffovia Biebrich usw . Der Anstoß für Klaffe A.
erfolgt 1 Uhr nachmittags , für die Klasse B . um
9 Uhr vormittags.

i . Eltville , 4. Nov . Der Obergärtner B r ü ck-
m ann und der Gärtner Quetsch  von Nieder¬
walluf waren des gemeiiischaftlicheli Jagdver¬
gehens  aiigeklagt . Sie wurden für schuldig
befunden und Brllckmaim in 20, Quetsch in 10 Jl
Geldstrafe genommen.

y. Weben , 4. Nov . Bei der kürzlich inI Langenschwalbach stattgehabten Besprechungdes Taimusquerbahn -Projektes wurde fol¬
gende Resolution einstimmig gefaßt : „Die
Versammlung zur Förderung des Eisenbahn-
Projektes N i e-d e r n h a u s e n - H a h n lWc-
hcnj spricht ihre Uebcreinstimmiing damit
ans , daß dieses Projekt vor allen andern
Taunilsprojektcn in erster Linie zur Ausfüh¬
rung in Betracht kommt . Die Bersammlung
ist zugleich der Zlnsicht, daß eine Wetterfüh¬
rung der Strecke von Langenschwalbach über
Kemel und Nastätten zu einem Punkte der
Lahn , eventuell nach Lahnstein , zu erstreben
ist. Als eine weiter zu bauende Strecke ist
diejenige von Langenschwalbach » ach dem
Rhein , cinmündend in Lorch , zu fördern ."

ff. Diez , 4. Nov . Dem Bergwerksüirektor
a. D . Ähren,  früher Direktor der Holz
appcler Gruben - wurde der Rote Adleroröen
vierter Klasse , sowie der Fürstlich Walbccksche
Verdienstorden verliehen.

m. Michelbach. 4. Nov . Bei der Fortsetzung
ihrer Werbearbeit hielt die fortschrittliche
Volksvartei  hier eine gut besuchte Ber-
sammlung ab . NeichstagSkaiididat Stur  m gab
als Einleitung seiner sehr beifällig aufgeiwm-
meiien Rede einen Rückblick aus die fortschrittliche
Bewegung im alten Herzogtum Nassau . Man¬
chem Guten , wie Feldgericht und Stockbuch, lmbe
die preußische Aniiektieruiig ein zu rasclies Ende
bereitet , die Simultaiischule iveuigsteiiS sei bis
heute geblieben und der Fortschritt werde auch
dafür eintreteu . Redner gab dann eine mit
feinem Humor gewürzte Ebaraktcrisierimg der
vier großen Parteien . Eingehend erläuterte er
las Wirtschaftsprogramm der Volksvartei . das
auch das^ Wohl der gesamten Landwirtschaft in
sich schließt. In der Diskussion wurde die preu-
Nische WahlrcchtSsrnge und die Erbschaftssteuer
behandelt.

H Walsdorf , 4. Nov . Synodalvikar > >
lenburg  wurde zum Pfarrer
sigen Gemeinde gewählt.

B . Flörsheim . 4. Nov . Lehrer
von hier wurde als Hauvtlehrer nach « J *'
selterS versetzt. Auch Postaffistent $0°
Monrial  ist vom 1. ö. Mts . ab nach mK
bach in Na 'kau als Postvcrm alter versetzt.
der neuesten Personenftandsaufnabme beträ« ^
die Einwohnerzahl Flörsheims 4947, «egenÄ
im Vorjahre . W

X Zeilsbeim . 4. Nov . Für den Sir » ,,
neubau  Haben die Höchster Farbwerk,^

uplatz im Werte von 5000 Jl  aeffonH*
10 000 M Bautavital . De
Glocken. Altar und Kanzel
mußten 41 000 Jl  auf dem
beschafft werden.

fc. Vom Main . 4. Nov.

Ult M
61000 „Ä JaftT*
SSm  etiwt zU

^ — — . - Das Oberk̂ .
gcricht Davmstadt entschied in Sachen deia°
meiiidc F l ö r s l, e i in a . M . gegen die
Geiionenschaft Höchst a . M. wegen AneileMT
der Fischereigercchtsame der Fischer in Flörziü!
zum Fischen ini Main in seiner ganzen
von der Borninüble oberhalb Okriftel
Kostbeimer Schleuse zugunsten der
Damit bat «in Prozeß , der Jahre hinöunhL
Frankfurter wid Darmstädter Gerichte
Reichsgericht beschäftigt hat, sein Ende rrreiU

cf  Sckwanhrim, 4. Nov. ProfefforN«^
bat Bier ein Dvrfmuseum  eingerichtet , k
rcichbaltige Sammlungen , insonderheit Fündig
der Römerzeit enthält . Besonders reichm t

Letzte vrahtnachttchte«.
Lrnbeanist's Entlaffung genehmigt.

Berlin . 4. Nov . Der Kaiser bat dar fe
laffunsgesuch des Staatssekretärs von Liiiit«n-
genehmigt und sich damit einverstanden erklär
daß der Gouverneur von Samoa . Dr . <3oIf,fc
auf weiteres die Leitung des Koloitial» »-
überninimt.

Zum Marokko-Abkomme».
Berlin , 4. Nov . Rach dem Kougo -D-

kommen  erhält Deutschland  bedrr
tende und wertvolle Läudereienl «P
der ganzen Grenze seiner Kameruner Sfcolönn
außerdem zwei Landzungen , die ihm den äfe
rum Ubaiighi - und Kongofluß ermöglichen. Ä'
gegen tritt Deutschland bas klein« Dreieck«wW-
Logone und Cbarr ab bis zu deren Zichmow
fluß beim Tschadsee. Togo  wird in dem fr
kommen überhaupt nicht erwähnt.  Zr
übrigen enthält der Vertrag aus GegmstitiM!
beruhende Bestimmungen über Handelssmde:
gegenseitige Durchzugsrechte und Befugnisse w:
Wetterführimg von Eisenbahnen und am
den Vorbehalt gegenseitiger Verständigung 8:
den Fall , daß im internattonalen Kongvdck-.
Veränderungen eintreten sollten.

Paris . 4. Nov . Das dentsch - sriiiii-
sischeMarokko - Abkomme«  wird M In
meisten Blättern besprochen. Allgemein gelair
die Genugtuung  darüber zum AuÄrml. Ki
die langwierigen Berbandlnngen aäü
»um Abschluß  gekommen find. Bon dmt«>
dikalen  Blättern wird bk frieblich« SWeK*»
des Abkommens betont . Die Regi « roii «r'
blätter  betonen , daß der Berk « ist
Frankreich vorteilhaft  fei und m
den Staatsmännern , die ihn »u solch ersteMn
BedttNuwgen znm Abschluß gebracht haben S»
schuld«. Von den anderen Blätter « wirdk
Abkommen scharf kritisiert.

^/efkenbericlik.
L . XQLU8 &  Co.

jetzt Langg .31 u. TaanusstrJ
Spezial -Instttat tfir Optik.

von der Wetterdienststelle Weilvatt-
Höchste Tcmp. nach C.: 7, niedngste sJ
Barometer: gestern 765,9 mm, heute
VoransfichMche Witterung für 9.  WnWJrJ,

Wolkig , teils auch neblig , trübe urtt
wen«geringen Regenfällen bei

Temperatur.
Niederschlagshöhe fett gesteh

Wcilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Trier.
Witzcnhausea
Schwarzeubora
Kassel - - *

Waffer . Rheinpeacl Caub gestern
stand : Lahnpegel Wcilburg : gelter» l .11
- «fonnenautaan« 7.04 fcfl*
ö . 910V.  Eonnenuniergana 4 23 -

Mi#
Schrift - n . Geschäftsleitung : Ko» rad ! ^
Lerarrtwortllch fttr den politischen Teil, dos
den HlindelL- und allgemeinen ^
für den lokalen Teil : C. 81. Autor; für 6ea?
Nassau, den Nachparlünpern. für Sport- ^
iMyrichlen: 21. Günttzcr; sür den InsevaM ^
Buschmunn. — Truck und Verlag: Wicspooê ^ ^ -5
Anzeiger Konrad Lehöold, sä mtlich ui

Zuschrtste» an » trt«v Redaktion und
nicht persöulich zu odrrsiiercn. Für die ' jß0t
unucrlaugt eingekandtcr Manuskripte » ' zuschök"
SIrdaktio» keine Vrrautwortuug. Anony«e

waudcr» in de» Laotcrter».
!» !

Einem Teil unserer heutigeu Punr« tl
eilt Prospekt der Firma Tcngclmaun^
Geschäfte bei, auf den wir ausmcrkstwk
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Km den Nachbarländern.
4- Kassel. 4. Nov. Die im Laufe der letzten

Jahre hier pensionierten Volksfchullebrer
Halben sämtlich  auf die Verleihung von Orden
bei dieser Gelegenheit verzichtet. — Nach dem
Bekanntwerden des Selbstmordes des zweiten
Direktors des hiesigen Kreditvereins , Friedrich
Henkel,  trat der Vorstand sofort zu einer
Sitzung zusammen, i» welcher sämtliche Bücher
einer genauen Kontrolle unterzogen wurden.
Sämtliche Depots und Guthaben wurden in bester
Ordnung befunden, sodaß der Grund  zum
S c l b st in o r ü in häuslichen Sorgen zu suchen
sein dürfte.

-s- Mainz . 4. Nov. Aufsehen erregt die Zah¬
lungseinstellung  der Kleien-Grohhand-
lung Adolf Koch . Der Inhaber der Firma,
Adolf Koch, war seither Vorsitzender der Mainzer
Fruchtbvrsc , welches Amt er Ende voriger Woche
niederleatc . Die Passiven sollen 157 000
Mark  betragen , denen Aktiva in Höhe von nur
15 000 Mark gegenüber stehen. — Der 10jährige
Schüler B a v v e r t warf Knallzündbölzchen in
den Keller des Restaurants Saalbau , im benach¬
barten Mombach, wodurch das unter der Keller-
ösfnung liegende Brennmaterial Feuer  fing,
das rasch auf 4 Kellerabteile Übergriff und
groben Schaden anrichtete, da diese total ausge¬
brannt sind.

S . Aus Rheinhcssen. 4. Nov. Im Obstge --
schüft  herrschte bis in die letzte Zeit hinein
ziemliches Leben. Dabei sind die Preise  im
allgemeinen gestiegen  und haben eine ganz
ansehnliche Höbe erreicht. Der Versandt ist dabei
recht bedeutend. In den letzten Tagen wurden
für den Zentner Aevfel 10—10 Mark, Birnen
15—20 Mark , gewöhnlichere Birnen 5—9 Mark.
Zwetschen 14 Mark, Trauben 25 Mark , Nüsse
21—23 Mark und Quitten 11 Mark angelegt.
Bessere Aepfel kamen bis auf 24 Mark zu stehen.
— Grössere Mengen Ka r t o s f e l n werden
zwar fortgesetzt auf den rhe in hessischen Märkten
an gef ah reu , doch sind die Preise  noch immer
recht.!; o ch. Der Preis für den Doppelzentner
Kartoffeln stellte sich in der letzten Zeit auf
9—10 Mark . Salatkartosseln erreichten sogar
bis 12 Mark . Zwiebeln wurden zu 9—12 Mark
der Zentner abgegeben.

Si Bingen , 4. Nov. Infolge des n i e d r i g e n
Wäss e rstan  d e s ist man dem Zeitpunkt , zu
dem die Verpflichtung der Schiffer zur Aus¬
führung der Verfrachtungen aushört , sehr nahe.
Diese Verpflichtung kört bei einem Wasserstande
von 120 Zentimeter , bei Caub gemessen, auf und
da das Wasser täglich um rund 2 Zentimeter
fällt , so. tritt dieses voraussichtlich schon heut« in
.Kraft . Es unterliegt keinem Zweifel, daß in
letzter Zeit die größeren Transporte zurückge-
halten wurden , um die in Aussicht stehenden
höheren Frachten erhalten zu können. Die
Frachtsätze und Schlepvlöhne  sind in
letzter Zeit zurückgegangen, doch sollte die jetzt
verberrschende Kälte bestehen bleiben, so werden
sie wohl wieder in die Höbe gehen.

S . Bacharach, 4. Nov. Als ein Fuhrwerk,
beladen mit Kunstdünger, vom hiesigen Bahnhof
abfahren sollte, sch e u te n die Pferde und gingen
durch. Hierbei stürzten die auf dem Wagen sitzen¬
den Besitzer des Fuhriverks herunter . Während

Mittelheim imRheingau.
»inaebettet im freundlichen Kranze der Rhein-
b' " grenzt M i t t e l h e i m fast unmittelbar

. riei'ts an Winkel, andererseits an Oestrich
administrativer Beziehung gehört es zu

tzeidcn
Lrten. Die Staatsbahnstation führt die

ist mit dem zu Winkel vereinigt , an
^e!ch letzterem Orte sich auch das Postamt be-

" üidnung Oestrich-Winkel, das Standesamt für
Acheid-im iß

"ffl*  Schiedst»aimes ist Oestrich, und
evangelischen Bewohner Mittelheims sind nach

eutri» eingevfarrt.
h »mn Ende des 12. Jahrhunderts bildete

®. ,r  den Kollektivnamen für diese Sln=
rsLr„nct die dem Kloster Gottesthal ihr Ent-

.stankt : dann erst tritt öer Name Mit-
^ >? eim in den Urkunden auf : 1880 separierte

« &it Gemarkung von derjenigen Oestrichs.
*?% e Midienkirche in Basiliken form diente ur-
Mnglich klösterlichen Zwecken.
'" «ii östlichen Einmündung der Rbcinaaucr
, gZ.90 Meter hoch gelegen, betrügt der

mzcheninbalt der Mittelheimer Gemarkung
Sm Hektar, der sich nach Kulrnrarten folgeu-
^m .aßen verteilt : Ackerland 113 Hektar, Wiesen

fifttar,  Holzungen 310 Hektar, Wasser 27 Hek-
, / Ho-rüume 5 Hektar und Wege 11 Hektar.

HMnrvert einer Ruthe (25 Quadratmeter)
EL-rift ie nach Beschaffenheit des Terrains bei
«Irland zwischen 5—24 Ji, bei Wiesen von
77 ut 25 JK,  und Bauplätzen von 35 bis 105 Ji.
»eh die Weinbergskultur  zu Mittelheim
. Blüte steht, darf wohl als bekannt vor-
^ «« setzt werden. Ca. 100 Hektar sind mit edlen

bestanden, wovon ca, 90 Hektar ertragfähig
-rbalten wurden. Die Zahl der Rieslingreben
«ritreikte stch über 75 Hektar, der der ^Österreicher
«cben über 15 Hektar, und gegen 80 Betriebe
nit Weinbau weist die amtliche Statistik nach.
Ron den beiten Weinberg--lagen seien nur ge-
«nirt: Oberberg. Grasweide , Edelmann , Layen-
dölLen, aus der Mauer . GänSbaum, Letl, Honig¬
berg. am Nikolas, Schlehdorn und Marschgasse.
7ie Weinernte  betrug zu Ende des ver-
ilosienen Jahrhunderts : 1891 = 228 Hektoliter,
1896= 4368 Hektoliter. 1900 s= 924 Hektoliter,
iit ulte in erfreulicher Entwickelung begriffen,
lieber den O b st r e i cht u m der Gemarkung
wurden um dieselbe Zeit 1609 Bäume nachge-
ivieien, wovon di« Mehrzahl ans Birnen , Aepfei,
Pflaumen und Mirabellenbäumr entfallen . Das
Jagdgebiet, Feld- und Wasseriagd, umfaßt 140
Hektar.

Bas die Bevölkerungsbewegung anbelangt , so
Älte Mittelheim 1867 ^ 425 Einwohner , 1880
M Einwohner. 1890 = 443 Einwohner und 1900
502 Einwohner.

Durch sein« von der Natur begünstigte Lage
ist es den Ortsbewohnern auch seit einer Reibe
von Jahren bereits möglich gemacht, den Handel
mb Verkehr mit den -benachbarten Orten in be¬
deutendem Maße zu erhöhen und so mit beizu¬
tragen zur Hebung des Ansehens, das der geseg¬
nete Meingau auf dem Weltmarkt für sich in An-
üruch nehmen darf.

Berlin und seiner näheren Umgebung. Bei der
zweiten Fahrt befanden sich in öer Kabine deS
Luftschiffes 14 Personen , darunter die Prinzen
Eitel Friedrich , Joachim und August
Wilhelm.  Ferner nahmen an öer Fahrt
teil : Minister von Breitend  ach , Staats¬
sekretär Delbrück  und der Sachsen-weimarische
Bundesrats -Bevollmächtigte Richter.  Beim
Umkreisen des Neuen Palais iahen der Kaiser,
die Kaiserin und Prinzessin Viktoria
Luise  von der Freitreppe dem Fluge der
„Schwaben" zu und tauschten Hän-egrübe mit
ihren Kindern und anderen Insassen. Ueber dem
Schwielowsee wurden alle Motore abgestellt und
mit dem Luftschiss soweit berabgegangen. daß
die hintere Gondel aus dem See schwamm. Wäh¬
rend der Fahrt nahmen die Fürstlichkeiten i» der
Kabine einen Imbiß ein.

Sport.
» Der Deutsche S ».B«rb<md hielt kürzlich i« Erfurt

fein« Generalversammlung ab, an der über 40 Delegierte
aus allen Teilen des Reiches teilmchmen. Der Bewand
zählt zurzeit 21 161 Mitglieder. Die dorgefchlagen«
Gründung  eines Internationalen Eki -
PcrbandeS  wurde abgel « hnt.  Dagegen wurde
di« Aufnahme von M-ctdemsschen'Ski-Klubs, di« emp¬
fohlen werden soll, lehhift begrüßt. Ferner wurde be-
schlosten. den H auv t . Äe rS and » - V ettlauf
1813 in Oberhof  wbzuhalten und dessen Leitung dem
Thüringer Wiutersport-Serdanid zu Wertragen. Der
nächste VerdandStag soll in Arnsberg ahgehalten werden.
Ebenso wurde die Beschickung der ira nzösis cheu Mi-
M- isterschaften 1»12 beschlossen.

* DaS Tratsche Derby ISIS. Einen sehr guten
NennungSschluß  hatte dar Deutsch « Derby
des JachreS ISIS , denn mit 168  Unterschriften wurde fast
die Hochstzahl der je für dieses Rennen abgezebenen
Unterschriften dvn 176 erreicht. Die weitaus größte
Zahl der Unterschriften, nämlich 118, entfällt natürlich
auf D e u t s ch>a n d, während Oesterreich-Ungarn mit
47, Rußland mit 4 und Rumänien mit 2 Unterschrkften
vertreten ftird. Die größte Zahl der UnterschriftenHot
Fürst Hohenlohe-Oehrrngen chbgageben, der sich die Wahl
zwischen 13 Pferden offen ließ, dann folgen die Herren
Sf. und C. Weinberg mit 11, Baron G. Springer mit 9,
de? Königs. HauptgesAt Graditz mit 8, Frhr . <S. Mfr.
von Oppenheim mit 8, Baron A. Rothschild mit 8, Herr
R. Hantel mit ö Pferden usw..

der eine mit leichten Hautabschürfungen davon
kam. erlitt der andere nicht unbedeutende Ver¬
letzungen  am Kopfe. Die Pferde rannten in
rasendem Galopp nach dem Güterschuppen und
warfen unterwegs andere Wagen um. Glück¬
licherweise konnte weiteres Unheil dadurch ver¬
mieden werden, baß Bahnarbeiter die Pferde kurz
vor den Eisenbahnschienen noch in dem Augenblick
zum Stehen brachten, als ein Gllterzug cinfahrcn
wollte.

□ Trier , 4. Nov Ter seit einigen Tagen
vermißte Rentier Peter Schmitz in Pünderich
wurde in seiner Wohnung mit eingeschlagener
Hirnschale tot aufgefnnden . Es besteht be¬
gründeter Verdacht, daß Schmitz aus Rache er¬
mordet  worden ist.

X Bonn . 4. Nov. Der Buchhalter Hine -
mann  aus Hohenlimburg erschoß  sich dieser
Tage in einem hiesigen Hotel. Er bat seiner
Firma Gelder in Höbe von 15 000 Mk. ver¬
untreut.

Kus dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein esgenartiges Vergehen.
wc. Eine interessante Entscheidung fällte dieser

Tage das hiesige Gericht. Ter Händler Moses
Ackermann  von Weoer hatte im Mai in der
Rbeinprovinz ein Stück Rindvieh gekauft, das¬
selbe nach Wever gebracht und -bei stch eingestellt.
Ganz kurze Zeit nachher erschien bei ihm ein
Landwirt von Eschbach. welcher das Tier zu er¬
werben beabsichtigte. Das Tier wurde zu diesem
Zweck vor die Stalltüre gebracht. Nun war aber
in derselben Zeit für den Kreis St . Goars¬
hausen eine Polizciverordnung in Kraft , wonach
mit Rücksicht auf die Gefahr der Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche ein neu «ingeführtes
Stück Rindvieh während acht Tagen einer
Quarantaine zu -unterwerfen sei und seinen
Standort nicht wechseln dürfe . Gegen diese Po¬
lizeiverordnung sollte Ackermann durch das
Hinaussübren des Riudes verstoßen haben, die
Strafkammer aber wie auch das Schöffengericht
erließen eine» Freispruch,  weil in diesem
Hinausführen ein-Wechsel des Standorts nicht er¬
blickt werben könne.

(Wiesbadener Jugendgericht .)
Ein Fabrradmarder.

v. Am 12. Oktober d. Js . wurde hier von
der Straße weg ein besseres Fahrrad gestohlen,
ohne daß man eine Spur von dem Täter hatte.
Einige Tage später wurde i-n Mainz von der
Polizei öer wegen einiger anderer Diebstahle ge¬
suchte 18jä-brige Fürsorgezögling Johannes
Bein-  von Groß -Wanzleben anfgegriffen , der
das gestohlene Rad bei sich führte und den Dieb¬
stahl auch eingestand, ebenso räumte er nach
kurzem Leugnen ein , einem Landwirt zu Baldern
14 Mark entwendet zu haben. Das Gericht er¬
kannte auf 14 Tage Gefängnis.

Lustschiffahrl.
* Eine Prinzeusabrt mit dem Luftschiff

..Schwaben". Vorgestern unternahm das Luft¬
schiff „Schwaben" zwei längere Rundfahrten über

in 25 Grössen am Lager vorrätig.
Spezialität: Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

Ulsters und Paletots für junge Herren
in grosser Auswahl.

RaglansM Wetter-Mäntelm Pelerinenm Gummi-Mäntelm Geh-Pelze.

UlsterS aus aPart  gemusterten Cheviots, halbschwere und
— w ° Winterqualitäten , in ein- und zweireihigen Formen

UlstörS aus  boehkeinen Winter-Cheviots u. weichen Flausch-
- - 0  stoffen , deutscher und englischer Herkunft . . .

Jr3>!etnts aus marengo und schwarzen Cheviots und Meltons,
- sowie ruhig gemusterten Stoffen . Mk.

29 .-

55-

29.

arSlletotS keinste Qualitäten (als Neuheit werden Ratinestoffe,
— Vl'*3 die zugleich warm und leicht sind, gebracht), in

vornehmer Ausarbeitung teils auf Seide oder mit ee
Seidensteppfutter versehen . . . . . . Mk. udr

34 .-

60-

34.-

60-

39-

65.-

39 .-

65-

44.- bis 52-

70- bis 105-

44.—bis 52.—

70,- bis 110-

Inder Genesungrzeit
ist die zweckmäßige Ernährung von
höchstem Werte. Unterstützt man sie
durch eine Kur mit Scotts Emulsion,
so wird sie noch bester ausgenützt, und

die Körperkräfte hebe» sich schneller
»uv sicherer.

Auch die Lebensgeister, Schaffensfreude
und Unternehmungslust, werden sich dann

bald wieder einstellen. 31341

Heinrich Wels

Fertige Ulsters u. Paletots
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Handel und Industrie.
Dir Börse vom Tagt.

Berlin . 3. Nov. Di« Börse stand bei Er-
öfsmmg unter dem Eindruck der über die ge-
.planve Verstaatkichung der 'Warschaiv-Winner
Bahn vorliegenden Nachrichten, die ungünstige
Beurteilung fanden >und bewirkten, daß sich der
Kurs bei erregtem Verkehr um über 7 Prozent
gegen den gestrigen Schluß niedriger stellte. Hier¬
durch wurde die Gcsamtdaltung anfangs in un¬
günstiger Weis« beeinflußt, so daß die an sich feste
Grundstimmung der Börse in den Kursen nicht
rnm Ausdruck gelangen konnte. Die Tendenz
charakterisierte sich daher als uneinheitlich Leich¬
ten Kurseinbuben am Montanmarkt standen die
gute Haltung der Schiffabrtswerte und Elektri¬
zitätsaktien gegenüber. Als die Erregtheit über
die Verstaatlichung der Warschau-Wienerbabn
rmü der dadurch hervorgerufen« Kurssturz eine
ruhigere Beurteilung fanden, kam die feste
Grnndstinunung der Börse bei anziehenden Kur¬
sen mehr «im Ausdruck. Gefordert wurde sie
durch die Erholung der letzthin so stark gewor¬
fenen Otaviaktien aus die Mitteilung der Ver¬
waltung. daß auf der vierten Sohle der Erz¬
körper doch angetrossen worden ist. Speziell
Schisfahrtsaktien konnten ihre steigende Bewegung
fortsetzen, weit stärker waren aber die Kurs-
besierungeu bei Elektrizitätswerten, wo Gesell¬
schaft für elektrische Unternehmung die Rührung
hatten. Am Montanmarkt kam eine Besterung
aber nicht zum Ausdruck, die Kurse bröckelten
vielmehr weiter ab und besonders waren es
oberschlesische Werte, doch auch Deutsch-Luxem¬
burger und Rbeinstabl. die etwas stärker nach-
gaben. Banken erfuhren zumeist Besserungen,
namentlich Diskonto aus Deckungen. Kreditaktien
auf Wien. Gute Meinung bestand auch für
Schaniungbabn und Kanada-Aktien. Am Renten¬
markt bewirkte der Abschluß der Marokko-Ver¬
handlungen leichte Kursbesterungen. Tägliches
Geld 4 Prozent. Die starke Erholung der Otavi-
werte-Anteile von 78 bis 93. der Genußscheine von
84 bis 66 machte günstigen Eindruck. In der
dritten Stunde waren Kanadas lebhafter an¬
ziehend. auch sonst di« übrigen Gebiete fester. Der
Kastamarkt der Jndustriewerte war gut gehalten.

Prwat -Mskont 4% Prozent.
Frankfurt a. M.. 3. Nov. Abend-Börse.

Kreditaktien203%-b. Diskont-Komm. 188%b.
Dresdner Bank —.— b. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 120.96 b. Nationalbank 126.— b. Deutsch-
Asiat isckie Bank 139$ 0 h. Banane ottomane

b.
Staatsbahn 157.— b. Lombarden 19 15/io b.

Baltimore u. Obio 100%b. Paketfahrt 135%
ü 135 %b. Llovd 98% b. Schandungbahn 122.—
a 122V» b South Westafrica 153.— a 154.— b.

Deutsch-Luxemburger 188.— a 188% b. Gcl-
senkirchen 184% b. Phönix 243% a 243% a 244.—
be». Siegener Eisenwerk« 195.25 b. Cbem. We-
gelin 239.50 b. Scheideanstalt 899.—b. Höchster
546.60 &. Edison 269%b. Schlickert 162% b.
Dentsch-Uebersee 181% a 181% b. Bad. Zucker¬
fabrik 193.50 b. Esckweiler Bergwerk 170.10 b.
Motoren Oberursel 129.50 b. Siemens u. HalSkc
240%b.

4%vroz. Portugiesen 82.90 b.
Tendenz : Behauptet.

Meisen und Märkte.
Mannyetmer Produkte « -Börse

vom 2. November 1911.
Ti « tllotierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

pr . 100 Kg . bahnsrei hier.
Weil .. pfälz ., neu 21.7s —» ». 0

„ Rbeingauer va .o >—o».oo
„ nordd . 22 .2s 00 .00
„ ruf !. Üiätata »3.5 ' —00 . 0
„ Ulla 23 .25 23 . 0
. Krim Azima 21.73 - 0.00
, Taganrog 23 .23 - 23 .50
» Saronska 00 .00 —00.00
, Rumänischer 22 .5 —23.00
. am . Winter 22.50—f-o. 0
, Manitoba I 00 .00 —00 .00
» WaUa Walla 00 .00 —00 .00
„ Kansas II 00 .00 —00.00
. Australier
„ La Plota

Kernen
Rogg .. pf ^ nru

, russ.
. nordd.
.. amerik.

Gerste , hiesig«
Gerste Pfälzer

0 700 - 00 .00
23 .25 - 0 .00
21 .75 - 00 .00
10.53 - O ' .OO
10.75 —00.00
20.00- 00.00
00.00—00.00
21 .00 - 21.25
21.0 01 .25 _

Fein Sprit . fa , versteuert ver 100 Proz.
do . unversteuert

ungarische 00 . 0 —00.00
Russ . Futtcrg . is .00 - 00 .00
Las . , vad .. neuer 19.00 - 19.25

. nordd . 00 .00 00 0
„ russischer io . 0 - 20 .0'
. Sa « lata is .75 00 .00
„ am . weitz . co .oo—0 .00

Mais , am . Mix . 0 .0 - 00 .0a
i: Donau 17.50— 0.00
„ Sa « lata 0 .00 - 00 .00

Kohlreps , d .,n.
Wicken

Klcef . deutsch^
» Suzcrne
„ Proveuc.
„ Esparsette

Pfälzer RoiNce
Jtal . Rotklee 13 . - 1»0.
Leinöl mit Fatz »3.00 - 0 .00
Rüböl in Fuß 75 .00 00 . 0
Backrüböl 8 .90 - 9 .00

13» . 0
03 .30

33 .75 00 . 0
20.00 21 .50
00.00-0 .00
»5.00 - 40 .00

115.—125.
35. 140.

40 . 0 45 .0
153. 1*8.

Roh -Kart . fprü . verst .. 80 bis SS Proz . p . MO Pr . 185.30
do . uuversl . SO b . SS Proz . p . 100 Pr . S2.3

Alkohol , hochgräd ., unverst . 82 bis 94 Proz . p . 100 Pr . «3.30
do . unverst . 88 biS 90 Proz . p . 100 Pr . «2.30

^ „ > Kr . 00 0 t 2 3 «
Weizenmehl (

IIL Schafe.
«.) Raflfämmet und jüngere MaSH -mmel 00 —00
d >Iller - Nisthammel und gut genthrle Schrie 27 —3e>mäßlg genivme Hammel'I. Schake(Nccyichasr» 23—25
dl NasilLmmm «iib Masthamm -l 86 - 38

Sieh-  2 ui t r 11 6 am:
D - an -rktaz , I «. Ok . — OLien . — vulen , — Kühe and

rninoee , 7I0 Halber , 559 Echai « und Himmel . 22 9 Schwe re
H ca uns Stroh, »frarckiurt 0. N .. L7. 12 i. call.

CJi ’tl ' ie ttotier 'iagj
he » 4 .81—5 0 | Stroh #.#1—3.00

Satt cf fei ». Sranttuu «. 12.. »0. Ott . 19N.
Eigene 'lotierung.

«ene Kartoffeln in Degienladung 800 —8.50
Se » c Carteffctnim ® eiail ” ' ' — 9.50

Di « Prcisnotiernilgr .Kemmissioil.

des französisch-dentschen Marokko-Abkommen,- .. ^u 1«.. St/i SU »r®
Mei warten sei. sowie auf di« aus Berlin

siertc feste Tendenz eröffnet« hier die Bör̂ !'
fester Haltung. Au gebesserten Kurse« kamL 1*
aber etwas Ware heraus. Goldminen, AonttÄ
und Debeers schwächten sich im Kurse ab. SJ*
kettwertc konnten ihren Kursstand bebauvtea
Linto rückgängig. Russische Ündustriewerte3 1
ten unregelmäßige Haltung. Bei brlan«i«A
Umsätzen war im weiteren Verlauf eine !.
schwächere Haltung vorherrschend. Name,
der Goldminenmarkt zeigte auf London schmäl
Verfassung. Am Schluß war die Halbunĝ

Die Börse des Auslandes.
Mailand . 3. Nov., 10 Uhr 50 Min . övroz.

Rente 101.80. Mittelmeer 407.—. Meridionrl
598.—. Banca d'Jtalia 1411. Danca Commer-
ciale 806.—. Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
auf Berlin 124.07.

Paris . 3. Nov. (SB. B.) Börsen -Bericht.
Auf die Meldung, daß niorgen die Unterzeichnung

schieden.
Paris . 3. Nov. Wechsel auf deutsche

kurze Sicht 122% lange Sicht 123.—. ™

Paris . 3. Nov. (W. B.) 4vroz. Serben 9^
Glasgow . 3. Nov. (W. B.1 Anfang. MM-

borough Warrants ver Kassa 46.5, per ' ^
der Monat 46.8. Stetig.

29,50 28.00 26 .50 22 .5082 .50 31.50
Roggenmehl 0 ) 27 .75 l ) 25 .25.

Tendenz:  Gerrewe ziemlich unverändert.

Preisnotiernngsstelle
,er 2a »b« irtIchaslBkam « c- für den Neilerunzrb zst : Sierbidkn

50 . Oktober >911.

® et > - Id > ans Rap4.Rtantfart c. 57.. 27. Dtt 19>I. Ciim: Kci1era»a <m
truch ' markt.

Hellen , hl -sta-r 21.00 —21 5 i daier , hi -stzee 19 .00— 19.25
Ro - aen . 19 1 - 19 3" Raus , hiesiger 31 00 — m.-v
«erste . Ri -d-u .DüI , 2 ! .0. —22 .00 Mai » 17 . 5—17. 50

d . Weueraucr 1 r 0— 22 . 0 ; H 2a Plair ü. —oo .CO
Diez.  2 . Dti . 1911. Amt !. Ksiirnr j.

">ei,en , » euer 162 — 0 0 I o>-rste 16.92—21. 0
Roggea iS . 3— 8 47 I H i' -r , alter oo .ou— 00. 0

baier . neaee 18.00 —18 10.
Dt eh . n » tl . iroiicru » ! »m Sblatnoiebbol ,r Ilraa ' st.rl a. '.7,

vom 30 O! . >911
1l» !lr >eb : 4 ?I 0 <hs -n 37 Dlll ' a , 980 Färlon uad » übe
241  Lälhcr , 444 SLase and Himmel . 2481 Slbmeine , 0 Ziege»

0 Ziegenlämmer , 0 Sibalämmer . e Ferkel.
IAi »d er. .

Fste 1 5entner Lebend gemizt Nk.
k.  O t  f e » vollsteischiq' a ,«gom-st re, höchsten

Schlahiwerlc «. höchst n » 7 Jahre alt 50 —55
10 jnnae , fleischige » ichtantgemäiteteand ällereansge-

mästcie 44— 49
e) möß ggenähriejllnge , „nt , -aihrte ältere 35 —41
d > gering genähkic j- ken Liter»

B. S » Itn : ») roll fleischige, anig -wachso»! höchsten
SLl ĉhtwerl, « 43 —40

b) o . llfleiichige jüngere 37 —40
C. Fär:  n and !kst , e,  Stier - nr » Rinder-

al volikeii ' hiqe anZiemästet « Färsen höchsten Schlicht-Merle» 4t—15
d) «olsteischige , aargemästete Ikiiht höchster Schlich-

märte » bi » IN 7 Fahren 10 —14
e > ->I .er - a »zemästeic Kühe n . woaiz galcnlw ck- lie

jün cre '! che und Färsen 87—4 '
d) müß g genibk ' - Kü '-e und r rs n 26— 3
«> ger .ng genäbrle K h : un : Farsm 18 - 24

0 . «ering genährter Junaoi - d iFressech
II . Kälber.

»s Ddpvälend r !«.» >« ' lä 00— 6
b) c uste Mast ( Lost,n . Mist ) ».best : San ; kälter Oo— no
c) mittlere "last - un lute Saug itS — 5 — 56
M «*• i S *iug °ilber 43— 1*1

Diehh of-Markt bericht.
Auftrieb : Ochsen 68, Bullen 12,Kühe u. Färsen 163, Kälber 433,

Schafe 120, Schweine 1337.
Amtliche Notie rung vom 30. Oktober 1911._

0 L

R- m
(20. F - rti

Aber c:
Kohanne>L «ufm
A einer
d-rgesallm

«•ff » '

« *« * <»
tX *

Wenn

du

d .e

( »> bollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes,noch nicht gezogen haben ( ungejocht)

^1  b ) vollfleischige , ausgemästete , im Aster von 1— 7 Daören

Q | e) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . äller «, ausgemästete. di mätzig genährte junge und gut genährte ällere.

D

-c-
ez

») dollfleischige , ausgewachsene , höchst . Schlachtwertes . . .
b> vollsleischige , jüngere . . . . . . . . . . - • »
e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ällere . . .

»> vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten EchlachtweiteS.
bi dollst . ausgem . Kühe höchst . Echlachkw . bis zu 7 Jahren
s , äit . ausgem . Kühe u , wenig gut entw . lg . Kühe u . Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen , . . . . . . .
«, gering genährte Kühe und Färse « :

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; , » » » » >

* »> Toppellender . feinste Mast , . . .
b> feinste Mastfälber . . . . . . .
d msttlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber
ei geringere Saugkälber : . . . .

-S
<£>

■ ») Mastlämmer und längere Masthammel,.
b) älter « Masthammel , geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte lungo Schafe 7 . . . . . . . .
Ai mätzig genährte Hammel und Schafe ( Dlerzschafe ) .
d) Mastlämmer . . . .
e) geringere Lämmer und Schass . .

S'S

63
62

62

a , dollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollfleischige Schweine über 2 Zentner LeLendgewicht , .

vollsleischige Schweine über 21 ^ > Zentner Lebendgewicht.

d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht . .
e) sleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Tendenz : Mittelmäßiges Geschäft, Großvieh geringer Ucbcrstand, Schwein« und Klcinvieh langsamp
räumt.

Am 30. Oktober cr. wurden Schweine verkauft: 64 Mk. 219 Stück, 63 Mk. 6 Stück, 62M
Die Preisnotierunas -Spmmiksion Wiesbaden.

60- 52 90- 93 51
48- 51 87 91 49
43- 47 77 - 86 45
00- 00 00—00 00

44- 47 71- 78 45
00—00 00—oo 00
0 - 00 00—00 00
44- 49 79—85 46
36 - 40 71- 74 38
SO- 35. 60- 69 32

' 27—29 54—58 28

60- 62 100- 104 61
53- 58 89—96 55
48- 52 80—88 50
40—44 70- 74 42

38—41 76—80 39
00—00 00 - 00 00

49V2—50 63- 64 |
49 V,49'/, - 50 63—64 J

48Vs 62 48«/.

48'/r-49'/z 62—63 49

Ich "—»
' » 1 ' Mt .» .

Srten ». | - chi,,a wictzr

Sl

61
0»
71
oa
«
82
72
64
56

102
92
84
72

78
00

38 Stück.

Berliner Börse , 0 . November 191 i Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfnß 6. Privatdiskont4,;i *>
_ Obligationen mit * »ind hypothehar. gichgrgestellt._ staodöi. reit. .
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Pr.Schatz >912
Ot. Reichs-*n!.

de. da.
da. do.
do.Sablrx 08

Pieuss. kons.1.
do.
do.

. . . Staffel I
Sad. St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.

äieffl.Anl. 189S
do. 09 ok. 19
do. 96 . .

Cas8. landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

nambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Meekl.ka90/94)
•Ildenb.SU .031

Hannovsch'
do.

Hesa.Kasa.
do.

XuraHeam
Kuruljeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rb.- Westf.

do.
Säcbsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst,

do.
8randenb.Pr.-X
Hann.PAVI! VIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prr.-Xnl

do. do.
do. da.

3?

99 8060
100 206
99.80WI

101.70b
91.900
83 OOtiCi

100.40B
91 90Ul
32.8050

102.10611
99-OOuü

100.308
3% —
4

SOG
3V 99300

100 00G
79 40G
92.500
94.000

100 601.
101 000
191.SOG

90.*0G
81.600
99.308
79 7050

100.800
91.508

100 25«
90.0050

100.008
SO00b

100 10G
99 .0960100.000
99.00h«

IOO.uOB
90.00UI

90V ' 0
100.300
100.200
91.100

100 0050
90 .0050
99.600

100.00«
89108

100.508
3* 89 090
" 78.608

Rheinp.Pr.-ODl.
do. IX XIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Pr».A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wastf. Prt .-Anl.
do. onk. 15
do. do.

lelto» . Anleihe
AltonaS1.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St-Anl.

do. 1882 98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I ok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95-96
C6ln.St.-A.?.98
Düseeid. 88/03
[lberi . St-A. 99
fss .StA.VIV98
FoldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86.92
Hann. St -A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89 98
öo.Ol 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MOnderierSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl,
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos,
KoruNeun

do. do.
Ostprsuss.

do.
PommInd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
i do.

90.030
84 30oG

1110.13«

89.7060
100 300
99 900
99.908
93.40«
89.900
92.75b
99 70b
»9 SOG
91.000

99700
100.2058
00 40b
92 000
90.60«
91 30«

Posen. I .D.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D.
SchlHIstlk

do. do.
WestfLand

do. do.
Westp.ritt.

do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7iM.ose
Bad Präm.A. 67
8rnschw.20T L.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb.60Tlr.-l.
übecker do.

Mein. 7Guld.-L.
0ldenb .40TI.-L

99.800
99.700

100 100S2.6U«
90.806

923004
8X 91 .00«
3% —
S% 90 .1OG
• ' 90 500

117.001
4X.105.90«

105.108
90.405

4
31
3
4
3X1
3
4
3X
3X
4
3K
3X
3
34
3
4
3X190.2050

100 00G
89.250
81.250

101.250
93.500
95.25«

>00.005
30 20B
88 8051!
79 250
89.60

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98

.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Ausländische Fonds
Argent.AnU.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLor
do.Ges. 8.8.97
Sulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Cbin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. V. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
de. Mononol

Jap .A.ll. 10.1.7
da.

Me*.An!.4080M
Oestorr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unif III
do. III. Spe;

P.umän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrents
do. Staatsrnt.
do. Bodan-Kr.

Sao Paulo G.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1906
da. Losa

100.90b
96 90b
99 .806
52 501«
40 Mbl
49 .601X1
96 751)0
90 .708
99 .905
98 .600

9«.50G
99 .106

4 ; 93 .8650
90 708
79.250

960050
103.000
50 .6060

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Klemb.
Braunschw. Id.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-HettsUA
lübeck -Büeben
Mckl.Friad Wilb

do. de.
Hlederlausitr.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warach.-Wien
Mittelmeer .
Prior Henri.
Zscbipk. Finsta-

135.750
126 750
101.009

7
6
3
3S
3
8X|
5X113 750
* 104750

67.25b

3X 33 80b
76.50!

156 25b
11X191.606
3,4

145.606
278 500

Eisenbahn-Pricr.-Obligat
üux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn,

aats Gold

>94 80G
181.50b
67 30bU
1G90ß

101.20b
92 .906
93 75B
91 6öG
91 80ti(i

4Ä100 4VL
5

93 60b
113.Q0G

87 .750

84 .50M1
82 .20G

i. Staats Gold
Südöst.(lomb

do. Ob!. Gold
Ivangor. Domb
Mcsco-Kursk ,
OrolGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mdsco-Rjäsan.
Rvbinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.£isb.-Obl
do. Ergnz.-Net;
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A,

77 306
92.506
91 .506
81.706
89.406
S7.80bC.->
56 20I>B
89 701^S?.3Ü^
83 .50B

90 .40b
83 .25W.
90 .30(5
88 1C1jü
89 .20b
89106
89 00b
97.756
97.756

100 406

Deutsche Kypoth.-Pfandb
Berl. Hyp.-Bank
do. V VIok. 14
do. XIIIXIV19
do. MtIVuk. 1
do.VIIVIIIu. 18
do. I ok. 1916
8rl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. X XI

163.7058 do. XXVu. 20

83 750
100.898
59.6050
98.00(
99.3050
91.70«

100 200
3X 95.00t)«

100.500

StachHyp.B.VIII
do. XVIII XIX

Frankf. H.B. XIV
QothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.u18

de. do. 1908
Hann.Bd. XV19

de. do. II
Meckl.H.uW.VU

do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
do. IIIIV o . 20
Meining. VIII

do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.l 920
do. o. 191

Mitteld.8dkr.VI
de onk. OS
do. Grdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. tr.03 uk. 12
do. *. 06 ok. 16

. v. 10 uk. 20
do.v.86. 89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.S6uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ulS
do. do. do.
do. ?.04 uk. 13
do. *.05 uk. 14
do. «. 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.3. XX|I
do. XVII1-XX!
do. XXV 1914
do. XXVI! 1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Ob),
Rhain-W.B.ausl
do. do. X». Ib

89.5050
99 .750
9S 1350

3X1181050
' 100.6650

39.506«
89.750

100.60«
91 OOG

100.250
92 30«
»9 750
97 000
99.00«
93 .530
98.501)0
99 .50b«

100 000
9»-.50G

100.000
90 750
99 50-
97 800

4X114.000
98 4050
89 50W
98 750
98 7550
99.00«
99750

1700
89 800

| 83.5050
i 30.500

36 .4850
i S8.305O

98 7510
98.756
98 3050

101.10«
i 93100

98 .300
89 .301)«
98750
99.00 *-
99 4,1)0
99.6050

100.251)0
92250
89 .36iiCI

3X 90 250
98 .000

3X 94 300
100 SOG

ü 94.0SB
101.0050
99 OOG

i 90 .000
i 90.000

98 .5050
98.590

3X

RheinW.XIu.18
do. do XIIe.20
Sache. Bodenkr
Schles.Bodk. Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. de. III

4 i 88 9Uuo
SX100.00IX,
3X) 91 .500
4 | 98 .400
sä 89 .300
41 9•>600
3'X 90 .205«

Bank-Aktien
6X126 .00
8X156.750
9 165.005«
6x]l 22 .251)0

10 17850B
5X115 .000
8X171 .000
‘ 109.6 *5«

118.005«
6XII24 905
2X260 805
5XN7 .000
" 157 90«

188 251
8X157 .105
8X164 .5051)
‘ 174 755

178 050
7X148005«
' 171251)«

123.500
132.600
169 750
133 751)0

Barmer Bank*.
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasii. Bk. f. Ot.
Braunsch». Bk.
do.-Hann. Hyp
örsi.Oisk.B.abp
Comm. o.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eifekt Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanne*. Bank .
Hildesheim. Ek.
Kieler Bank. .
Königsfa. Ver.B.
leipi . Kred.-A.
Ub . Komm.-8k.
Magdeb. Bank*.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mckl.Str Hyp.8
Mein. liyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Mationalb, f. Dt.
Mordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.ßw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Clr.8d.Kr80
do.Kyp.Akt.-Ek.
de.Leihhaus. .
do. Pfändbr.Bk.
Raichcbank .
Rhein. Disk.Ges
do.-Wstf.Bodki
Russ,B.f.aua»H
Scbaaüb . Bnkv.
Sehlen. Bank«.
Südd. Bodenkr.
WesSd. Bodnki
WestfLippVerB

10

Berl. Bockbr.
Böhm. Brach. .
Schöneb. Sehl.
Spandauer Br; .
Schulth. Brauarll 4

Auswärtig)
Boeb. Victoria. ' ‘
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Loipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
WiekQI. Küpper 7
Accomufat. Fabll 5

5X1113.300
‘ 103.50b

>259.25-«
105 OOG
144.105

5X|103.500
121.6050
125.00b«
99 200

125,8050
121.000
124 000

7X119.755«
‘ 130.50b

162.000
9X193 .5050
‘ 122 SOG

73,1050
150:045
143.501)0
127.101k;

8X168391 -0
155.7550

7X13510b
153.500

7X155 600
100.500

Industris-Aktien
Cerliner Brauereien

11675G
141 750
275 250
133 2550
253.7550
s
115.500
387.09«
365.5950
110 OOG
140.250
165 25#
139.501«
190.005«
77.7- d

Alfeld-Gron. Pp
Allg: tlektr .Ges
AlsenPortl.Cem
Alumlnlum-Ind
Anglo-Cpntin. .
AnnalterKohlen
Ankrvr.Hengstb.
Aplerbeck Bgb,
Arenberg do.
Balcke Bochum
ek .(.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Berl. Elekt -W.

do. Baschb.
BielefeldMscb.

ismarekhütta
Bochuaier ßgw.

BäsperdeWIz*/.
Brayr.k.o.Brik.l
BraunschwJute

do. Kehlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm,

Gärolineb.Oül.
Cassel . Pedal.
Cölner8rgw.-V.
do. Gasu.E’ekt.
Cöln-Mös. Bg®.
ConeordiaBgb
Consolidation
Grell» !!!. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessaupr Gas

do. Gussstahl 12X221 5950

Ot.Uebers.£1.G.
Dtsch. Gasglühl

do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrokh.
Düsseid. Eisen

177.000
132.000
159.930
85 5050

148 09»
291 .60 b
128105,
266.805
226.055«
209.7550

7X117 COn«
‘ 104.505«

117.105«
103 25b

005«
252.005»
432.0,56
26 895
78 000

199 80b
232.00b
454.755
138.805«
90000

93.830
218 08b«
200.755«
213.005«
99 00b

199 00 .. .
252.250
440.2550
283.25DG
459.105«
82.255«
67.256

285 901-U
332,501«
233.50511
327 00 '*
172 605«

10
50 63700 )«

do. Waggon
aitTrust.

133256
24 415 .0060
16 306 756«

170.505«

DynamitTn
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberl. färben

do. Papiert.
Ellct.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schilfb.
Freund Basch.
FristerSRossm
Gelsank.Bergw.
GeorgBariaStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
3es .Lelktr.Unt.
GildemeisLWkz
GladbachSpinn
GcrlitzerEisnb.
Haberm.iGuck.
Hagen. Gossst.
HaHeseheMsch
Hanno*. Basch.
Harbg.-WienG.
Kark.BrücRenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener 6rgb.
Hartm. Basch.
Hasper Eisen«.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlso Bergbau .
Kalw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilb. k*.
Königsborn .
Körbisdorf.Zcl
Gehr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhütt.
Lapp,Tiefbohr,
Laushhammer
Laurahütte .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gru^
Lecpoidshall
Löhnen Masch
Ldw. löwe iCo
iMark.Weti. Bgw
Bagdeb. Gas

16 249 75b
10 186.40b
12 1214505«

485.00*
499.006
86 80b

193.60b
84.00b«

170.606
166.00b
142.006

180.75h«

8
9
8
5

10
8

35
20
27
24
10
14
20
15

.12
klOX

8
12
12
0

10
4
9
6

1.5060
184.255«
102.405«
114.00 .«
248.008
181.755«
125.750
115 208
288.001)« lg,
46 25b,.
55 .506

417.500
264.00b«

OX140.000
127.000
171.755«
176 268
145.00h«
165.506
144.50)*
699.09b«
319.50b«
544.00b
443.255«
180.00» ,
247 50b
332.506
251.005
213.50nu
142,6058
134.00 .* '
224.756
237.G0».

68.408
194.005«
162.00b
142.25«
I27.G06
98.50b«

120.OOG
285.00» )
123.50b
IIO .OOoB

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cern
Hassen . Bergb,
MühleRüningn,
NahmKochiGe.
Neue8od.-A.-G.
Riederl.Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Cdm,

Oppeln.Cdm.W.
Orenst&Koppil
Öttenser Eisen
Phönix, lit A.
Ra*ensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Siahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck. Mnt.W
Rorpbach. HOtt,
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl,
iichs. Gasest.

SalineSaliung.
Sangerb. Mscb.
Schlmisch.Cem
Scbles. Cement
do. Zinkhütti

Sebub.S Salier
ScbuckertElekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halsks
Spinn. Renner
Stadtbergtlütte
Stettin. VulkanI
Stodick ä Co. *
Stoib. Zink-Akt.
TeektenbrgSch
Thals Eisenhütt
Leoah.TietzAG,
Ver.ch-Fb.Zeiiz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Halier]
do.Nickelwerkc
do. Zyp.SWiss,
Victoria Fahrt
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grpb.VA,
Wpnderoib ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf. Drabtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk.

35
12X)8
6
6

24
11
10

I
10

?
10

2X
21
8

12
12
9
5
6

15ZXli

14
12

1
I

12
5
0

«12

507.0068
207.75» )
I25 .756G
107.75b
128.75b«
412.05b
204 25«
141.0058
200 00»-
145.506«
95S0d«
81.00g

179.0066
177.0066
152.256«
213.0066
96 .006

243.7115
111256
331 755
154 9058
17550»
194506
171.7054!
125 755
155.0054!
261.75b

24 .50« )
194 008
161.005G
150 25G
410 00« !
338 00« !
161806
134,75 » !
253 006
235.60»
109 50G
63 .005«

214 406
226 00b
113 OOG
125.7556
287 60« !
129 00b
152.25« !
308 .7556
154.606
288 5056
170 006
102,758
47,256

246.006
22» 00« !
152.2566

Wesst. Stahlwrk
WickingCemant
WickrathLader
Wiel.ft Hardtm.
WilkeGasen. .
Wilhotmshütte.
Witten. GusnsL

de. Stahlröhr.
Zeitzer Hasch.
ZellstoffVerein

.Aach. Kmb.
AllgBl.Omn
dalck .nSt
Bch.GelsSt
Brnscb. St.
Bresl. ELB.
do. Strssb.
Cassel Stb
Elkt. Hochb
Gr.BrI.SIrh
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indast,

197.5956
144 758
1590056
181.0058
99.5966

gehnuhltss
KaivöMel
(■yin-ger laiHK
Ht  arme,
auf das »•
° Cliarloi
genüberlie
Uieb sie st

Ein ra
ihre bewec
S -- .
Mundwin:
unten zog
Sand und
und über
wieder, w
aber vollsi

Ernstr
lich aufsei
armen, mi
noch stchtli

Allein
„erwischter

Allg.ElekL-Geâ 41iDortm. Un. 10- , -
Germaa.Schfl2*4

. ischeObl-4
Laurkhütt» . .
NeueBod.-Ges.
SiemilHsk.kv3 4
Landbank Obi.

_Wechse-iWi
Amst.Rott~i
Brüss.u.A
Kopenhg.
London ,
Neuyork,
Paris . .
Wien . ,
Schweiz.
Ital.Platz
Petersb. .

20-Franes-StucB - 0
Sovereigns p. Stock» ^
N.Russ.Goldp.lOOR!“ - ,
Amerikan. Noten
Belgische Noten. . ^
EngiischeBanknTL
Franz.Bankn. lOOir " ^
Holland. ßanS r fl 4«S»

Williclmstrasse SS Depdsifenkasse Wicsbsdßn • Eck«Friedrici»tr«m<
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Kankgeschäft

Pfeifier & Co,
lEjangsass «' 1«» — W 1 BS BA D E A — . tri. 51 a . 7 J«

halten eich zur Besorgung aller in tlas Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Goto Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermitt .nng ajler  Zeichnungen kostenfrei.
VcrlosHugskontrolle bet der CoaponseinlSsang.

Neues StahlpanzergewSlbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

_ (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10._ , 8.— und 4.—.)

v °°ßl . l
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Mümonlscher Charakter.
Roman von Alfred Sassen.

i‘>0.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
ätor  es war nicht unbedingt nötig, daß
- • auf den Gemütszustand Eharlot-

^ ^ „smerksam wurde . Sie wäre über
§eiAMut lieblich . ,

„e
neugieriger Fragen

»»' ;ffl rfen, die unter diesen Umständen nur
M ^ Qual für die junge Frau bedeuten
ä'U,
^ Aarlotte batte sich auch sehr rasch wieder
^ « /»blich neigte sie sich noch einmal über

fn  Teller und verzehrte ein Stück Schin-
:\ aa darauf lag, mit scheinbar gutem

Ltit Dann stand sie auf.
^Wenn Walter Böhme schon mit dem

kommt," sagte sie und ließ eine
äÄöckleife ihres Morgenkleides durch die
'inner laufen , »so mutz ich wohl ein wenig
-nilette machen."
z iit  schickte sich an, das Zimmer zu ver-

diesem Augenblicke klopfte es . Es war
^ arme verkrüppelte Ernst Hennig , der

sas „Herein " über die Schwelle trat.
^Charlotte hatte schon die Klinke der ge-
^lüberliegenden Tür in der Hand. Nun
S sie stehen.

Ein rascher Ausdruckswechsel ging über
itzie beweglichen Züge . War es kalter Hohn,
aeiiittigt von einem Zuge überlegenen
Triumphs, der ihr einen Augenblick lang die
Mundwinkel in so häßlicher Weise nach
unten zog? Fast zugleich hob sie freilich die
Hand und fuhr damit von der Stirn nieder
und über das ganze Gesicht, und nun sah sie
«jeder, wie vorher, bkatz und angegriffen,
aber vollständig ruhig aus.

Ernst Hennig war im letzten Jahre ziem¬
lich aufgeschossen. Das Verwachsene seines
armen, mageren Körpers trat dadurch nur
noch sichtlicher zutage.

Allein in den früher so scheuen, kindlich
verwischten Zügen hatte sich die Ausdrucks¬

fähigkeit überraschend herausgebildet . Da
war nicht mehr die eifrige , selbstverständliche
Ergebung in ein aufgezwungencs Schicksal
vorherrschend — da wollte sich etwas empor¬
ringen , etwas Eigenes , etwas Zukunftsrei¬
ches und Zukunftsschönes . Hatte der kriege¬
rische Geist , der neben dem sanften , beschwich¬
tigenden in der Musik lebt , ihn aufgestachelt?
Allerdings schien es noch nicht so weit , daß er
das Wort schon ausgesprochen , mit dem < r
dem alten Geist der Finsternis , in der er
bisher üahingelebt , ein Ende machen wollte.

„Verzeiht den frühen Uebcrfall, " sagte der
junge Kaufmann , „allein sind wir so besorgt
um den armen Herrn Böhme . Namentlich
Schwester Tori . Sie ist ganz unglücklich, daß
gerade jetzt eine Erkältung sie an die Stube
fesselt. Am liebsten würde sie ja trotzdem
hierher laufen und selbst Nachfragen , allein
der Arzt hat ihr nun einmal das Ausgehen
für diese Wochen streng untersagt . So bin ich
denn gekommen . Es geht hoffentlich nicht
schlechter?"

„Es geht Gott sei Dank nicht schlechter,"
antwortete Tante Johanne . Von dem
Brandunglück haben wir natürlich , wie ihr
euch wohl denken könnte , dem Herrn Lehrer
vorläufig nichts mitgeteilt . Das mag sein
Sohn tun , der mit dem Zehnuhrzug hier ein-
trifst ."

„Walter Böhme kommt ?" fragte Ernst
Hennig mit größerer Lebhaftigkeit als zuvor.
„Ah , das ist ja schön. Da wird sich nicht nur
sein Vater , da wird sich auch Tori freuen —"

Charlotte sah gerade aus durch das ge¬
genüberliegende Fenster . Lächelte sie? Nein,
wohl nicht . Wenigstens warf sie jetzt, ohne
sich von ihrem Platze auf der Türschwelle ge¬
rührt zu haben , ganz ruhig hin:

„Ja , sage deiner Schwester , daß Walter
Böhme kommt . Vielleicht trägt das dazu bei.
sie rascher gesund zu machen."

„Charlotte behält immer den Kopf oben,"
meinte Ferdinand Rebwalöt mit etwas un¬
sicherer Stimme . „Sie wagt einen Scherz,
mag die Lage auch noch so ernst sein —"

Die junge Frau ging nicht auf die Worte I Ankleidezimmer schritt , legte sich rätselhaf
des Vaters ein . Sie hatte ihn nur flüchtig
gesehen . Nun wandte sie sich wieder dem
Besuche zu und sagte:

„Grütze , bitte , Tori recht herzlich von mir.
Und ich lasse baldige Besserung wünschen.
Im Laufe des Nachmittags werde ich einmal
hinüberkommen ."

Sie ging hinaus.
Auch Ernst Hennig empfahl sich bald dar¬

auf nach einigen belanglosen Worten.
Charlotte war in ihr Zimmer gegangen.
Da stand sie dann , gleich nachdem sie die

Tür hinter sich geschlossen, eine ganze Weile
regungslos still, wie in tiefen Gedanken , die
Hand an die Stirn gelegt . Aber es war viel¬
mehr ein Ausruhen von andrängendcr Ge¬
dankenarbeit , ein dumpfes , mit geschlossenem
Seelenauge Sichhinabgleitenlassen in eine
Art wacher Bewußtlosigkeit.

Was sie flüchtig dachte, war nur das eine:
es sei besser, sie lege sich auf ihr Ruhebett,
so sei die Erholung eine vollkommenere.
Allein es war seltsam , der Weg dahin schien
ihr,zu weit für ihre große Müdigkeit . So
blieb sie gleich an der Türe stehen, wie an
eine unsichtbare Säule gelehnt , — und ruhte
aus.

Mit einem tiefen Seufzer ließ sie endlich
die Hand von der Stirn sinken und sah wie
erwachend umher . Weshalb war sie doch in
ihr Zimmer gegangen ? Was wollte sie da?

Ja , so, schön machen wollte sie sich,
schmücken — für den Geliebten!

Sich schön machen, schmücken — nein , das
ging ja nicht . Sie war ja noch immer in
Trauer . Und vor allem trauerte die Seele
dessen, der kam, wohl noch heiß um die tote
Mutter . Eine lebhafte Farbe hätte ihn ver¬
letzt. Auch hing cs gerade heuer wieder wie
ein letzter Schncefall in der Luft . Da konnte
sie in ihrer Kleidung nicht den Frühling an-
rufen.

Sic mußte dem Geliebten schon im dunk¬
len Nahmen entgegentreten.

Während sie aber nach der Tür zu ihrem

ter denn je ein Lächeln um ihren Mund.
Sie würde doch des Schmucks nicht ent¬

behren , eines dämonischen Schmucks!
Alles das , was in großem , heißem Auf¬

ruhr ihre Seele bewegte , die geheimnisvolle
unausgesprochene Schuld darin , die unbeug¬
same Willenskraft , die Macht ihrer verzeh¬
renden Liebe endlich , die in flackerndem
Feuerschein über alles andere hinlohte , —
das sollte aus ihren Augen leuchten , und ihn,
der ein Künstler war mit heißem Jugend¬
blut in den Adern , in unwiderstehliche Zau-
berkreisc einspinnen!

In einem ganz einfachen , eng anliegen¬
den , dunkelblauen Tuchkleid , an dessen Kra¬
gen als Verschluß eine große , schwarze Perle
gleißte , stand sie endlich vor ihrem Ankleide¬
spiegel — und sie war zufrieden mit ihrem
Aussehen.

Sie setzte sich an das Fenster und wartete
auf den Geliebten.

XV.
Der alte Lehrer hatte es sich nicht nehmen

lassen , kurz vor Walters Ankunft aufzustc-
hen . Vollständig angekleidet saß er im be-
gucmen Lehnstuhl und empfing so den
Liebling.

Der junge Mann hatte zwar schon von
Ferdinand Rebwaldt , der ihm am Bahnhof
erwartet , die trostreiche Versicherung gehört,
daß der Blutsturz des Vaters in seinen
Folgen nicht verhängnisvoll sein würde,
aber es traten ihm doch die Tränen heftig¬
ster Erschütterung in die Augen und ein lei-

Mundwasser
H. ziu.

KavonSeife / eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft,

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche,
sei es Wolle , Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lanfen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre ursprüng¬
liche Farbenschöuheit. Dabei ist die Kavon-Seise außerordentlich ausgi -big.  Schon bei ganz leichtem Anf-
streichen ist der Schaum da.

Preis pro Stück 20 Pfg. 32026 U-berall erhältlich.

Nur bei mir!
empfehle ich Ihnen , Ihren Bedarf in

Herbst - u. Winter -Schuhwaren
zu decken, rvcil mein günstiger Einkauf in erstklassigen Häusern und
mein Umsatz es mir ermöglicht, mich mit einem ganz kleinen Nutzen

zu begnügen und für wenig Geld nur prima Ware zu liefern.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß, das Richtige. Ich führe Damen - und Herren -Stiefel in allen Preis¬
lagen und Ledersortcn, Schnür -, Zug - und Schnallenstiefel je nach Qualität

55« £J50 *75« Q50  r >30 -fO »0O « O

Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Größe

£5« g*5 3 25  3 75
Zagd- u. Touristenstiesel— Srbeiter-Schuhen. »Stiefel— lkamelhaar-Schuhe

sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe and Pantoffel in Fil , and Leder mit warmem Futter
Große Auswahl in Gummischuhen, deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.

9° IO 12

4aä475 525

Schuhhaus Sandei, 22  Marktstratze 22
Tcl «pl,o » 1891 .

Kinderschuhe und Schulsttefcl
— in enormer Auswahl , kolosial billig. —

\\m\

1
Kein Laden, daher sehr bill . Preise.  |

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
[ i . Etage 6 Midieisberg 6  Tel . 2256.  |

I
Extra billiges Angebot

®*>Ben -Strflmpfe , Wolle, extra lang,
L - . « .85 , 1, - , 1.35 , 1. 55 , 1 .80

®der -Striiinpfe , Wolle, extra lang , fein,
Desf?1**» ’ Grössen . von

«enen -Strümpfe und Socken

and Fussw &rmer
H 1 von

™*ahosen für Damen, Wolle, Baumwolle,
beste Schweizer Erzeugnisse von Mk.

“>a «!ura -Hemdhosen , wunderb . weich
^ G»men u. Kinder , 12 Grössen von

#r ®ilioseB , JDirektoirelioscn

u, höher.
60 Pfan.

Pf.
an.
Pf.
an,

40
an.

von
p r jacken , rein Wolle gestrickt , eine

■f ar tie . A
alle Grössen.

80
20
2.
2»5•anf.
1 40
1 »anf.

65 pf.

Ludwig ; Hess,
Webergasse 18.

32116

Jeder kann für 35 Pf . 1 Pfund Fleisch essen.
'»Schweinekleinfleischbestehend aus sieischigen Rippen , Köpfen.
Beinen. Schwänzen v. v., garantiert tierärztlich untersucht, saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 25 Pf .,
Postkolli enthaltend 0 Pfund 3 Mk.. gef. Eisbein «Dickbeinl Pfd.
50 Pfg .. knochrafrcies Schweinefleisch gekocht und konserviert,
9-Pfund -Dose 5 Mk.. « albfleischsülze9-Pfund -Doie 7 Mk. Alles
ab hier ver Nachnahme. Nichtneiallendes retour . H. 288

Alb. Carstens . Altona 43. Eimsbüttlerstr . «3.

SINGER
„66 “

die neueste
u. vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Singer Co.Nähmaschinen Act Ges.
31884 Wiesbaden, Lanjjasse 1.

Eine Broschüre mit Anleitung zum StOpfOll VOR Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben.
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seS Schluchzen brach über sctne Lippen, als
er Len geliebten Alten in seine Arme schloß.

Freilich mochte an dieser starken Ge¬
mütsbewegung die Hauptschuld wohl der
andere Druck tragen , mit dem gleich bei
seiner Ankunft im Heimatstädtchen seine
Seele belastet worden war.

Das väterliche Haus über Nacht in Flam¬
men anfgegangen, ein Opfer ruchloser
Hände!

Hing er Loch selbst mit allen Fasern seines
Seins an der bescheidenen, gartenumhegten
Heimstätte, die nun nur noch ein wüster
Trümmerhaufen war ! Allein ihm hätte sich
trotzdem über seinen neuen, leuchtenden Lc-
benspläneu die Wunde rasch geschlossen. Doch
daß es seine Aufgabe sein sollte, den alten,
kranken Vater in den Schrecken dieser Un¬
glücksnachricht hineinznstoßen — das brachte
ihn um den Rest seiner männlichen Fassung.
Er konnte es nicht verhindern , daß er ein
paar Mal laut aufschluchzte.

Da zogen sich die anderen , die mit ihm
in das Zimmer getreten waren , feinfühlend
in einen Nebenraum zurück. Charlotte ging
hinter dem Vater und der Tante hinaus.
Von der Schwelle aus umfaßte sic den alten
Lehrer und seinen Sohn , die sich innig um¬
schlungen hielten, erst noch mit einem lan¬
gen, langen Blick. In den wundersamen
Auge» lag es wie ein Flehen um Gnade,
zugleich aber wie die Versicherung, daß sie
mit dem großen, wirklichen Reichtum ihrer
unergründlichen Seele gutmachen wolle und
könne. Dann schloß sie die Tür lautlos hin¬
ter ihrer zierlichen Erscheinung.

Nach dem ersten Zärtlichkeitsaustausch
versicherte der alte Lehrer seinem Sohn , er
fühle sich wieder so wohl, daß er den Weg
nach Hause nötigenfalls zu Fuß zurücklegcn
könne. Aber er wolle sich, zu seiner eigenen
und Walters Beruhigung , auch einen Wa¬
gen gefallen lassen.

Nur sei» wirklich kein Grund vorhanden,
auch nur noch eine Stunde länger die Gast¬

freundschaft des Stadtgutcs in Anspruch zu
nehmen.

Er halte es für das Beste, man suche so¬
fort die Herrschaften auf, um ihnen zu dan¬
ken und sich dann zu empfehlen.

Walter stand in tiefschmerzlicher Velegen-
heit. Er hatte noch gar kein Wort bedacht, mit
dem er den Vater hättr .zurückhalten können,
dem er den Vater hätte zurückhalten können,
und nun in der ersten Verwirrung fiel es
ihm natürlich nicht ein. Aber cs mußte ja
gefunden werden, denn es mar unbedingt
notwendig, daß der Vater erst noch in ruhi¬
ger Pflege einige Tage hindurch seine Ge¬
sundheit kräftigte, che mau mit der Un¬
glücksnachricht seiner Seele einen so emp¬
findlichen Schlag versetzen durfte.

Krampfhaft zermarterte sich der junge
Mann den Kopf, und wie er so mit abgc-
wandtem Gesichte dastand, die Lippen na¬
gend, war es nicht zu veriMMdcrn, daß der
Vater ihn betroffen betrachtete und endlich
fragte:

„Ja , mein Junge , ivas ist dir denn? Du
si-^^ ja beinahe aus . als sei cs dir gar nickst
recht, daß ich schon heute so frisch und gekrüf-
tigt wieder nach Hause verlange ?"

„Vater ." murmelte Walter , „wie kannst
du nur glauben —" weiter hatte der offene,
gerade Bursche aber nichts zu sagen.

Da kam dem alten Lehrer der Gedanke,
daß sein Sohn ihm etwas verbergen wolle.
Und wie es oft der Fall ist — gerade wenn
man uns eine traurige Mitteilung vvrcnt-
halten will, so kreist unsere Seele instinktiv
um den dunklen Punkt , plötzlich flammt
unser Mißtrauen auf — und da haben wir
auch schon den Sprung getan hin zu der
Stelle , von der man uns fcrnzuhalten suchte.

„Du verschweigst mir etwas," sagte der
alte Lehrer mit zitternder Stimme , „und es
ist nichts Gutes , um das cs sich handelt — ich
seh' es dir an —"

„Du täuschest dich —"
Der Alte faßte sich an die Stirn.
„Wenn es das wäre ! Ich habe in der

Nacht Feuerlärm gehört. Sie haben mir
hier im Hause gesagt, eine Scheuer sei nieder-
gebrannt . Wenn der Brand an anderer
Stelle stattgefunden hätte, wenn -- Walter,
warum freust du dich nicht, daß ich an deiner
Seite heimkchren möchte?! Ist unser Heim
nicht mehr — so — wie ich eS verlassen hake?
Ja , ja — unser Haus ist ein Opfer der Flam¬
men geworden! Leugne, wenn Tn kannst!"

Er umklammerte mit beiden Händen den
Arm des Sohnes . Walter drängte den Vater
zum Lehnstuhl und beugte sich über das ge¬
liebte. graue Haupt.

Er sah ein, daß nun au kein Verheim¬
lichen mehr zu denken sei. Das Schwere
mutzte ausgesprochen werden- Und er sprach
es aus.

Der alte Mann zeigte sich gefaßter, als
Walter erwartet hatte . Schweigend, unter
tiefen, krampfhaften Atemzügen, blickte er
eine Weile gerade vor sich hin. Tann mil¬
derte sich der Ausdruck seines starren Gesich¬
tes. ein schmerzlichesLächeln zuckte um den
welken Mund . Nicht daran , wie ihn der
Verlust traf , dachte er — der geliebten Toten,
die dieser Schmerz nun nicht mehr nicdcrzu-
werfen vermochte, galten seine Gedanken
und Worte.

„Sieh , Walter ." sagte er mit seiner alten,
dünnen Stimme , „das soll mich trösten —
Mntter kann das Unglück nicht mehr weh
tun . Und ihr hatte es sehr weh getan . Was
mich anbelaugt — ich werde schon ein Plätz¬
chen finden, wo ich nnterschlüpsen kann."

„Aber das ist doch schon gefunden." fiel
Walter lebhaft ein, froh darüber , daß der alte
Mann sich so tapfer zeigte. „Denkst du gar-
nicht an unseren prächtigen Onkel Peters,
der dich schon damals , als die Mutter starb,
eingeladen Hat, zu ihm zu kommen? Er wird
dich mit tausend Freuden in seiner Einsam¬
keit willkommen heißen. Und du mit deiner
tiefen Liebe für Wald und Wiese wirst dich
in dem idnllischen Dörfchen bald zu Hause
fühlen. Der Frühling , der vor der Tür

steht, und der kommende Sommer werK»D
die neue Nmo-rJindas Eingewöhncn

erleichtern. "
(Fortsetzung folgt.)

' Die kluge Hausfrau?
Jeder Mensch benötigt zu seiner
Ernährung täglich ein gewisses
Quantum Fett ,
Die kluge  Hausfrau verwendet
zur Bereitung der Kost ihre,
Lieben das reiwate,  das helft
in hygienisch und sanitärer Hin¬
sicht vollkommenste Speisefett,
Kunerol, feinstes Pflanzenfett
aus CocosnUssen ,
Von medizinischen Autoritäten
hervorragend begutachtet und
wegen seiner vollkommenen
Keimfreiheit und leichten Ver¬
daulichkeit besonders empfohlen
zum Braten, Backen , Kochen, und
weil nur  Fett, kein  Wasser, aus¬
giebiger wie Butter ,
In butterähnlicher Beschaffenheit
erhalten Sie bei Ihrem Kaufmann
das daraus durch Verbutterung
mit Milch hergestellte feine Pro¬
dukt als Kunerona - Pflanzen,
buttermargarine ,

Glüti «» einmal vetaucht,
will «s nicht  intftc enl &thuH

r Montag, den 6.November beginnt

Bormass ' 95 Pfennig Woche
BH

Meine allbekannt und beliebte 95 Pfg . Würfle bietet

in meinen jetzt bedeutend vergrösserten Verkaufsräumen
in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit wirklich Hervorragendes.

Meine Fensterdekorationen und Innenauslagen bitte zu beachten.

Warenhaus  JSoMiaSS
31315

im zeftsaai der Rathauses vom4. dir 12.  November 1911.
Zusammengestellt vvn der Deutschen Dichte» Gedächtnis-Stiftung in Hamburg, hier dargeboten von dem Bolksbildungsverein und der Bereinigung zur Bekämpfung von

und Schmutz in Wort und Bild.

Geöffnet täglich von II—I und 4 —9 Uhr.
(Samstag , den 4 November , von 7—9 Uhr abends ).
Eintritt frei.  Für sachkundige Führung ist Sorge getragen.

In Anbetracht der außerordentliche« Bedeutung dieses Kampfes laden öle Unterzeichneten Ausschüsse alle Einwohner dringend zum Besuche der Ausstellung ein.

Schenck, Polizei -Präsident ; Dr . Schmidt. Gymnasial-Direktör ; Schulte vom Brühl . Chefredakteur; Frau Justizrat Sichert ; Frau Rittmeister Schräder : Travers , Beist"
r neter ; Wilhelms, Oberstleutnant a. D.

. i Der Arbeits - Ausschuß:
Für den Bolksbildungsverein:

Dr . Höser, Oberrealschuldirektvr; Feldhauseu, Lehrer; Fischer-Dick. König!. Baurat;
Dr . Sühn, Professor; Professor Dr . Liescgang, Direktor der Lanöesbibliothek; Staadt.

Hofduchhändler.

» . SMMM , Pl -d. «
Römer , Buchhändler ; Schaab. Lehrer ; SSYngcn. Lehrer; Dr . Weimer, Professor.
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Graf Zeppelin am Steuer.
Bon Leonhard Adelt.

Fricdrichshafe», im November.
Die Nacht mar kalt und die Halle lag im Dun-

s'xl. DaS heimgekchrte Lustschifs drückte riese»-
auf dir paar Menschen, die,an den zwei Ma-

,'chinengondeln tätig waren. Ta wurde abermals
&:r Ton sich nähernder Motoren laut, verdeckte
»jchter glitten durch das Ungewisse und ließen
einen Körper ahnen, der wie das Schattenbild
-cs Schisses in der Halle war. Allein wie er sich
nunmehr rbeimvärtS wandte, unterschied die
ebenmäßige Schlankheit seiner Linienführung sich
merklich von der bguchjgen Gedrungenheit des
andern Ballons. Die vor der Halle wußten jetzt,
tajj es der L. Z. !> war. der, selbst auf Probe¬
fahrt. den Kameraden aus der Rheinau nach
seinem ersten Fluge begrüßte. . .

Die letzten Oktobertage bedeuteten für das
starre Luftschiff den Wendepunkt seiner Geschichte.
Mit einem Male standen zu gleicher Zeit drei
starre SÄiife i» den Lüsten, zwei von ihnen
kreuzten über Deutschland wie vordem überm
Hodensee, und auch die bereits geglückten Flüge
dcS„Schi>tte«Lanz" haben ibre tiefere Bedeutung:
et ist nach Hermelin der erste starre Ballon, den
man»um Aufstieg bringen konnte.

Worin nun liegt nach so vielen Mißerfolgen
bas Geheimnis dieses plötzlichen Erfolges, der
die„Schwaben" in mehr als hundert unfallosen
wahrte» über 15 000 Kilometer führte und de»
« Z. 9 — den neuen Z. 2 des Heeres — aus
eine Schnellzugsgcschwindigkeitvon 75 Kilometer
steigerte. Zunächst in der uirbcdingten Zuver¬
lässigkeit  der Kraft- und AntriebSorgane,
die auf dein Stand monatelang erprobt ivurden.
Dann in der verbesserten Steucrart.
bje eine kastenförmige Bereinigung von Seiten-
und Höbenstoucrn darstellt. Indem dabei die

Höhenstener von den Flanken an das Achter rück¬
ten und dieses sich verjüngte, um den Luftstrom
auf die Steuerflächen zu lenken, ergab sich gleich¬
sam von selbst eine Verringerung des Luftwider-
siandes und Annäherung an die iveniger brem¬
sende Tvrpeöoform des Prallballons, die auch
„Schüttc-Lanz" angenommen bat.

Die motorische Verstärkung ans 450 P. S . für
den L. Z. 9 und „Schwaben", 550 P. S . für
„Schütte-Lanz" erklärt im Verein mit jenen tech¬
nischen Verbesserungen die außerordentliche
Eigengeschwindigkeit dieser Schiffe, erhöhte
anderseits aber die Schwierigkeit, ihre 20 000
Kilo Eigengewicht zugmisten einer gröberen Nutz¬
last he rabzu setzen.

Wenn man erwägt, daß der Wind durch¬
schnittlich an 20 Tagen jährlich 20 Sekunde,imeter
und darüber erreicht, wird man die 21-Sekunden-
meter-Schiiclligkeit des L. Z. 9 zu schätzen wissen.
„Schwaben" und L. Z. 9 sind in diesem Sinne
schlechthin die ersten Luftschiffe, die praktisch
brauchbar sind, und das nunmehrige Militär-
I u s t schi ss Z. 2 könnte, den Rückhalt von
Fcstunashalleir vorausgesetzt und in den Gren¬
zen der Gefahr, ein mit explosivem Stoff ge¬
fülltes riesiges Zielobjekt in den K r i e"g zu
schicken, für die Aufklärung und Beförderung
größten Stiles wichtig werden, während der
eigentliche Aufklärungsdicnst bei der Truppe
wohl heute schon vom Leuth»llon endgültig an
das Flngseug übcrgegaiigc» ist.

vermischter.
Eine originelle Todesanzeige. Der Erlaß

des preußischen Kultusministers, der sich ge¬
gen die Vorherrschaft der Extemporales, der
schriftlichen Klassenarbeitcn, wendet, hat un¬
ter den Berliner Gymnasiasten große Freude
hervorgerufen. In der Klaffe eines Gym¬

nasiums in Berlin las man gestern auf der
Wandtafel, von breitem Trauerrand cinge-
rahmt: Todesanzeige. Gestern vormittag ver¬
schied nach langem Leiden unter heißen
Freuöcnttäneu aller Beteiligten das Extem¬
porale. Um herzliche Mitsreude bittetQuarta A.

Probe-Brautzeit. Aus Ncwyork wird ge¬
meldet. daß Harold Sterling V a n d cr b i l t
mit Miß Eleanor Sears  eine Probe-
Brautzeit  von zwölf Monaten vereinbart
hat. Tie beiden jungen Leute wollen wäh¬
rend dieses Jahres so viel Zeit wie möglich
miteinander zubringen, um zu erproben, ob
sie füreinander passen. Falls sie sich vom
Gegenteil überzeugen, werden sie still aus-
cinandergehen und — womöglich— Freunde
bleiben, andernfalls wird Hochzeit gefeiert.
Diese Probe-Brautzeiten werden deshalb in
Amerika immer mehr Mode, weil sie die Mög¬
lichkeit einer Klage auf Bruch des Ehcver-
sprcchens ausschlietzen.

Ein interessantes Brautpaar. Ein Mädel,
das Mut hat. ist die sechzehnjährige Tochter
des Steucrdirektors Beuaue von Saint -Eti-
cnnc. Fräulein Rose Beuaue. Im vergan¬
genen Juni weilte der 21jährige Marokkaner
Mulai Brahim bei, Mulai Tayet. ein Mit¬
glied der Scherifenfamilievon Wcian, die
bekanntlich ihren Stammbaum durch fünf-
unddrcißig Generationen unmittelbar aus
Mohammed zurückführe», in Saint -Etienne
und besichtigte die dortigen Wafsenfabriken.
Er sah Rose und verliebte sich sterblich in sie.
Da er sie nicht nach mohammedanischeRi¬
tus . sondern standesamtlich fest und recht nach
französischem Gesetz ehelichen zu wollen er¬
klärte. so sagten auch Rose und ihre Eltern
sa dazu, zumal Mulai Brahim auch noch
Ritter der Ehrenlegion ist, was für einen

Fremden bedeutet, daß er moralisch Frank¬
reich gehört. Gestern wurde das Paar im
Rathause von Saint -Etienne bürgerlich ge¬
traut . Die halbe Stadt war aus den Beinen
und hatte den Genuß , die Braut in elegan¬
tester Pariser Robe, den Bräutigam aber
in seinem schönsten marokkanischen National¬
kostüm bewundern z» können. Seinen Wohn¬
sitz wird das junge Paar in der Heimat des
Mannes aufschlagen, in dem 60 Kilometer
von dem letzten algerischen Posten entfernten
Delbul.

Dankbrief
an das orthopädische Institut bei

Küäigratverkrümmllngeu
F. Menzel. Frankfurt a. SM.. Schillerst». 5 mit
Filialen in Berlin. Breslau. Dresden. Elber¬

feld, Glriwitz, Hamburg. Stuttgart.

. Mit Vergnügen teile ick Ihnen mit. daß der
für meine Tochter gelieferte Geradcbalter allen
Anforderungen Genüge leistet. Derselbe ist in
seiner Wirkung von großem Erfolg und zwar
derart, daß er durchaus keine Beschwerden ver¬
ursacht. Alles früher für meine Tochter ge¬opferte Geld wurde sozusagen derausgewvrie-n.
Von berufener Seite wurde mir durchaus keine
Hilie zuaciaat. aber jetzt durch Anwendung Ihres
patentierten Gcradebalters bessert sich ihr hofs-nunasloser Zustand.

Zugleich teile ich Ihnen mit. daß ich Ihre
Erfindung ledeni. der an Verkrümmung des Rück¬
grats leidet, nur auts beste empscSlen werde.

H, 278

Hochachtungsvoll
Ernst Poll.

Amandaitr. SS,

MAGGI3 Nudel-Suppe(Faden-
Nudeln

eine vorzügliche , wohlschmeckende Suppe.

|p/ ß^ uroatische Schmerzen .Reissen,Hexenschuss . «» rusche m i.ro

S. 31

feine Spitzenwäsche
schont

am besten

rr ii

Seiko! das moderne,
selbslfäfige
Waschmittel::

Verehrte Hausfrau, bedenken Sie, was
darin fttr ein grosser Vorteil für Sie liegt.

Preis pro 7i Pfund nur 50  pfZ.
. . 25V,

Von unserem Lager haben wir
grössere Posten

Knaben- und Mädchen-

Paletots
ausgesucht und stellen solche zu folgenden

ansscrgewölmlich billigen Preise » zum
Verkauf. 32159

Bedeutend unterm Selbstkostenpreis:
SsrieI . . . m. 8 .—
Seria II . . . Mk. SO.—
Serie III. . . Mk. 12 .—

Als vorzügliches and billiges Familie » .
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

‘“h*' g’b“d“ Teespitzen
Feine Qual, p. Pfd. 1.48 . Hocbf. Qnal. p. pfd. 1.8©

Cffr. Tauber,
Kirchgasse 20. Jfassovia - Drogerie . Fernspr . 717

Alle Bevölkerrrngsschichteu
haben Anspruch darauf, ihren Bedarf an Nab-
rungs- und , Genußmittcln in geschmackvoll,
modern und bngienisch ausgcstatteten Geschäftenzu kauten.

Alle Bevölkerungsschichte«
Laben Anspruch auf eine saubere, gegen möglicheVerunreinigung, und, ungüustiae Einilüffeschützende,
nußmittel. crvackring ibver NabnmgH- und

6 Webergasse. Ecke KI. burgslr. 11.

■ in OriglnabPacknngen.
Oelwerke J . E. De Brugn , Emmerich a . Rh.

p Fabriken in
ammerich, Termonde, Baesrode, Wien, Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:
®org Abele, Wiesbaden, Dotzheimer str . 114

Telephon 823. 31748

Jedem Paket Sclmeesternwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und  Kinder!

SternwollStrumpf..Sockengarnel
»ind die besten und im Tragen die billigsten! I
_ urt.i i. rinirt (irtluitr nur (>r lutij. jmm.

.Sternwoll -Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

31673

Abholung und Spedition von Gütern
und Reisseffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — -

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

. .Zur « tarkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen. . besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
o, Ar belle, wirksamste und beliebteste Lebertran
An Geschmack hochfein und milde und von Groß u
Klein ohne Widerwille» genommen und leicht ver¬
trage». Preis Mk. 2.30 und 4.00. « or minder¬
wertige» Nachahmungen wird gewarnt, daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahuferr in Bremen.
Immer frisch zu haben in alle» Apotheken in

Wiesbaden, Biebrich, Diez, Ems, Limburg rr. 181823

Alle Bevölkerttngsschichten
müssen cs sich zum Grundsätze machen, ihren Be¬
darf in Nabruu-gs- und Genußmittcln nur in
SVeälalg-eschä'ftcn su entnehmen.

ist falsch, wenn manche Leute glauben, sie müßte» in
modern und boaiemsch eingerichteten Ge¬
ich»,teil die elegantere Einrichtung, die ge¬
schmackvollere Airsiiattung und die zweck¬
mäßigere Verpackung mitbezablen!

l^ alir llageg ZN ist,Haß Spezialgeschäfte wie die unsrigen
1 billig _ _ verkaufen, weil die zentralisterte sach-

mannische Leitung und Fabrikatton Er-
svarniffc aestattem die dem Käufer in
Preis und Qualität unmittelbar zugute kommen.

I Kahr dagegen Spezialgeschäfte wie die unsrigen
gut_ — —liefern, weil sie überwiegend Erzeugnisseelgener Fabrikation, deren Wert durch

das Renommee unscrdr Firma verbürgt
"k den vaichel bringen und weil der

direkte Ablatz dieser Erzeugnisse die
Merung nur bester Qualität zur. -Pflicht der ^ elbiterbalttliig macht.

I l^alirdagegenilk,daß Spezialgeschäfte Ivie die unsrigen
reell _ —arbeiten, weil ne durch Original-Fabrik-

Vackilngen den Kaufe nt die gewünschte
Qualität und Quantität verbürgen.

Schon unser Geschästsvrinziv:
durch eigene Filiale » direkt mit den
Verbrauchers zu arbeiten und jedem

. Gelckmacku. Geldbeutel gereckt zu werden,
gewährleistet eine für alle Käufer gleich vorteilbaite
Bedienung. Ein Versuch überzeugt! Wer seinen Be¬
darf in den zahlreichen Artikeln unteres Angebots, wie

Abels Eß-SÄokolade . von 70 J bis Jl 4.— pro Pfd.
2.40

_ 1.20
. bis „ 5.—
.. bis „ 1—
. bis „ 0.-
. bit 1.80 „

Abels Äataopulver . . von 80 ., bis
Abels Koch-Sckokoladc von 80 „ bis
Abels Pralinen . . . . von 00
Abels Bonbons . . . . von 40
Abels Tee . . . . . . . von 100
Abels Kakiec . . . . . von 140
Abels Malzkanee . . . von 25 , . „

»nt. billig und reell und gleichzeitigi» bnaienischrr und
geschmackvoller Ausmadmiig decke-» will, lasse sich durch
vornelnue Ausstattung nicht von einem Probecinkauf ab-balten. in der hiesigen Filiale der

Abels Zchslwliire Werbe,@.m.(r.g.,Kresie»
Fabrikiiiedcrlage:

Wiesbaden, Kirchgasse 70.
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KE 23EH 3S
I Wohnungen

8 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8

bis 9 iebr grobe Zimmer,
große Veranda . Gas „und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötig« Zubebor . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neiivergc-
ricktet u. jederzeit emzuiebcn
Näb. Gib. 1. S t. lks._ 37—9

Langgatte 26. 1. Sk . 8 Zimmer-
Wobnuna mtt Zentralbei-
zung auf sofort »u vermieten.
Die Wohnung eignet sich auck
für Penstonszwecke. Nähere»

_ l . Stock rechts._äiää
6 Zimmer.

Adolfs-Allee 27. Hock-Bark . v
bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten , Gas , elektr. - ickt,
alles nötige Zubebor , zwei
Vrnaäna-e. per spiorr AU
Skten . Näb. Gartenbaus
1. Stock links.  3728

5 Zimmer.

bör billig ver sofort »u ver¬
mieten

Götbestr. 14. 1.. ick- 5 Z.-W- m
Bad . Balku r . 3ub . sofort
zu verm . Nab,  vart . ^44

L- rrleoring 11. Neubau , icköne
5 Zimmer -Wobnung im 1.  u-
з . St . mit rerckl. Zubebor.
aus sofort zu verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Koebenitr. 81. 6._3878

Lniienvlab 8. 2.. 8 Zimmer mit
^ Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden

и. Äubebör sofort od. Ivater
. *u vermieten.  3 <24

MlMtzSraßeii.L.
5-Aimmer-Wobnnng mit Zu¬
behör iür ioi .. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . ,
Mb , Rbeinstr. 119, 1._

, Nikolasttr, . 20. 2. a. 4. Sk . ie
5 gr . Zimmer , mit Kucke.
Bad . Kohlenaufzna . grobem
Balkon . Bor - u. Hintergarten.
ver gleich z. verm. Nab. Carl
Kioch, Babnbosstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Bdb. 2. Etage.
' 5 Zimmer -Wobnung , Bade¬

zimmer. Gas vorb., der Neu¬
zeit entivreckend eingerichtet,
sofort oder sväter zu verm.
9? Rdb. 1. St . 372-,

Lranicnttr . 62. 1. Etage. 8
Zimmer mit Bad u. reick-
lickenl Zubeüör ver. 1. Avrtt

r au vermieten._
| PhlliPPsbersftr . 14, Privat -Zu-

aang Gartenweg Querfeld-
stratze zwiMnIu . 3. zwei
schöne8-3im .-Wobm. d. Neu¬
zeit entsvrechend eingerichtet.
Freie Lage, Südseite . Bad.
Ztelkon, elektr. Licht. Gas.
Bleickvlatz. v.. sok. ob. svater
zu verm. Näb. in 2. Stock,
rechts. 3794

Rbeinstr . 115, 4. Et .. vollttänd.
ausgebaut . Stock. 5 gr . Zim.,
Mans .. Gas . el. .Lickt usw.. z.
1. f. 800 .41z. VM. ^ 4i6

Rbeinttr . 115. 1. <BL. 5 gr. vor¬
nehme Zim.. Vorz .. Schrant-
iirmn, Balk . Gas . elektr. Lickt
u. reicht. Zubeb. v. 1. Äan. o.
srüb . z. verni . Neuberrickt. n.

, Wünsch, d. Mieters . 32173
iAm Sch lob. Avotbeke Siebert.

5 Zim.. Küche. Bad , Erker.
Balk.. elektr. Kobleuanfzug.
auch kann die ganze 1. Etage.
9 Zim . (für Arzt vattendi.
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer.
Albrrcktstr . 3«. 4 3tmm .-Wobn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm.
^Näb. 2. Stock rechts.  31422

Blückerltr . 30. 1.. ich. 4-Zim.-
Woön. mit allem Zubebor v.
so?, zu vecm. Näb. das. oder
Bertranistr . 17. Laden- °44 -q

Dobbeimerstr . 78, Vdb.. 4 Zim .-
Wobnuim. Kücke. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort »u verm.
Itäb . vart . daselbst. 3888

Emscrstr . 25. 4-Z.-W. leer od.
möbl. auch einzeln. - oiso

Guttao -Adolsstr. 15. sch. 4-3 .-
Wobn. sof. od. svät. Näb., dak

öerrngartenitr . 13. 2. St .. 4-Z.-
W. v. sos. z. vm. N. vt. 32124

Karlttr . 39. 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dobbeimerstr . 28. 1. r.

3696
Kirckg. 72. 1.. 4 Zim. u. Küche

ver sof. zu verm._ °- 149
Loreleoring 11, Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1..
2. u. 3. St . m. reicht. Znbeb.,
aiif sof. zu vermieten . Näb.
daselbst oder bei Diesenbach.
Goebenitt . 31. 3. 3893

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Wobu.
mit Zubeb., auck geteilt, ver
sofort ». v. Nab. Scknbladev

Mauritiusttr . 5. 1. Et ., schöne
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. 3u-
bebör. m ° sofort su vermie¬
te!,. Näb. 2. St . r . oder im
Lavetenladeu . vt._ £ _429

Pbilivvsbergktr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnung. Kücke und Keller. >
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sarden-Wobuung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver lofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._

Rbeingauerttr . 2. zwei 4 Zim.-
Wolmungen. der Neuzeit ent¬
svrechend mit allem Komfort
einger., ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Schwalbackierttr. 52, 3. Et ., 4- u.
5-Zim.-Wobu. mit Zentralli.
u. allem Zubeb. v. sos. z. v.
Näb. Emierstr. 2. 2. l. 3,434

Wielandstr . 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
St ., svf. od. sv. N. vt. l. 320SS

Webergalle 39, Ecke Saals ., 1.,
4-Zim.°Wobn. ver sofort od.
sväter zu verm. Näb. im
Eckladen._

3 Zimmer.
Adlerttr . 33,1 ., 3-Zim.-Wobn. in

KlliÄ ver sof. z. v. 31438
Adolsstr. 1. linker Seitenbau

2. Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. i. Sveditions-
biiro._ 31439

Abclbeidstr. 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. 0. sof. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 31440

Babnbosstr. 22. 3-Zim .-Wobn.
mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912 z. verm. N. b. Renker.

_ 3212(3
Bertramttr . 22, H.. 3-Z.-Lkv.

1. 4. 1912. N. Vdb. vt. -346

Michclsberg l8, 1. Stock, ist eine
Wobnung. beit, aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu
vermieten. _ zu 'M

SRotiöfir . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer in. Steif.. 1 Front-
svivzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf soiort zu verni.
Näb. l . St . ' .776

Bleichftr. 21. 3 Z.-W. ver sof.
zu verin. Näb. vart . ^1442

Blückerttr . 26, 2.. 3 Zim .. Kücke.
Keller ver sof. z. v. 31444

Dotzheimerstr. Ä6
Mittelb .. 2 Dachlvobnungen
ie 3 Zimmer mit Znbeb.. im
Abschlub. ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St . 31416

Dodbeimerstr . 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wvbnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
1. Stock l._3889

Dobbeimerstr . 83, Bdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb.. ver sof. zu verm.
N. Dobbeimerstr . 96. 1. 3S92

Dobbeimerstr . 94. Vdb. 1. St .,
3 Zimmer -Wolm. mit Kmbe
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Medgeriad.

3894

Steingalle 25, 1., 3 Zim.-Wobu.
m. Zub . ver sof. od. sv. â. ».

Gtiftftraße 20,
3-Zi »imer -Wobu. evtl , auch
f. geschäfti. Zwecke,Büro .Kurz-
lvaren . Plätte -Anstalt u. s. w.,
v, 1. Jan . 1912 z. verm. NäbStiftstr . 20 i. Laden,

Stiktstr . 21. vt.. 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
iin Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit eutivrech.
bergerichtct, ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 790 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldstr . 78, 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör . Gas
vorbauden . zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St . 3738

Webergasse 38
3-Zimmer -Wobnung u. Zu¬
bebör mit Werkstatt ver so;
fort oder svät. z. verm. 3179-

Werderktr. 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. grötz. Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 „ bei
Gerner . 214̂ 5

Wrstendstr. 3. 3-. 2- u. 1-L -B-
vcr sof. z. verm. _

Wielandür . 13, sck. 3-3 .-W.. 1.
St ., sof. od. sv. N. vt. l.

Dobbeimerstr . 98, Bdb ., schöne
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 31717

Dobbeimerstr . 105. Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
billig .ru vermieten . 31447

Drudenktr . 8. S-3 .-W. s. v. 21450
Ellässervlab 2. sch. 3- u. 4-3 .-W.

freie sonnige Lase z. vm.
Frankcnttr . 18. 1 gr . 3 . u. . ..
m. Zubeb. v. Monat 18 M v.

1. Nov. z. verm.  sisss
Helcncnitr . 4. Vorüerb . 1. St ..

3 Zim. u. Zubehör ver sofort
oder sväter z. verm. Näb.
b. Beckt. Ltb .,1 .„ Sk _ 31452

Helkmundstr. 30, 3 3 . u. K. z.
verni._31979

Herrugartenstr . 7, vt .. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartens, ..
v. sof. zu verm. Näb. Bdb. 1.

Hermannitr . 26, 1.. 3 3t »,. in.
Zub . v. sof. od. so. z. v. 31495

Hirschgraben 16. 1. St .. 3-Zim .-
Wobn. v. sof. z. ve r,n . 32127

Kaiser-Friedrick -Ring 2. Htb..
3 Zimmer . Kücke. Mans .. 2

_Keller m. kl. Uberd. Hof. 32077
KeÜerstr. 10» 3 . Kt.

3-Zrmmer-Wobuung. bcrrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Mails, ver sos. od. sväter zu
verni . Stäb. 1. St . l. 32000

Kellerstr. 22. 3. St .. 3-Z.-W. m.
Znb. v. s. o. so. z. vm. 31897

Kleistttr. 15. sch. 3 Zim .Wobu..
vt. u. 2. St ., v. sof. z. v. ?räb.
Wielandstr . 13, vt. I. 31459

Knausttr . 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näb. Platterstr . 86. 31469

Lebrstr. 15. vart .. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebör
auf sofort zu vern, . Näb. im
1. Stock daselbst. ssn

Wellribttr . 53. 3 Zim.-Wobn..
Bdb.. sl . od. iv. z. vm. ->14‘6

Zorkitr . 18, gr. 3-Zim .-W>chn..
vart . u. 1. Stock, ver <■» . <>.
v.  N . ds. b. Petmeck». --" .s

Dobbeim. Margaretbenttr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnuug m.
Balkon und allem Zubebor.
billig zu verniieten . Näberev
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Stureau . Adelbeidstr. 21.

Dobbeim.
Sckicrkteiner St . 3. Bdb.. Bel .-

Etage. schöne grobe 3-3im .-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu vetm.
Sebr grober Hof u. Garten
vorb.. event. für Gesckästs-
b^ rieb. Ääberes Dobbeim,Äniersteiner Strabe 5. im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
galle 5. vart ._ 372b
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. dorkstr . 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7 ui.

Sonnenbcrg , 3 Zimmer -Wobu.
mit Balkon, 1. Etage, ver sof.
zu vermieten. 5156

3 Zimmer und Küche
nebst Gärtchen

in kleinem Landhaus , am Bahnhof Dotzheim und Haltestelle der
Elektrischen, für Mk. 499.— per sofort zu vermieten. 5487

Näheres Neugasse 3, pt.

Alle» Lesern sei der „Kleine Anzeiger-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige“ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewäbrten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

1909:
42,195 „Kleine Anzeigen“w

1911:
schätzungsweise ca.

f 90 000 »

Diese Ziffern zeigen, in welchem be¬
deutenden Mage die „Kleine Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs * und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt . Niemand versäume, wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, iigend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch,mit einer „Kleinen
Anzeige“ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger
Anzeigen -Abteilung.

2 Zinrner.

Kl. Langgakle 2. 3 Zimmer,vob-
nnng mit 1—2 Mansarden.
Küche u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Weiten-
berger Nachf._ 3732

Michelsberg 13,
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Näb. bei W. Menses . 31464

Reroktr. 12 a. Kockbr.. 3-Z .-W.
iGasl nt. Zub. z. vm. zu ersr.
1. St . od. Bierstadterböbe 35.5170

Pbilivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr schöne 3-Zini .-Wobn.,
vollständig neu bergerichtet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver sofort an rubige
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holzeo._ ?79ü

Römerberg 15. 3- u. 4-Z.-W. so-
sort od. sv. z. vm. N. das. 5391

Rieblttr . 6. Gtb. 1. u. 2. Sk.
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
sort zu vermieten . 3Uus

Sedaiittr . 3. 1.. gr . 3 Z.-W. so,.
zu verm. Näb. vt._31470

Sedanttr . 5. Bdb. 2.. 3 Z.< „..
ii. Zubeb. z. 1. 3 -an. z. vm.

_ 31399
Seerobenttr . 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. t._ 3hoj

Schachtftr.30, 2. St ..3 Z.u.K.z.vin.
Pr °-'- 360 .H. :>!äb . vt. 511  ■1

Schulgasse 3. kl. 3-Zim.-Wol>o.
zu vermieten._ 31472

Schul-ialle 7, 2.. 2 Z . u. K. »" 73

Adlerttr . 33. Vdb.. 2 Zim. Kiiche
1. Nov. z. verin ._ 2Ü_

Ä0lerstr .37.2 Z.-W. N.1. r . 5126
Adlerttr . 54. früher 48, Dack-fiolmung.2-3immer-und.1-iminer -Wobnuiig mit Kucke

und Keller ver sofort oder
sväter . Näb. im Laden̂ 3858

Adlerttr . 57. 2 3 .. K. u. K. v.
sofort zu v.erm.

Adlerttr . 66. 2 Zim. Kücke sof.
od. sväter . billig.̂ _ __ _

Adolsstr. 12. Seiteub . Man ?.. 2
Zim . u. Klicke v. >oi. z.„vm.
zu 18 .U  vro Monat.

Adlerttr . 67, in. Vorder - lind
Hinterbaus . 2-Z.-W. »>. Zu¬
behör ver sofort oder svater
zu verm . Näb. vart . 3832

Albrecknür. 9. Vdb.. Dackwobu.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
soiort od. sväter zu verm. N.
Singer im Restaurant . «3<1v

Bertramttr . 11, Hth.. 2. Sk . 2-
Zim .-Wobn.  z . v. N. v. 3" ^

Bertramttr . 17, Gartenb ., Ick.
2-Zim .-Wob». mit Balkon u.
sonstigen, Zubebör v. sowrt
zu ver», . N. das. Büro . ^>4̂ 4

Bleichttr . 13. Htb. Tckst.. 2 Zim
u.K. a.  gl . od. sv. z. vm.

Bleickitr. 47. Stb . 1. L 2 3 ..H
Blückerttr . 15. Htb. Dackwobu..2 Zim. u. Znbeb. v. soi.
Blückerstr . 44. Vdb.. 2-Z.-W. M

Zubehör v. sof. z. vm.
Bülowstr . 4. Htb- 2 Zim. ». K.

z. vm. rttüb. Bdb. v. r.
Dambackital 10, Ötertenb-, Man-

sardwobu . 2 Zim . u. Kückü
ver 1. Nov. zu verm. Nab.
bei C. Pbilivvi . Danrbach-
tal 12. 1.

Tambachthal 14. Gartens, .. Man-
sardenwohiiuug , best, aus 2
Kammern u. Küche an rubige,
kinderl. Leute ver sofort zu
verm. Näh. bei C. Philivv ' .
Daiiibachtbal 12. 1. 3>t90

Dobbeimerstr . 8, vk. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. geeigu.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm
N. 1. Etage daselbst. 3706

Dobbeimerstr . 40, Mb ., sck. 2-
—Zim.-Wobn. »i. Zubeb. 34303
Dobbeimerstr . 41. Gtb. Dachst..

hübsche 2-Zimmer -Wohnüug
sofort billig zu vermieten
Näb. b. Kilian. _32174

Dobbeimerstr . 83, Htb. 1. Sk.
2 Zim.-Wobiiung mit Kücke
u. Keller, Gas vorb- ver sof.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
ttrabe 96. 1. Sk _ 3884

Dobbeimerstr . 83, Vdb. 3. Sk.
2 Zim.-Wobnuiig, Küche und
Keller. Gas vorbanöen . ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dobbeimerstr . 96. 1. 3890

Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H
schöne2 Zim.. Küche. K. ?of.
s. v. N. Vdb.. 1. St . l. 31717

Dobbeimerstr . 105. mod. 2-Z.
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bistzu verm. 31492

Dobbeimerstr. 146, Bdb.
W. m. Znbeb. ver sofort
verni . 399 u. 409 M

Z.-
z»

299
Eckernkördestr. 5. Stb .. sch 2-

Zim.-Wobn. ver soiort . 31494
ENeubogengatte 3. Hth. i„

3tm .=Sk>&u., »cu bergerichtet.
(das u. Waner z. vm. 31497

ENenbogeiig. 9. 3. St
iuiort . smi

Feldstr . 3. 2mal 2-Z.-W. lBdb.)
p. sof. z. vermieten . 260 M.  I
Näl, vt. 21499  >

Feldstr . 7. Frontsv .-Wobnung.
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

Feldstr . 10. Stb .. Dackw. 2 3.
u. Küche,_

Frankenttr . 16, D.. 2 3 . u^ K.

Georg-Auguttr . 6, Htb., 2-3 .-W.
auch Werkst, z. verm. 63oi

Goebenstr. 11, Htb.. kl. Deckw..
2Z . u. K.. v. sof. z. v. N.^v.

Göbenttr . 17. Mtb . 1.. srül . 2-
Zim .-Wobu. z. vm. o180-

Göbenttr . 26, Stb . 1. Sk . schöne
gr. 2-Z.-W. m. Balkon ver-
änderungsb. s. o. sv. z. vm^

Hallgarterftr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder svater.
Näb . Vdb. vart. _ 21507

Hartingstr . 6, vk. 2-Z.-W. zu
verm . Näb. b. Kletti.  31559

Hartingstr . 9. Dachwohnung. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter »u
vermieten . Näb. vk  379

Helenenstr. 17. 2—3 Zimmer.
Kücke u. Keller auf fof. ob.
svät. z. vnl. Näb. das.

Hellmundttr . 18, Htb.. Dachwob-
nung . 2 Zimmer . Küche u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm . N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart._ 3690

Hellmundttr . 21, 2. St . Vdb.. 2-
Z.-W. v. sof. 0. sv. z. verm.
Näb . vart. _ S19S0

Hellmundttr . 27. gr . Mans.-W.
2 Z., K.. K.. intl . 20 M z . vm.

Hellmundttr . 27. 2 Zim.. Kücke.
Keller. Mans .. sos., 3 Z,m ..
Küche. Keller v. sof. z. verm.
Näheres Laden._3675

Hellmundttr . 54, 2 Mans. mtt
Herd, auf Wunsch auch Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Näb vart. _3870

Hirschgraben 7. Frontsvibe . 2
Zimmer und Küche zum 1.
Zanuar 1912 zu vermieten.Breis 300 Jl.  31820

Zabnttr . 19, Frontiv .. 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Naberes

^Seitenbau vart._ 3693
Jabnttr . 34. Gtb.. 2-3 .-W. ^ N.

2 . Sk I._ 5343
Karlttr . 36. frdl . Dackw.. Ab¬

schl.. 2 3 .. K. a. 1- 2 Per ?.
14 M.  Näb . Vdb. 1. 317»°

Karlttr . 39, Mtb. 1.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller ver sofortzu verm. N. MÜ>. 1. l. 31804

Karlftratze 44,
schöne Mansarden -Wobnung.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
bör ver sofort oder sväter
z. verm. Näb. vart . 31512

Kellerttr . 11. 2- u. 3-Z.-W. v.
sofort. _ 32002

Kellerttr . 20, Vorüerb . 1. Sk.
schöne 2-äim .-Wobn., Kücke
und Keller ver sofort zu
vermieten . Näb. vart . 3853

Kellerttr . 22. Part .-Wob«.. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort od. später zu ver-
mieten. Näb. 1. Sk , l. 3850

Kirckg. 72. 2.. 2 Zim. u. Küchever sof. z. verm. ' 3-143
Kiedrickerftr . 12. sch. neu berg

2-Z.-W. i . Abschlub. Hinterb ..
z. verm. N. Bdb. vk r . 1033

Kleittttr . 15. Stb . 1. Sk . sck. 2-
Z.-W. ver sos. od. svät. Näb.
Wielandstr . 13. vk  32058

Luikenstr.18.Stb .kl.Frtsv .-Wobu.
v. sof. od. sv. z. vm. Näb.
Vdb.. 1. S . 31514

Metzgergatte 3 bei Rosst 2 Zim.
u . Kücke z. verim_ 31746

Am Römertor 5, Debus . 2 Zj,m
stücke u. Keller z. verm. 6393

Römerberg 3. 2V2 -Zirnäf7f7
Wobiiungen ver sofort zu tu»,
mieten. Näheres Drantcn-
ttrane 62. vk. _Lm

RSmrlikkgiS.Kkiidn
Frontsoid -Wobnun«, 2 «im
u. Mcke. d. Neuzeit eutsvr«? '
für 380 Ji  ver sofort öS.
sväter zu verm. siW

Römerberg 19. Mans .-Wobn =>
Zim. u. Kücke v. sof.
Näb. Herrugartenstr . lg/^

Römerberg 24. 1, 2 Zim. iTF
gl. ob. später au rub. Leun
billig zu verm. 91533

Röderttr . 13. f* .
2 Zim. u. Kucke v. fof 2,,
vm. N. das. b. Abmus 3/ g?

32009
Röderttr . 19, 1. Etage tedits

2-Z im.-Wohn, mit Mansarde
ver sofort zu verm. NMöaielbit._ W

Röderttr . 35, Htb. 1- 2 Ziman?
Kam.. Kücke u. Keller. Preis
M Ji.  inr sofort zu verm.Nab. ,m Laden. '

Metzgergasse 25, Nenb.. Front-
ivitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb . Grabe nstr . 24. 1. 21925

Mickelsberg 20. 3. St . Bdb..
2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
v. gleich zu verm . Näheres
rnl Fnstallatiou sla deu. 2212s

Nettelbeckstrabe 15. sind 2 und
1 Zimmer -Wohnungen sofort
zu vermieten. Näh. daselbst
bei Schäfer, Hausverwalter,

_ 31836
Neugatte 10. 2 Zimmer . Kücke,

Keller u . Zubebör ver sofort
oder sväter zu verni. Räb.
im Lade n_ 3670

Reugasse 15, Stb .. 2 Zimmer
Kücke u. Kammer ver sofort
zu wennieien,_ 32,72

Niederwaldttr . 12, 1., 2-Zim.-
Bobu . ver sof.  z . vm. 3isis

Oranienttr . 14. Htb. 2. Sk , 2Zim. m. Zub., 1. Jan. »4735
Lranieustr . 34. Maus., 2 Zim.
- u. Kücke sofort zu verm. 5469
PhilivvsbergftrL , F.,2 a. 3 Z. au

rub . Leute sof. z. vm. 21520
Pbilivvsbergstr . 45. sch. Frtsv .-

Wobn. 2 Z. u. K. ver 1. Dez.
0. sv. z. vm. di. das. 3 l. osifr

Platterstr . 8. 2 Z. u. K. ver
sofort zu verm._ 3152t

Platterstr . 32. Htb." 2 Zim. u.
Kücke v. Nov. z. ve rm . 31798

Rbeinstr . 52, Stb .. 2 Z. u. K. z.
verm. Nä h. Vdb. 1. r . 22131

Rbeinstr . 88. Gtb. vt., schöne
2°Zr>nnler -Wobnuiig auf gl.
zu vermieten._ 32.168

Rbeingauer Str .5. Fsv.. 2 Z u..« ..
Gib., v. for. ;>k V. 11. l. 3,526

Rheingauerstr. 17,zM
Wobn. Hinterb.  z . vm. 315 24

Rieblttr . 4. sch. Mi'.-W, 31525
1 Rieblttr . 19, 2-Z.--W.. Htb.. v.

s. z. vm. Näb. 3. St . 31528

Schacht,tr. 13. 2 Zimmer.
u. Keller ,m Glas -Abschlußsofort oder svater zu vermieten
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckachtttr. 20. Dack-Wobn. iin
Abschl.. 2 Zimmer u. güdit
Keller. Waschküche. Trockeii
lveicher, ver sofort zu verm
Näb. 2. Stock bei Frau
lick Witwe._ 3842

Sckachtttr. 25, Dack-Wobn., 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort zu vernn Wh
bei Tüuru . vart. _ 3844

Scharnborststr . 9. Frtsp . u. Hch
ie 2-Zim .-Wobn. rnss

Schornborttttratte 13. schöne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobmn»
mit allem Zubebör ver sonn
oder sväter zu vermieten.
Näb. 1. Stock rechts.  3712

SckarnborMr . 19. 2. Et.. 2 Z.-
Wobn. mit Zubeb. v. sofort
». verm .N. Vdb. vk l. 3647

Scharnborttttrabe 19. Hinterb.,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver fofort
oder später zu vermieten.
Preis 260 Jl  jährlich . Wb.
Vorde rb , vart . links . 3848

Schiertteinerstr . 20. Htb.. 2 Z.>r.
K. r . v._öm

Sckulgatte 7, 2-3 .-W.» . v . 31538
Sckulgaffe 7, 2 Zimmer und

Kücke 300 Jl  jährlich z. »nt.
Näb. im Laden._

Schwalbackierttr. 42, Htb. 1.. 2
Äim., K. u. K. z. verm. Näb.
Borderb , vk_ 31365

Sckwalbackerstr. 50. 2 Zim. u.
Kücke. Dock. mtL 15
zu verm ieten._ 382»

Kleine Sckwalbacherkratze 4.
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
später zu vermieten. Näb.
ve; narr_37to

Steing . 19. Dackw.. 2 3 ., Sä
u. K. a. Miet . o. tL Kinder
bill . z. verm._

Steing . 25, Vdb. Dackw.. 2J*K. u. K. v. sof. z. verm.̂ 2
Steing . 27. Vdb. Frontsv.,'ltzberger . 2 Z. u . Kücke.
Steingatte 28, 2 kleine Dmb-

wobnu naen zu verm.
Steingatte 31, Wobn.. 2 Simnt.

u. K. a. al . o. sv. i.  v. »4 -4>
Waldttr . 78. 3.. 2 3im .-~ -.r-

mit Zubeb. z. vm.. Gas vow-
N. b. Daiv-r i 1. Sk m

Walramttr . 31, Stb . 2. Sk
2 Zimmer mit Zubebor M
sosort zu vermieten. -W

. bei Schmidt. S "' i 3t^
Walluserftr . 7 frdl . 2 u. 3.-3-

Wobn. im Stb . u. Mtb. iu
verm. Näb. Bdb. »t - ^ ^

Wrilttr . 5. 1. Etage links.
rueinanbergebende
nach der Straße . 3 'leniter-
Front . Preis 40 Mark an
Kaffee. Daselbst 1 3 « «iebr rubige Lage nack dem
(Stetten, Preis 24 Mark m»
Kaiiee iwr tefnrt zu verm»

Weilttr .8.Vdb.D..2.-li ",.u.«
sof. z. vm. Näb. Htb.̂ .—-

Wellribttr . 9. Vdb.. 2
Klicke u. Keller ver W™
»u verm. Näb. oark,

Wellribttr . 21. 1.. 2 Zim- £

Wellribttr . 42,
SchiUbm. geem. 25 Ji ^  N j.
W. 22 M soi . z. vm. N. W

Westendttr. 20. Htb-. S-.M
zu vermieten ._ -rrSw-

Winkeleritr . 6, Vdb..
mer-Wobnung ver
sväter zu verm. Preis 4-.̂
Räb bak 1. Sk - E"

Winkelerttr . 6. Gtb..

» ’ä 'Hs
1. Stock,_

Wörtbttr . 26. Bdansard-A^2 grobe Zimmer , » ““Ljd.
Keller ver sofort oder U>°>
Näb . 1. Etage dM M --M

Vorkvr. 25. Hockvt.. 2
Kücke u. Keller ver io»-^verm. N. im Ladem—

Zietenrina 13, Htb. vk. ? 3 ^
Kücke und Keller v. soi

^sväter .. R^ b.. «a»man».̂
2 Zimmer . Kücke. Keller^

mit Garten zu vci>>>- ^ 91*
Debus . Burgstr .. Savs ^
rich sböbc, <3onnenj>£}ß^ p!i

F » den Häusern des '- v»
Bauvercius an dec gr ,Er¬
find schölle2- und -4̂ .Wohnungen «> der Preu ^
von 260.—, 280.—’ verm.-
400 Mk. auf  sofort »u Mt
Näh. Riedstr. 19. vk >- 131
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^ 1 Zimmer.
jtßStrse.  i L. U. « . V m.
sSSütt.  28. WJ. dart .-W. 13.g a. l , Dez.,z ^ ,vm._ p*si

^str . 42 eine kl. Lackwobn.
” «in j>n penn . 31022

-STTrftr- 6«. Dachwobn.. 1 Zim.
^Uchea.Keller tm.Gaseinrichttod. sv. zu verm. 21553

sTiTrftt.  64 . ftüfcer 58. Dack-
HBobtnn« . 1 Zimmer . Küche

Zch Keller ver fof »u verm.
m  oart . oder tm Lâ n.

SSüiKt.  88. BVV. vr.. 1 3 - K„
lb.  io . 5. z. n. -1554

sofort <™v* - — ’ osTn
ML - vgrr-

äSflifftt. 12- Stb . vart .. 1 Zim.
^ Zick« v. fof. a. vm. Näh.

^ Er . 14. Weinbdl.
^r^ hrfmerftt. 122. sch. 1 Zim.
®r & i. AbiÄl. f. 19tJ

©eoMtento. 8»1 3. tt S» fof

gSHFösfns. 15. Bdb. Dackw.,.
1 giin _ n. Kucke a. om. sisüo

FAdNr. 9/11- 1 E ra. Zube¬
hör v. fof. a. verm._

grattfenffr. 16. S - 1 3 . u. K.
«^ ilkrnftr. 18. 1 gr . Lim. u.
"Küche m. 3ubeb. v. Monat

\Ut  o._l, « ov. 3. vm. 2/086
-' " « EL ' m

.ktingftr. 1. 1 u. 2 3im. bill.
kok. o. ko. N. Adlerftr . M.̂ 1^

Hartingttr. 5. i üim. u. Kücke
orr sofort 3U verm. 2200,-
lenenktr. 16, Htb. 1.
tat.. « : u. Kelll auf 1.

5t. 1
Jan.

A. vm. ?c. ävo-v. X.
Hellmundftr. 29. H. ».. 1 3 . u

Klicke au verm. 04660
Hellmundllr. 33, 1 Zimmer und
" »licke im Dackft a. vm. s4664
Hellwuudtte. 42. Manfarden-

swck. 1 Zimmer, evtt 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
od. fvät. a. trat. N. Bdb . t St

Hermann ffr. 3,1Z . n. K.z. v.<5066
Hermannttr. 9. 1 Zimmer und

Kückem verm. 22164

Mgrabk » 11 , patt,
1 Zim. u. Kücke v. fof. Näb.
Büdinaenstr. 4. 1. r . °4066

H-chitättenür. 9. 1 Z.-W. 54S6
Kaitellür. 3. Dackwobn.'. 1 Zim.

n. Kücke. sowie 1 eins. Dack-
Nmmer v. 1. Nov. 3. v. 64666

jiaitelitr . 5. vt . 1 3 . u. Küche
8.  t Nov. i.  verm. Näb. 2. l.31801

Lellerfir. 15. Gib.. 1 Zimmer
u. Kücke ver sofort od. später
z. vm. N. das. Manf. 21564

Kirchgaffe 19. Htb.. eine Dach-
wobnung. 1 Zim. mit Zubeü..
per sofort od. später z. verm.
N. Bdb. 1. St . l. 3879

Lebrltr. 12. Htb.. 1 Zimmer u.
Kückev. fof. 3. verm. 22007

Lotdringerftr. 30. H> 1 Z .̂̂ K.
Sudwiaktr. 8. 1 Zim.. Kücke 15

Mart. 1 Zim. 8 Mark a. ver¬
mieten. Näb. Kirchgaffe 70,
Solms. 31566

»iBrftftr. 13. B.. 3„ 1 3 .. St., Ms.
Mf t Nov. Näb . Seifenaefch.32000

-LBi m. u.  Küch«' ^ "om7̂ t86ö
Otanitnftt. 54. Mank.-W.. 13'
-L S. m. K. ftenftern . 315̂ 7
»dlBr . 4. 1 3 . u. K. v. fof.
-3 . oem.  3156S

»Lömertor 5. Debus . 1 3.
jjfüt6e, Keller 3. verm. 5394
% {tbtraL ®6B.. 1 Zimmer.lkov. ,!. Küche0. kof. 2136t

Teiderg 6. 1 Z. L 1 K. 14 Mk
_ 31569

«birg 10. 1Z . u. K. N.H.3.
L1570

'werverg 34. 1 3 .. K. u Kell.
^Sjgf . a. v. N .fllft 1 31572
®« «nttr. 5, j&tb. Manf . u. Küche

gl. ob. spat, z. verm. 31399
MM 18. Mtb. 3^ gr. 3.
-LLu cke zu verm . S1S74

e° s'^ 8. Mtb.. Dackw.. 1 3.■J- «uche v. fof. a. vm. 21575
TvAbtktr. 3. 1° u. 2-Z.-W.H

_ _ 32166
>• 1 S. 1L S. ».  vm.

33166
^5F (h~

«5SE 9, 1 Z.-W. ver
E ?rt̂ zu,vernn_ 51576

13. Sintern .,
luftige 1-

fon mit Nal-
tonfil . Sofort ober kväter
e,„®eW« (cn.r Dakelbft kann
beann ne  belle Werkstätte

a^ °flen werden. Näh. 1. Et.
3 u Mfd.-W..' u. K. ^ 1 einzelne Mkd.

^_ 33083
97. kl. Dackw.5r5- £ia gteten. 31577

B » O rT '3 . U. ffi. 31800
1 28. Vorderb. 2. St .,

-^y infni* 1 H; Klickea. verm.NZ -Eor ^oder foäter . 31797
2ck Vorderhaus . 1

nflu Kuclie u. Kammerfe ^äisa ^ii verm. 31799
*8"» sch. 1 u!-A 3- v. Näb. das

L - « L»eligell . 31579

^ld -EckeKanmstr.
i' “• 4 -Zimmcrwobiig.,

N °enli wAb -. od  kvät.

47, Büro

\$ &M 1*S '-3lUr% I walramftrahe 31Walramftr . 27, Stb .. sch.
3. verm . 9!äb. Stb . vt ._

Walramftr . 31, 3V1 3im . u.
Kücke. Pr . 14 u. 16 M,  p . fof.
a. vm. 2?. b. Sckmidt. 315-0

Wellritzktr. 13. Dackw.. Stb ..
Heuber ger., fof. 3. vm. 3i5vs

Wellritzktr. 23. Bdb.. 1 3im . n.
Kücke v. kof. a. verm. sis si

Wektendktr. 20. Vdb.. 1=3 =38.,
_ f. Büro »aff., 8. verm. 319 61
Wcllritzftr. 32. Mfd^ 13 . u. 9.
_ 32125
Winkelerstr. 6, Dack-Wohnung.

»er sofort od. später au verm.
Preis 20 M monatl . 8863

Zimmermannftr . 7. 1 Z.. K. p.
fof. 8. verm.  31738

I leer 2 Zimmer I
Adlerftr . 38. gr . l. Manf . a. v.
_ 51732
Adlerftr . 53, eine beizb. Manf ..

Preis 6 M monatl .. per fof.
od. später au verm. N. bei
Meier daselbft._ 3822

Albrecktftr. 32, p.. h. Manf . 5471
Adelbeidftr. 33. grobe beiabare

Mansarde . Nä b. Pt. siboo
Bleickftr. 27. VdS.. Hab. Manf.

per fof. a. verm ._ 31757
Hclenenftr . 5, 1 frdl . Zim . Htb.
^ n. 2 Manf. Vdb. a. vm. 3iM7
Hellmundftr . 42. eine leere Man¬

sarde an solide, anftänd. Per¬
son v. fof. bill. a. verm. Räb.

_1 . Stock._ 3077
Jabnftr . 16. 1_ bWfcke ßeialC

Manf . fof. a.  ve rm. 5543
Oranienftr . 54. Vdb.. gr . Manf.

mit Kockb. 3. trat. ». 1. Olt.
Näb. Vdb. 2. St . r . sich

R ieblftr. 4. gr . bab. Manf . a. v.31857
Weilttr . 10. Htb. 2- schönes

leeres Zim. Näb. vt. bLio
Wellritzftr. 20 l. 3 . p. i.  vm.

31747
Zimmermannftr . 7. bab. Manf

31738

I ^ öb !. Limmek
Adlerftr . 10. mbl. Manf . a. vm.
_ 5165
Adlerftr . 28. möbl. Z. a. v. 5450
Adlerftr . 58. vart .. gut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 16 Ji
monatl . oder wöckentl. 4 .H,
ver sof ort au  ve rm. 3847

Albrecktftr. 1L Gtb ^ Schlafstelle
frei.  _ 32087

Älbrecktftr. 27, p, beizb. möbl.
Manf . an vermieten , 5458

Mbrecktftr . 32. möbl. Manf . m.
Kockofeilz. verm._ 22000

Brrtramftr . 2, 3. r .. sch. möbl.
Zrm. bill. fof. a., verm._ ßsoi

Dödbeimerftr . 18, 2. IfS« fein
mobl. Zimmer an  verm . 3709

Ellenbogens. 3. 2» kl. m. Z. 3. v.
32079

Franken ftr . U,  1 ( ♦,
_erfi . Arbeiter Schlafstelle. t «3i
Frikdrickttr . 50. 3. St .. Alant

nt. 1 od. 2 Bett . 8. verm. 5530
Grabenftrabe 32. Manf . -Wohn..

2 möbl.Zim.. per fof. o. spät, m
verm. Räb . im Laden 3856

Hartingllr . 5, ein möbl. Zim.«
1 Zim. u. Kücke. ein Lager-
raum ver sos, au verm. 3860

Hellmundftr . 2. Bdb . vt^ saubere
Schlafstelle a. verm. 2542

Hellm»ndstr.̂ 8. Ecke Emferstr ..
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
ver iol. od. ivater au verm. b.
Finke._

Hermannttr . 9, Mansarde mit
Bett an ve rmiete n. 212 15

Hermannttr . 17. 1. L  möbl . v .
_3U verm. 21964
Herderttr . 3. 1.. möbl. Zim . nt.

gut. voll. Pem. a. m. 2 Bett.
kof. od. 15. Nov. a. verm. 2517

Hirfchgrabeu 10. 3.. fck. möbl.
__Zim,,bill . a. verm . _ “45a
«arlttr . 28. Mtb . L St . r .. erb'

1 od. 2 Personen sauber u.
billig möbl. Zimmer . 1022

Lcllerttr . 22. Schlafstellen zu
baden mit u. ohne Frühstück,
ver sofort. 3.50 Jl  wöckentl.
Näb. 1. S tock, links,_ 3852

Lebrttr . 2, mbl. 3 . fof. a. ocviitT
6540

Mieter ver sofort ad . fväter
zck venu . N. daselbst. 8816

Sckarnborttstr.
mit Penf.

8. vt.. mbl. Z.
31862

Sckillervlatz 2, möbl. Zim. mit
Kaffee, monatl . 16 Mk. an Ge-
fchäftsfrl . od. Herrn z. verm.
Daebler._ 1634

Kl. Sckwalbacherftr. 5, gut mbl.
Zim. m. 1 od. 2 Bett z. vm.

_ 32689
Kl. Sckwalbackerttr. 8. 2., möbt

Zim. auf Tagc u. Woche. ö503
Schulberg 8,2 ., möbl. Zim. 5143
Stiitstr ^ 7. pt«  fein möbl. Zim.

mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , au maß. Preise z. vm.

_ 3803
Weilfträbe 5, 1. Stock rechts.

fein, möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Front , für Allein-
mieter. febr geeignet für
Knrfremüe. 3820

Wellritzftr. 21. 1.. mbl. 3 . 3. v.
_31747
Westeuüttr. 23, 1., fck. möbl. 3.

evtl. in. Klavier , fof._ 5289
Weftcndftr. 23,1 .. ich. mbl. Mid.

ZSofa » 2. 50 A  v . Woche. s3so
Wörtbftr . 18. vt.. Mansarde mit

2 Betten bill. z. verm. 5441

Emden mit Wohnung
ver sofort a. verm. Näb . bei
Schmidt . Sckubm.. Stb . 21000

Mkrgaffe 49. Lattu
mit Wohnung, fveaicll für
Kaffeegefchäft geeign.. eventl.
mit schöner Einrichtung , au
vermieten . Näb . 1. l. 21632

Wellritzftr . 13. Laden der Neu-
aeit entfvr .. cd. m.j2Z.-W.a‘om.

_31806
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
au vermiet . Näb. Langgaffe 17.

31642
Bierstadt . Blumeuftr . 15. Eck

Laden mit 2 Zim .-Wobnung.
geeign. als Filiale f. Kaffee-
Geschäft. fof. od. fvät. billig
au verm. Näb. vart . beim
Eigentümer. _ 3913

Werkstätten etc.
Adlerftr . 62. Stall «, s. 2 Pferde

m. Zub . v. fof. 8. vm. 51643

Läden

Adlerftr . 69, großer Keller
aum Lasern von Obst. Ge
müfe. Kartoffeln ufw. ver
sofort z. verm. Näb. vt. 51733

Lebrttr . 33. vt . gut möbl. Zim.
ver sofort au verm. Näb. bei
Seel , vart. _3810

Köriterttr , 2, Htb. 1. St . I. autmöbl. Zim. f.  a . verm. 52167
Marktttr . 9. 2. 8t . elea. möbll

Zimmer , mit u. obne Pens .,
auf Ta « . Wocke u. Monat
an vermieten ._ 3662

Neroftr . 14 bei I . Christ . 1
möbl. Zimmer mit Penston
für 45—50 Ji a. ve rm. 1022

Neugaffe 3. 2. Et ., möbl. Zim.
nt. Penf ., 1 ti. 2 Bett . 5152

PbilivvSbergktr . 4. vart .. fein
möbl. Zimmer mit od. ohne
Penffon ver sofort zu verm.
_3796

Platterttr . 4, 3. St ., aut möbl.
Zinimmer ver sofort od. kvät.
au verm. Näb. das. 3790

platterttr . 16. möbl. Zim. m. 1
od. 2 Bett , v. kk. a. vm. 32004*

Platterstraße 73. möbl. Zimmer
kos, od. später zu verm. 32123

Querfeldttr . 7. vart links . 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension au vermieten.
kNordd. Kücke.1 3799

Adlerttr . 22, Laden für ge¬
werbliche Zwecke ver sofort
oder später zu verm. Preis
200 Ji  jäbru ck._ 31964

Ädolfttr. 6,1 . Laden m. Neben-
räumen od. vollstänü. Wobn..
2 Znnmer u. Kücke. für ied.
Geickaft geeignet, od. auch als
Büro fof. a. verm. 3692

Bismarckring 19. Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. ver sofort ander¬
weit au vermieten. Näb.
1. Stock recktS._ 3702

IM BMirtflWS ” '
Lad.-Z. ff. a. v. Räb . 3. 31617

Dotzbeimcrstr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer-Wobnnng im
1. Stock nt. allem Znbebör.
per fof. au verm. Näb. vart.
im  R estaur ant ._ 3827

Emferstr . 2, kl. Laden m. Wobn.
a. verm. N. 2. St l. 31982

Feldttr . 9/11, Laden m. l -Z.-W.
au all. Zweck, branckb., 700

Adelbcidttr . 93. 1., Slallgebände
mit Wagcnremife n. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Stb.
dazu, zu verm. 31844

Balmbokstr. 18. große belle La-
«rräume a. Einttelleu von
Modem z. verm. N. das.  3704

Babnbofstr . 22. fck. kanb. Rmim.
geeignet au Flakckenbier-Ab-
füllranm . a. Lagern 0. Auf-
bewabren von Möbeln od. als
Wasckkücke. ver sofort zu vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramttr . 11, vt.. 2 Auto
garagen an je 2—3 Wagen
evtl . m. 2-Z.-W. u. all . Zn-
ckebör z. verm.  31928

Keller
atan Einlagern von Kartoffeln,
Obst etc. bill . a. verm. Dotz-
belmerstr . 41 b. Kilian . 32174
Dotzbetmerttr . 88. Werkst.. 60

sZMtr .. z. v. N. b. Albertb.
31649

Mark a. verm. 31621

»rtedrtckktr. 18. Laden mit od.
obne 4 Zimmerwobnuna . ev.
auck 2 Zimmer . Nabe Markt
u. Knrmilagen. eignet stck febr
Ur Büro , sofort an verm.Näb. dafelbst1. St. 3717

Dotzbeimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt
still, ru verm.  31650

Dotzaeimer Sir .l22. sck.b.Werkst.
od. Lagerr . b. z. vm._ 31821

Dru dc nttr . 8, Werkst. 3. verm.
Größere Bureauräume preis¬
wert au vermieten . 31654

Göbenttraße 18. bei Gerner.

1 Kks«astrj-Eragk
'in der seither mit bestem
>Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer. Küche.
Keller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorbanben , ist
anderweitig zu vermieten.

IN.Friedrickstr.37,v. «31622

Lade« Grabenftr . 9 neben dem
stark befnckten Bäckerbrunnen
monatl. 55 M zu vermieten.
Näb. 1. St.  _ 32129

Göbeuftr. 22, Lad. m. 2-Z.-W.
ver fof. ob. später. 30769
, mundttr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
fof. od. spät. a. om. N. 1. St.
_ 3679

Helenenttr . 4 gr . Lagerkeller.
auch f. Wein- n. Flaschenbier-
gesckäft aeeig. a. vm. Näb. b.
Becht, Hinterb . 1._ 31656

Kirchgaffe 72. sch. gerämn . belle
Werkstätte. eignet fick f. La-
oezierer . Schreiner ufw.. ver
sofort zu vermieten . Räb. bei
Gauer daselbft. 3910

Hell
Zi

Karlttr . 22. Ecke Adelbeiditr..
Laden m. Werkstätte mit od.
obne Frtsp .-Wobn. v. fof. od.
fväter z. vermiet . Räb. bei
L. Hofmann. Eckladen. 30945

Aarlftratze 44,
großer Laben mit Zimmer n.
Kücke ver fof. zu verm.
N. im Restaurant ._ 32169

Laden, nächst der Langgaffe, a.
gleich oder fväter zu verm.,
evtl , bübfchc 3 Zim.-Wolm.
v. fof. N. öloldgaffc 17 vt.

Röderstr . 1, 1.. eins. nt. Mf. a.
verm._ 5321

ist ein schöner Laden per |
>. April 1912 zu pcrmictcn.

| Näheres Bei 31983 |
S . Hamborser

Langgafse 7.

Metzgergasse 29. Lad. in. Wolm.
Nab. Gräbenitr . 28._ 31022

Mctzgerg. 31/33, Läden. Werk-
ftritte. Lagerräume u. kleine
Wohn, p. soi . z. verm. ^ 43i7
Großer Laden z. verm. ' Rät'

Menges^ Michel sberg 13. 01002
Rerottr . 28. Lad. m. 3 .. Klicke

u. Trockenball« für Wäscherei
zu vermieten._ 31631

Rerottr . 28. sch Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geflügel-
gefckaft. m. ob. obne Laden-
einricktuna an verm. 31631

Groykr rleg. fuDrn
mit 2 Sckauf.. mit od. obne
Wodnung. 1—3 Zim.. Bad.
Soeifekammer etc., f. vreiSw.

^z,.vm. Rbeuiftr . 115. 1. 32173
Römerberg 19. Laden p. sof. z.

vm. N. Herrngartenstr . 13 v.
_ 32005

Kl. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitsfaa ! od.
als zwei Lagerräume , p. fof.
od. spät. a. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nackf.

_ _ _ 3731
Luifenttr . 18. ger.Werkst.auck al

Lagerr . p. fof. a. om. Näb.
B db. 1. St _ 31658

Luifenttr ^ 3Z  Bierkeller mit
Stallung und Büros au ver¬
mieten ._ 31659

Marktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. 3. v. N.
b.  K . Meier. Nikolässtr. 41.

81669

WllZW » klÄl»
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig au vermieten. Näb.
Vorkftraße 29. 2. I. und Mau-
rttiusstraße 7. vt. 31349
Nrrottr . 18, gr . Werkstatt z.verm
_ 31601
Neroftr . 28, Werkst, f. Schrein.

«er so fort au verm. L1002
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagcnremife u. Kut-
fcher-Wolmung. mit allem
Komfort der Neuzeit ansge¬
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Nengaffe 5. vt

_3725
Oranienftr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäfts-
Zwecken geeignet, ver sofort
oder später zu verm. Gas
vorb . Näb. Bdb. 1. St . 3719

Rbcingaucrstr . 5. schöne Laaer-
Räume m. Kell. z. vm. Räb.
Vorder », vt. I._ 31633

Rüdcsbcilnerstr . 2Ö! Lagerr ..
gr „ geeign. für Flafchenbier-
gefch., f. Obstlager , Entstellen
von Möbeln p. fof. z. verm.
Näb . b. Hausm . Frist . 31812

Sckwalbackerftr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
an verm., per sofort zu verm.
Näb. Mitb . pari . 31665

«mo &cnftr . 33 Werkst. 0 Lag.
_ »1710

32010

Niiderstr. 38, 1. Et ., sofort fein
möbl. Eta « von 3—4 Zim ..
Küche. Klosett i. Abfchl.. Gas
vorhanden , a . einzelne Zim¬
mer au verm. 3817

Römerberg 2527.
Laden m.

Neubau

laden. 31926

Scharnborttttr . 5. Wein-Keller.
schöner Keller aum Lagern,
eignet stck au allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein ufw.
ver  s ofort . Räb. 1.  St . rechts.

Neubau Schiertteinerftraße 23a
großer Keller. 100 Quadrat¬
meter . sofort billig au verm.
Nab, das. K. Auer ._ 32430

Neubau Scbiersteinerstr . 24m
Autoaarage f. 1 Auto fof. od.
fp. a. Perm.. N. K. Auer pt l.

62081
Neubau Schiertteinerstr . 23m

sch. belle Werkst, fof. a. verm.
^Näb . K. Auer vt. l. 32081
Sckillervlatz 1. Lagerraum au

verm.. vaffenü f. Möbelein¬
stellen. Mineralwaflerlagcr 0.
Obstlager . Näb. das. 3716
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N. Schwalbaiberstr . 5. 1. 31714

Schwalbackerttr . 44. Gartenbaus
großer Saal
mit Nebensaal, ver 1. April
zu vermieten. Näberes beim
Hausmeister . 31927

Sckwalbackerttr. 73. 1.. kleine
Wertst, u. evtl. Lagerraum
billig z. verm. 22082

Walrrrmltr . 9, Lagerkeller, für
Svenaler aeeig., z. vm. 22011
Die v. Herrn Saktlermerster

Becker innegeb. Werkstätten sind
aus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. p. sof. o. fp.
au vm. Näb. Kl. WebergaNe 13
bei Kavves. 31666
Wellritzür . 21, 1.. Stallung für

4—5 Pferde au verm. 21667
Lagerraum a. Werkv. ». vm.

Westendstr. 20. Gtb. 1. 2670
Wielandstr. 20, stböne belle La¬

gerräume . evtt a. Büros od.
Wf.rkft . per fmork zu verm.
Nab. Stb . 2.. b. Kiefer. 21671

Wcrderstr. 8 sch. Laben m. 1
Zim. fof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenftr. 18. 21633

Zimmermannftr . 3. Stall , f. 6
Pterde m . Futter - u . Wagen-
remife. auch geteilt fof. zuverm. 935

Zimmermannftr . 7. Stall , f. 1
- Pterd . 31738

Grüß, und klein. Lagerplätze
mit u. ohne Halle preisw . z. vm.
Kellerstr. 23. Weidmann . 31941

_Verpachtungen.
^rnaefr Garten m. Wasterl.fttcks d. Adollsbobe z. verpacht.

Nab. Mosbacherftr . 36. 22001
pachtzesuche.

. . Garten od. « ei-m. Ackerftück.
Morg . z. packt, gef. Off.

m. Preis u. Gd. 832 a. ö. Erp.dies. Bf. 1015

—
MirMirrtfö Jiramrr

mit Sch^ ibtifch. evtl , auch mit
Schlaft ., von einem rub . fol.
Herrn »um 1. Dez. zu mieten
gesucht Off. mit Preisangabe
mGb . 836 a. d. Exp. ö. Bl . 22172

[ Stellen finden.H
Männliche.

Gesucht werden für sofort:
Ervedient . Buchst. Werkmeister.
Techniker, Filialleiterin , mehr.
Verkäuferin ,n.Kontorist .Kaufm.
u. teckn. Hilfsverein . Wiesbaden.
Rheinstr .34. Sb . Sv rech st.8 '/, bis
12V» u. 3 bis 7 Ubr. 32119

Vertreter gesucht
3. Verkauf v. Bouillon -Würfel
a. Gastwirte . Off. u.F .B. P .619
an Rud. Moste. Frankfurt a. M.

H. 308

«iMMrntain.
Ausbilfsschaffner werd. noch an¬
genommen. Bedingungen sind zu
erfragen Luisenstraße 7. 32122

Beiriebsverwaltung.
r „ ' 200—6 )0 sut
Existenz ^efÄup
. . kann reder in-
tellig. Herr oder Dame durch
ein Postversand -Geschäft in eig.
Wohnung ®.io5

verdienen.
Glänzendes Erwerbsystem . Näh.
kostenlos d. Dr . Aders & Co ..
Berlm -Sck. 587, Hauptstraße 8.

v?rt -; v ?rtr-gcf. Rheinstr. 84, hochp. [31303

Erfindung
von hochrentablem Artikel inkl.
Auslandspatente billig zu verk.
Jährl . 10 Taufend Mark Ge¬
winn sicher. Näheres mündlich
durch Ingenieur Lebmanu.Wies-
baden 22._ 9753

Netouclieur,
fuckt Rumbler . Wildelmftr. 18.

5505

KijbsltzkrNkbknmdlkhS
findet tückt. Mann durch eine
neue Fabrikation im Haufe obne
besondere Anlage.

Auskunft erteilt D. W. Hilde-
brand , Eaffcl 37._ »■3-18
Acht. Krchlmkiiusrr
werden angenommen. Jeden
Abend frische Ware. 32146

Bäckerei Fink. Goebenstr. 21.
Weibliche.

Tücht. ßeisedame
für hier oder auswärt . Tour
zu sofort oder später gesuchf.
Karl O. Schlegel , Greiz I. V.,
Kleider - u. Magkorsett -Fabr.
__ H. 307

Fräulein.
gef. Alters , evangelisch, ans gut.
Familie , febr musikalisch, per¬
fekt englisch oder französisch
sprechend, zu engagieren gef.t
Bieritadterstr . 28. Vorstellung
>55—5 Ubr . _ 553S|

. . _ Jungfer.
»erf . i. Schneidern u. Frisieren,
m. out Zeug«, « f. Gartrii-
strabe 23. Vorst. 5—6. 5537

Braves etwa 14iäbr. Mädchen
find , ausgezeicku. Stelle in kl.
Familie nabe Wiesbaden. SIbv.,
in der Erv ed. d. Bl. 5170!

Monatsfrau gegen fr. Manf.!
aef. Norkftr. 27, 3. r._ 5343

Monatsfrau gef. geg. Gelb' !
Vergütung und freie Mansarde,
UtlwPsbergstr . 2. 1. 31821/

SteHen̂suchen.
Mä nliche.

^Tüchtige Schneiderin emvffehtt
stck im Anfertigen von Kleibern,
tadelloser Sitz. Anfertigungs-
Preis 12 Mark. 5528

ü ellmund ftr. 40 pari ., I.
Büglerin sucht Privatkunden,m u. außer dem Haufe 5484'

_Adlerftr . 60, 1. J
Best. , ig evgl. Mädchen sucht!

Stelle in berrfchftl. Haufe, wo'
Wasche anßcrb . Angebote an'
Emilie Sckirp. Gummersbach. ^Setzmarstratze 13. Wiio!mmrnmm

auf ein An
Taxe 37 000 JTÄ pf .lu. Ft . 823 a. d. Erp . ü. Bl. 5488

Darlehen
, in jeder Höbe aus Möbeln.
>Wechseln. Schuldsch. Ford.
' besonders schnell diskret
' Mauthe , Goetbestr. 23, 8.
. Sprechst. 8—1. Dienstag u.
, Freitag nachm Sonntag
i von 9—2 Uhr. 5415 ^

Riirub . Svar - u. Darlebns-
Bank e. G. nt. b. S ., gibt folv.
Perf . jeden Standes H.302
Kredii dis w . 1000.
Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grund-
ler . Berlin 184,Oranienstr .165 a.
Ratenrückz. Biele Dankschr. Pro¬
vision erst bei AuSzabl. Bert.
Sie fof. kostenlose Ausk. Z. 10

Gutschein.
» 'e

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines ein
Einschreibgebühr̂ von 14 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Dtauritiusstraße 12 oder in uttferen Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein ein-
seudct, hat das Recht, jeden Monat eine ölnzeige in der Gtöße von

& Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiet e« " - „Mietgesvche ^- „zu ver¬
kaufen " - „Kanfgesucke " - Stellen fiuven - „Stellen
suchen " - zu^inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstperständlidi dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführtcit Rubriken verwendet werden.

8W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstelienve Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ' ~

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

üBitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

»



Pferde
bewahren auch Im1

Winter auf glatter '
Bahn ihre voNe

Leistungsfähigkeit
durch Leonhardt'*•» SSÄIH,

i Orlflinml-M-StolUn»Indi
ä altbawfihrtund ilD m
Rl  Qtbrtuoh dl» A&

hiiiiflstea» Jm

-Kr. 25* Samstag

Zu verkaufen.
Diverse. __

seit 7 Sabr ^ b«st° *!mAt . Kond-

für patentamtl. geschützten
praktischen Hansbaltungs-
gegenstand zu verkamen.Offerten unter Gg. 8ZE
die Erved. d. Gen.Anz. 5836

Pferd ru verkaufen od . gegen
rin leichtes ru vertauschen
5529_ Steinaaste 3. „

Dobermänner
rfi ntflffta . Schulbe ra 8. 2. 5475

Kanaricn-Häbneu.̂ Weibchen

1017

Waldvögel u. Tauben ied . Art.
^eaebübn .. Hai . u. 1 warm . Hof¬
hund b z. vk. Dotzbeimerstr . 1^
Gib

Champagner , und alle Arten
Flaschen , Gummi . Metalle . Sacke.
Anzüge kauft stets Sch . Still.
Blücherstr . 6._ 32092

Mist
zu kaufen aesucht . Obstbandlg.
Hattemer . Meiustr . 85. Lelx-
obon 3988. A1989

v. mehreren PAden aufs Jabr
ges. R . Witte .̂ Sckterstern . 5625

Gebrauchte , leichte Federrolle
tu kaufen gesucht. Offerten u.
8i . 837 an d. Erved. d. Bl . 5551

“""Unterricht.
Berlitz i

Schoo!
SprachlehrirrA.

für Erwachssrre

1.

Schneiderin , bat 2 neue eleg.
Damenkl .. Gr . -Il . svottb . zvk.
Oranienftr . 47. Hth . 2., l. 103ö

Abend -Mantel , bellarau . mit
weiß . Tibxt ^ s.. une neu . vaff.für Tanzschuler . f. 14 Je »■ verk.
H«Ienenstr .. 2. 2., links . _ pi
"1  Hut . 1 Kleid . 1 Mantel . 1

Arndtstr.  1 . 1._
Herrrnkleider.

große Figur , vreiswert z verk.
Drndenttr . 7, 2. Iks . Altbandl.
ve tfeteiu _ ° —

Urberrieb .. a . Kutschermantel
geeig . r. verk . Mickelsberg 20^

" H.-Urberzied . 10, Backs.-Jack.
3. dlaue Caves 1.50 Jl  zu verkmiTimwUwnraltr . 19. ist. 1020

Großer Eisschrank
in Lichten 0.62 : 2.30 Mir . billig
zu verk . Näh . Bertramstr .̂ vl

Weinkäffcr in jeder Grütze , sch.
Jauchfässer z. vk. Albrcchtstr 32.5470
^Ein Tafel -Klavier , ' /i Geige
svottbillig zu verkamen 100u

Bleichstr . 39,,Vdb . 2..j3t ._
Gasruglamven , Lütter . Pen¬

del u. Gasherde billig z. verk.
Schwalbacherstr . 85, vt . _

Gas -Zuglamoen . Lütter für
Gas u . Elektrisch bill . Kirck-
aaffe 19. Hof l._ üi 1!

2 schöne Ovalschirme mit
Osranvb . für elektr . Licht, und
1 gebr . roter Teppich billig zu
verlausen ^ f 44
__ Jahnstr . 16,1.

Badewannen,Gaskocher , Gast .,
Glübkörver etc., enorm billia.
H. Krause , Wel lri tzttr . 10. «5281

Verloren.
Verloren

schwedische Medaille mit Kett¬
chen für Kunst und Wissenschaft.
Familienstück . auf dem Wege
Dramen - . Adelberd -, Adolfstr ..
Luisenvl . Gegen lebr ante Be¬
lohn . abMsebeu . Dr . Gerbeim.
AdMeidstr . 24. ^ ^l .s

Gold . Medaillon.
oo„ verloren Adelheid - , Schwal-
backer -, Emierstr . ^ Bitte abzu¬
geben gegen Belohnung Har-
tinastr . 13. 3. links ., 6047

Ein Schwarzes

(ohne Inhalt ist am SarEag
verloren worden . Rückgabe
amen Belobung von 3 Mk.
«rw iiflr ß . erb 5549

Witwer vom Lande , 48 Jabre
alt . eigenes Haus und etwas
Ackerland , sucht die Bekannt¬
schaft ziemlich aleichalteriger
Frau oder Mädchen zwecks

Fw . 826 a . b.  er -; *
dies . Blattes . _ B497.

Verschiedenes.

'Mehr . gebr . Ctftn b. adzug.
Hochstattenstr . 10. Schlöffe,reu^

Gebr . Nähmaschinen v . 15 M
an Herinonnttr . 15. _ J® 1“
." Nähmaschine b. RbeiMr . 49

Fahrrad . Freil .. Rbeinstr .̂ 49:
Leicht, einsv . Landauer . 6ffö.

Break billig sn verkaufen
6109 _ « kilttt ._ 10 ._

Neue u . gebr . Federrollen.
1 gebr . Break zu verkaufen
Dotzheimerstr . 87._ i0 - B

Schubkarren u. Handwagen— “ ~ ■iffr 0 10bill . z. verk . Sedanstr . 6. !20

Bersch . Sofas u. Ottomanen
bat billia abzugeb . Tav . David.
Slertramstr . 21. ^oS

Küchensckr. 3 Jl.  Bett 6, Sofa
12. Anrickt 2, Tisch 1 u. vieles
mehr Rauentalerstr . 6. vt . °iiif(nt erhaltenes Kinderbettig zu verkaufen Schwal-
hacherstr . 85. vt - "2

Weg . Fortzua e. Herrschaft s.
z. verk . 2 Nnßb . hochhäuvt . pol.
Betten m. Roßhaar . 2 Kinderb ..
Personalbetten , 2 Sviegelschr ..
4 vol . u . lack. Kleiderschr .. Wasch-
kom. mit Marmor u. Spiegel,
Kommode , Konsolen , -vstche,
Stühle . Kücheneinrichtg ., 3 Ver¬
tikos , Spiegel , Sofa , Näbmasch.
u . verschied ., alles gut erhalten.
Adlerstr . 53. Hth . vart . 32020

Kaufgesuche.
Landhaus ! Villa!

mit hübschem Garten , eveut.e tig gelegene größere Bau-bei hoher Anzahlung ges.gintersvort-Gelegenheit erw.fferten untei M . S . 75o0 an
Saasenstein &. Bögler . A. - G
Söln ._ & ? 49

Immobil
von J , Chi *. Glücklich,

Ailhelmstr . 5Q, Wieöbadc ».
empfiehlt sich bei An - u. Verkauf
von Häusern , Billen , Bauplatzen
»nd Vermietung von Läden

Herrschaftswohnmigen rc.
31683 » Telev hon2888

Ausgekämmtes Haar
,ft zu den höchsten Preisen
'ierstcinerstr . 23a . 4. r . Situ

Kind wird in gute
Off . u . Fk . 815 an d.

Mcgc gen.
Lxv. d. Bl.

82089

Ocfcn , Herde in .all . Gr . Setz,
gts . Rüdesheimerstr . 20, Kaus,.

Wtesvavener Gcncral.Anzeiger 4. November Sette,2

Grosse EiBtoiiiflBrteiteiiietö
Teppich Spezialhaus

Lefi
Emil

efevre
Berlin&83 Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

niesen
Teppich-lafler
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -6röste ä 5,10,15 —W M.
Salon -Grösse i 15,20,30- 1W M.
Saal -Grösse ö, 45,60,7a - 800 M.
GarOinon :: Portieren :: Mäbelitotf«
Tioohtfecken :: Stepptfockon uow.

Spfizial-Katales
XbbUdunl^ gratisu.tranko

H. 209-

erhalten eine voilk.
aatßrl. Ppritae in
Pro!. Rad Dsnh*:dts

Spradiiu!ian«ta!t
E trnadt, nach d, wissenecliaftl
bekannt.. Staat! , auspeg. „Prof.
Rudolf. Denhardtsdien Heiloer*
fahren." Protpekt« pratis durch
d“n leitend. Arzt SJif. K*cd.
Tb . £Ioej >faer . H. 309

Loeken«
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Knhaö Sadulin-
Lockeaerzeuger . Als Waffer 1.—,
0L0 . 0.00, als Pomade 1.50,
1 — von Fr, . Kuhn . Kronen-
Parfüm ., Nürnberg . ^ Hier : in
Avotbek .. Droger . u . ParfümerZ3144

Da* Richtige gefunden
haben Sie, wenn Sie zum
Heizen und Kochen nur

„Union - Brikets“
verwenden!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen 1 P 283

Sch , Himbeersträucher 100 <st.
8.50 Jl  s . bab . b. Job . Roos.
Rirderwallus . Hauptstraße 89m552o
'Karl Dillenberger . Bismarck¬

ring 38, früher Krankenpfleger
». ärztl . aevr . Masseur am « t.
Krankenhaus onn . sich. _ 5449

Hüte werd . anaef ., schick aarn.
u . modern . Blücherstr . 35. 2. r.9o9

nj | l ; ^ I Stiefel kaufenK3 III 13 ' Sie 5166
Bertramftr . 8. Htb , 2. St.

Kazmioi ' owöky.

Kommißbrot nur 45 Pfg.
Rheiniwff . Bauernbrot

(4 Pfd .-Laib ) 53  Pfg . 32in
Ch . Werner,

Dvkb . Sti,  Ecke Elonor enstr.

kennen die Vorzüge von
PallTÜn (Pflanzenfett ) undPalülOUa (Pflanzen*
Butter - Margarine ) als Speifefett und als Brot*
aufltricb . viele Produkte find von abfoluter Rein*
beit , leicht verdaulich (kein flufftoßen , kein Sod*
brennen !), lehr preiswert und gänzlich frei von
verstehen Fetten . - Man vermeide die zahlreichen

Nachahmungen ,betrachte ihr Vorhanden*
fein vielmehr als einen Beweis für die
vorbildliche Qualität unterer Produkte.

W H. Scbtinck&Cie. H.-6 .
NB. Palmin jetzt auch ..welch» (fdimalzähnlich)

zu haben.

Zigarren - und Brieftaschen,
Dameutäschchen . Reisetaschen.
Aktenmappen . — Reparaturen
in eigener Werkstatt . — Kein
Laden , daher billigste BezugS-

ouclle am Platze.
VST  Ricblstr . 9, Part . ****

._ 31809

Ziemlich

bill . als in jed .Geschäft kauf.
Sie Ihre Zigarren , wenn Sie I
direkt b. GroÖ Fabr kaufen:
ff.Sumatra 100St.2.50M.
. . . 100w 3 - B
fl.Vorstenlandan 100 3.50„ ,
ff. Riesen-Pflanzer 100 n 4 .—
ff. St Felix 100 „ 5.- v,
ff.Havanna 100 „ 8.— „
Bei Bezug von 300 St . ab frk.
Nachn . Jed . Käuf . crh . hochf.
Herr Remonlolr-UhrdurchCoupon.

. . . JyliBJSiÄĜ Sik
Stl )W*piJl« i.SxPMHi ÖJ

Allein
bei

Albert̂ Biskuit.
Zutaten:  125gButter , 4Eier , 250gZucker , 1 Päckchen

von Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker , 750 g Mehl , 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib Eier,
Zucker und Vanillin -Zucker hinzu und zuletzt das mit dem
Backpulver gemischte Mehl . Man rolle den Teig 2 Messer¬
rücken dick aus und steche mit einem Weinglase Scheiben
aus , die mit einer Stricknadel durchstochen werden oder
über die man ein Reibeisen drückt . Auf einem mit Butter
abgeriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun ge¬
backen und nach dem Erkalten in einer Blechdose aufbe¬
wahrt.

Diese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck . In Milch
aufgeweicht bieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

Anerkannt sehr leistungsfähig
ist die Weltfirma_

Gebrüder Rauh
GrSfralh bei Solingen

Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus I. Ranges
Versand direkt an Priyatc.

Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren
Harke . .BBILLANT«

Nebenstehendes Messer versenden wir

30 Tage zur probel
No. 1908 . Vexier*

Nicker-Messer « Uul iwa
Gesetzlich geschützt!

Kur bei an « zn haben!
Hochfein und dauerhaft gearbeitete*

Tasdien -Messer
mit zwei aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Korkzieher , echtes Hirsen-
hornheft mit Neusilber -Besehlägen nnt-

Garantie zum Preise von

nuv* Mk. 1.50.
Die grosse Klinge wird geöffnet w®
jede andere Taschenmesserklinge , steoi
dann fest und kann nur von Ein?*
weihten wieder geschlossen werden.
Genaue Gebrauchsanweisung wird jedem
Messer beigefügt . Pttr nnr 1 » " *»*
erhält jeder seinen eigenen Äamrr.
in hochfein verzierter Goldschnft in « e

Klinge graviert . 1̂ "
Tascli enmenser , B asi ermesse ,
Scheren etc . werden unter billig*««
Berechnung geschliffen und repan *»*
ganz gleich ob unser o . fremdes r aDris»

Versand unter Nach¬
nahme od . gegen Voraus¬

zahlung des Betrages.

Garantis -Schein : SichtKefailend*
Waren tauschen wir bereitwUuf»

um oder zahlen den Betraf
zurück* _

Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten.

BRILLANT

Eingetragene Fabrik Marke
Umsonst u. portofrei '
Weihnachts-Pracht-Katalog,
Stahlwaren aller Art, Rasieruisnsillen , Haarschei -masehinen . H*“*rti|l|i,
Küchengeräte , Gartengeräte , Werkzeugs aller Art, Watten und
photoarapnische Apparate , Spertartikel , optische Ware - , Luxus- ». “y jeit
Artikel , Uhrketten , Geld- und Silberwaren , Uhren, Portemonnaies gjcttfi
Ledärwaren , BUrstenwaren , Hasrschmuck Seifen und ParlUnM, *„[&■
Pfeifen, Zigarren , Musikinstrumente , Kinderspielwaren »Vor Art,

baumsclimuck und vie e andere Artikel In grosaer Aus*»« - laflu
Der Weltruf unserer Firma birgt dafür , dass
gediegene und preiswürdige Ware zum Verkauf

TaK »»«*iide Anerkennnngnnehreibeii *oD
die Güte and t^nalitftt unserer

[Bei Sammei-Aufträgen Extra-Vergünstigung^



Wr. 259 Samstag Lviesbavener Ge» er»»-Ä«zeiger 4. November Seite 13

voller -Äct qualitativ führende
OM-Mt-larke.

uBiQue piecoR Emil Hees , Hoflieferant,
J . Fink , Nerostrasse,
A.  Iiort heuer , Nerostrasse,

In Wiesbaden zu haben in den Delikatessengeschäften von
P . Eisele , Wellritzstrasse,
W . Hirsch , Bleichstrasse,
8 . Kern , Wörthstrasse,

Ph . Lieser . Schwalbacherstrasse,w . Meier, Göbenstrasse 18,
H . Hommer , Marktstrasse

W . Wüst . Steingasse 6 und durchngas
den Weinhandel;General-Vertreter:

Edm . Schmitz , Telephon 1786.

Hur 50
j

Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg.)

hortet die AusgabeA des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ift
jeder Abonnent mit

Hlk. 500 *— kostenlos
gegen Unfall mit Codesfolge verfichert. Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoriftüdie Beilage ,Kochbrunnen¬
gei fter‘ AusgabeB für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,
ift mit

mk. 1000 — be2w. 2000  —
nach den durch uns erhältlichen Verlidierungs-Bedingungen verlichert.

lede Poftanftalt, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, untere Trägerinnen, sowie die Hauptgeschäftsstelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preisen und Bedingungen entgegen.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filiale « :
EVl-rsteatze 28 . , Fritz Scherst Albrechtstraße6. JoH. Ruff. Bismarckring 36.
Loth. Blücherstraße 19, Lühelm Kremer. Blücher-straffe 23 . Josef Karbach.
Drudemtratze8 Hammesfahr. EmserstratzeI «, Ludwig Rietz. Erbacherstratze1.
Dlehl- » eldstraffe2, Katharina Wagele Göbenstraße 26 . Jean Friedrich. Helenen-

iO. Hch. Kaiser. Hellrnundstratz« 32 , Karl Schneider Herderstratze4, Fritz
Stuckarf Hermannstratze 16 , Johann Stampp . Karlstratze 24 , Karl Kramer.

tva^e^ S ' Scherer N .ederwaldftraße II . Friedr. Kaiser. Slero-
LK ^ Eller. Orant - nstraße 42 . Franz Dörr . Philippsbergftratze 49 . Phil.Dm-st. Rheinstraffe 89 . Hölzer.
S? . 1^L,^ eter Michel. Sedanstraße 13 , Phil. Schäfer. Wellriffstratze2« .
Anton Deller. Wielandstraße 31. Schiell. Zietenring 6, Georg Jantzen. Zieten-ring 17, I . Weingartner.

Straussfedern-
Manufaktor

ss Blanck ss
Export Engros Detail

Friedrichstr. 38,
I. Stock,

Ecke Neugasse.

Ins Looer
Beste nil 'igsle

• $ 1392

NB. Federn , Pleureusen.
Reiher, Boas etc. werden
gewaschen, gefärbt und

wie neu hergerichtet.

M  Auswärtige Agenture « i« :
Attendie,. Abmannshansen.Slttenhanse». Aumenau. A,»ringe«. Bürstadt.

Biebrich a. Rh. Bierstadt. Bleidenstadt. Blessenbach. Vogel.
L-ngenschwalbach. Brauvach. Breckeuheim. Breithardt. Bremderg.
Camberg. Ca» b a. Rh. Dasbach. Dauborn. Delkenheim. Dickschied.

Dotzheim, « geurolh. Ehlhalten. Eifighofenl Eltville a. Rh.
«rbenheim. Fischbach. Flacht. Flörsheim. Franensteiu.

«eisenhei« . « riesherm. « raeveueck. Gutenacker. Hahn. Hahnstätten. Hall.
Hattenhe im.  Hausen v. d- H. Herold. Hochheim. Sohensteiu i. T.

» Slar' .H - lzhausen a- d. H. Hol,heim. Idstein i. F

» «an«nye»m. Medenbach. Miehlen.
' Aaurod. Netzbach. NeuSors. Neuhos bei Wchen. Niederems

Niedermeilingen . Niederneisen. Niederseelbach.
Niederselters. Niederwallus. Rocher« . Nordenstadt. Oberlahuftein. Ober-
sat'/Zw bestrich. Okriftel. Panrod . Rambach. Rauenthal.

Rückershausen. Rüdesheim. Runkel. Seelbach. Seitzenhahn.
Eom" nberg. Steckenroth. St . Goarshausen. Scheidt. Schierstein,

f *Ldttl x Bockenhausen. Wallau. Walsdorff Wam-
dach. Wasenbach. Wchen. Wettbach, Weilburg. Weisel. Weyer. Wicker.

Winkel. Wirbelau. Worsdorff Zollhaus. Zorn,

bestes
Waschmittel

Kavellenstr. 517.

HUTTER
Kirdigasse 74.

REISSZEUGE
Malkasten . Zeichenkasten,

Skizzenbücher,

— Größte Auswahl . —

Ringsreie
Tapeten

^ tt  Posten znrückgesetzter Ueberzieher gebe
°b zu . Mk. 15, 12 und 10.

Der Wert derselben ist teilweise der doppelte,
denjoppen mit warmem Futter

He . ^ Mk. 18, 15, 10, 6, 4 ;50.
2f***fSfleibet für jedes Gewerbe.
^'nzelne Hosen, Röcke, Pelerinen 32162

kolossal billig. | Rote Rabattmarken.

Sulzberger,
^ Römertor, vis -a-vis dem Tagblatt -Haus.

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

t
314 0

M.Frorath Nachf.,«UÄk-24.

Neu -Wascherei
Herrnmühlgaste 9

in der Nähe des Marttes . i» der Nähe des Marktes
5526Spezialität:

geilte Herren- u. vamen-wäsche.
Zeder Kragen 5 Pf . Jede Manschette5 Pf.
Vorhemden 12 Pf . Oberhemdenv.25Pf .au.

Bett -» Haushaltungs - nnd Leib-Wäsche.

Billigste Preise. Prompte Bedienung,
Schonendste Behandlung.

Kein Chlor . Kein Chlor.
Wäsche wird abgeholt und gebracht.

Brennizolz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn. Mk. 1.1V.
Otlomar Kissling.

Brennholzhandlg ., (31752
" Tel . 488.

Elegante
Wohnungs*Einrichtungen

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer
Schlafzimmer - Ledersosas — Klubsessel
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
Qriginal-Katalogpreise«. Um jedem Gelegenheit zu geben"

ul bequem als möglichsein Heim so schön nn _ _ _ _
zu gestalten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
gegen Vergütung von 5°/. Zinsen in Monats » oder

Quartals -Raten
8'
;u tilgen. Katalog « werden nicht versandt . Kein

nkaffo durch Boten . Versand nach ganz Dentschlaud.
Man verlange den kostculosen Besuch unseres Vertreters
behnss Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfe» etc.
«ut Angabe der genauen Adresse. 6 . 12

Möbel - Versand -Haus Alfred Sachs L Co.,
Berlin SO., Köpenickerstrasse 126 a.

Abbruch
„Alte Infanterie -Kaserne".

Gut erhaltene Fenster. Türen, Fußböden, Bretter.
Schiefer, Bauholz aller Art, Fußbodenplatten, Träger,
Sandsteine, Basalttritte . Backsteine, zwei große Hallen,
ca. 30 Mtr . lang, 10 Mtr . breit, mit Schiefer gedeckt, billig abru-
geben. Nah . auf der Baustelle und bei 31786

Adolf Tröster,
ültviller Straße 17. — Telephon 3672.

Ein Raubmord
an ihrem Gelbe begehen Alle, die beim Einkauf von
Serren - und Knaben-Garderobe nickt vorher mein
Lager besicktigt haben. Stets habe ich Gelcgenbeits-
kame in einzelnen Herren - und Knabcn-An, Ligen,

, Ulsters und Paletots , darunter Neuheiten dieser
Saison , ein- und zweireihig, «auf Roßhaar gearbeitet».
Sosen. Jovvcn u. s. w. Ich offeriere einen Posten

i Anzüge und Paletots , die in Farben - und Größen
Sortiment nicht mehr komplett sind, deren frübercr
Preis la —45 Mk. war , jetzt von Mk. lg .— an und
hoher. — Selten günstiges Angebot eines Postens
Knaben - Anzügen, Jovpen und Hosen, besonders
für »churzweckt und diese Jahreszeit geeignet, eben¬
falls in Grauen und Farbeiifortinient nicht mehr
komplett, zu und unter Einkaufspreis . — Als ganz
besonderen reellen Gelegenbeitskaus offeriere 1 Posten
Havelocks und Paletots für Knaben und Burschen,
deren früherer Verkaufspreis von Mk. 10.— bis
Mk. 3g.— war , jetzt schon von Mk. 8.—an. Capes,

Gummimäntel . Pelerinen lehr vreiswürdig.
Bitte sich von dieser überaus günstigen Offerte zu

überzeugen. Es lohnt sich, setzt schon seinen Bedarf,
wenn auch momentan kein Gebrauch vorliegi. zu
decken. Ein Versuch— und Sie bleiben treuer Kunde.

'Neugasse 22
1. und 2. Stock. Bitte genau auf Straße und Saus-

mimmer zu achten, weil kein Laden. 131328
Jeder Käufer, der diese Annone mitbringt erbäl?
beim Einkauf v. Mk. 5. - ein Portemonnaie «Vati a*
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WIESBADEN
Mauergasse 8 u. 15.

Bettfedern
35 , 60 , 90 , 1.25 , 1 .60 , S .- , S 60 , 3 .75 , 3 .-
3,50 , 4 .25.

Dannen
3»~ i 4 «-—f 4 «50j 5 .oO, 7 »""»

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 3 .50 , 3 . 50 , 4 .50 , 5 —, 5 . 50.
Deckbettes 5 .—, 8 .—, 9 —, 11,50 , 13 .—, 14.
15 —, 17 .- , 19 .—•

Jaquarddecken
und Steppdecken

▼ou3 .50 , 4 .50 , 5 .—, O.—, V.50 , 9 .—- etc.

Betten -Fabrik
Fläziges Spezialgeschäft am Platze.

;— — $ Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55, 60,70 etc.

TT
£1ATTS

Kinderbetten
7 .°o, 8 .bo, 9 .N,

10 .00, 11 .50, 12 .00,

13 .00, 15 .00, i6 .w
etc.

HolzbettenD
14 .00, i5 .oo
50. 00, 23 .oo,
25.00, 26 .oo.

Matratzen 31588

Seegras . 6.50, 7, 9,10,11 , 12, 14 etc.
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

Haar u. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Sprungrahmen u. Patentrahmen

14, 16, 18, 20, 25.

Volsbildungs -Verein Wiesbaden
E. V.

Sonntag , 5 . November 1911 , nach¬
mittags 4 Ehr , in der Turnhalle, Hell¬
mundstrasse 25,

I. Volks -Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Frau Birgitt
Engeil , Opernsängerin am Kgl. Hoftheater
u . Herrn Franz Danneberg , Soloflötist des
städtischen Kurorchesters u. des hiesigen

_ „Quartett -Vereins ' unter Leitung seines
Chormeisters Herrn Joseph Lang . 31867

Am Klavier : Herr A. Wendler , König ! Kammermusiker.
Eintritt im Vorverkauf 15 Pfg ., an der Kasse SO Pfg.

Achtung!

D. H . V.
Grösster kaufm. Verein. Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 8. November , abends 8 1.
Ehr , im grossen Saale der Wartburg , Schwalbacher
Strasse;

Exp eriment al-Vor tr ag
des intimsten Kenners nnd grössten Gegners dieser Gebiete,

Leo Erichsen
, Qber:

7 Spiritismus , Fakirwunder,
Gedankenlesen ,Telepathie.

U. a.; Die okkulten Strömungen der Gegenwart. —
Spiritismus . — Seine Theorien nnd Experimente . — Er
klärung derselben . — Tischrücken und unter bewusste
Gedankenübertragung (mit Demonstrationen ) . —
Unterbewusstsein . — Doppelbewusstsein . — Somnambulis¬
mus, Traace , Schlafwandeln . — Der Betrug beim Spiritis¬
mus. — Die Täuschungen berühmter Medien (m De
monstr .) . — Flamarion, Crookes, Lombroso nnd der
Spiritismus . — Fakire — Ihre Methoden u. Täuschungen
(m . Demonstr .) . — Die Suggestion im tägl. Leben
und beim Okkultismus . — Autosuggestion und Willens¬
konzentration (m . Demonstr .) . — Die Welt der un¬
sichtbaren Strahlen . — Gedankenemanation . — Hellsehen.
Gedankenfühlen (mit Experimenten ) .

Leo Erichsen ist der intimste Kenner dieses
Gebietes . Er studierte den Okkultismus in 3 Erdteilen
und ist der erste und einzige , der diese Gebiete durch
glänzenden Vortrag und hochinteressante
Demonstrationen dem Publikum wirklich näher
bringt nnd sie natürlich erklärt.

jProf . Ernst Häckel : „Dieser Vortrag ist von
Nächstem wissenschaftlichen Interesse .“

Karten im Vorverkauf zu Mk. 2.—, 1.50 u. 0 80 bei
den Herren Anton Deckhaus , Ecke Bleich- und
Helenenstr ., Karl Hack , Papierhandlung , Rheinstr .,
Heinr . Staadt , Buchhandlung, Bahnhoistr., Gisb.
Noertershäuser , Bnchhandl., Wilhelmstr., Moritz
nnd Miinzel , Bnchhandl., Wilhelmstr., Jnrany und
Hensels Nachf ., Bnchhandl., Tagblatthaus, Langgasse,
Hch . Heuss .Buclihandl.,Kirehgasse, Sclielienberg ’-
sche Buch- und Papierhandlung (G . Krausmann ) ,
Kirchgasse , Ph . Partenheinier , Schirmfabrik , Weber¬
gasse, A . Strauch , phötogr . Artikel , Bahnhofstr.

Abends an der Kasse : Mk, 2.25, 1.75, 1.—. [31634

Ringkirchez«Wiesbaden.
Sonntag , den 5. November 1911 , abends 5 Uhr:

Jm KM In Kkmciilde-kraiikkiipßkge
Musikalisch-dramatische Veranstaltung
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Dr . Maria Wilhelmy . Frau Frida Maxheimer.
Fräulein Magda Armbrust . Fräulein Gerda Jdelberger.
Fräulein Gertrnde de Niem . Herrn Pfarrer Fr «;
Philippi (Rezitation) und Herrn Organisten K. Schaust.
Karten sind in den durch Plakate gekennzeichnetenGeschäften,

bei Küster Lenhardt, an der Ringkirche3, und abends an der Kasse
z« haben.

Preise der Plätze : Mittelempore 4 Mk. Seitenemporen
3 Mk. Mittelschiff 2 Mk. Unter heu Emporen 1 Mk. Seiten-
bänke 0,50 Mk. 32112
Anfang 3 Uhr. Kassenöffnung 4 Uhr.

Stahi’s StehbierhalleAchtung ! |

„Zur Teutonia" Bleichstrasse
30

ist auf das herrlichste , der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet . — Jeden Abend punkt 5 Uhr die neuestenKennbcrichte.

Zu gleicher Zeit bringe meinen Billardsalon
und Kegelbahn in empfehlende Erinnerung.
Onaoiolitöt * abends 6 Uhr : warme Rippchen , Eis;
ijfJcZidlUCU . bein und Rindswurst mit Kraut,
sowie eine reichhaltige Mittag - und Abendkarte.

Aus Anlass der Neuherrichtung findet am Diens¬
tag , den 7. November , abends 9 Uhr, ein

Renovierungs -Essen
Couvert ä Mk . 1 .80 statt.

Junge Mastgans gefüllt,
Pommes -Frites und Kompott,

Kabinet -Pudding.
Liste zum Einzeichnen liegt am Büfett offen.
Es ladet hierzu alle Freunde und Gönner , sowie

eine verehrl . Nachbarschaft freundl . ein und zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung

| 32098 August Stahl. |

Männergesangverein „HILDfl“
Wiesbaden.

Eingetragener Verein . — Gegründet 1885.
Sonntag , den 5 . November 1911 , abends präzis

8 Elir , im Saale des Turnvereins , Hellmundstr . 35Konzert.
Mitwirkende:  Fräulein Lilly Hoff-

mann , Konzertsängerin (Sopran),
Herr Franz Danneberg , Solo-Flö¬
tist des städtischen Kur -Orchesters.
Am Klavier : Herr Pianist J . Groh-
mann , Lehrer am Spangenbergschen
Konservatorium , sämtlich von hier.

Leitung:  Herr Chormeister Hermann
Stillger , Vereinsdirigent.

Zu diesem Konzert ladet ganz ergebenst
ein Der Vorstand.

Nach dem Konzert BALL.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . 31088

Dienstag , den 7 . November 1911 , abends
87 , Ehr , im Saale der „Turugesellscbaft “ Schwal-
bacherstrasse Vortrag

des Pfarrersa. D.

Jatho
über das Thema:

Was ist Religion?
Reservierter Platz Mk. 3 .50 . Saalplatz Mk. 1 .50.

Zu haben bei Walther 8oidel . Zigar enhandlung,
Wilhelmstrasse 56. Saalkarten bei Herrn Carl Werner,
Delikatessen , Bismarckring 2. — Mitglieder haben Bezugs¬
recht auf eine Karte . 31844

Die Damen sind verpflichtet im Saale die Hüte abzulegen

Athletik -Sport -Verein
(Jägerhaus Schiersteinerftratze).

Sonntag , 5 . November 1911,
feiert der Verein fein

Herbstvergnügen,
verbunden mit Aufführungen u. Preis-
verteilung vom Vereinswettstreit.

Es werden alle Freunde u. Gönner
des Vereins freundlichst eingeladen.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
5541 Der Vorstand.

nachmittags 4 Ehr . Eintritt frei. 3216t

U

Ecke Schwalbacher - u. Fanlbrnnnenstrasse.
Philipp Pauly.

Wirklich guten bürgerlichen Mittagstisch
(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 31688

Reichhaltige gatgewählte Abendkarte.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei.
W. Hoffmann.

t

Friedrichshof.
Von heute Samstag  ab täglich

abends 7 Ehr:

Aufirelen der beimlen Her-Kapelle Sie».
Sonntags Frühschoppen-Konzert, und

K ronenbnrg.
Brauerei -Ausschank.

Sonnenbergerstr . 80, Wiesbaden . Haltestelle d. Elektrischen
Hitrenommiertes bürgerl. Haus mit grossem Saal nnd Nedemliime».

hell nach Pilsner,
• nronenmer dunkel nach Münchner Branart,

ff . Küche , Diners , Sonpers . Weine erster Firmen
Kaffee. Tee. Schokolade. — Billigste Preise.

Es ladet ergebenst ein Emi l Bäcker.

Saalbau Hriedrichrhalle
gegenüber der Germania-Brauerei - ■S'

- - Haltestelle der eleklr. Bahn nach Mainz . -> - -
Jeden Sonntag:

grosse Tanz - Musik-
31790

Gasthaus] jim
u. 8aalbau,Lllll!

Größter Saal am Platze. 4
Jeden Sonntag : ( UrufjC

ausgeführt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Sveisen« ««r«

Es ladet freundlichst ein Lndw . Brfihl , SM'LcgC
_ Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus.

Saalbau „Zur Rose “, Biersfadt.
Jeden Sonntag : © COf|C Militär Musik,

wozu freundlichst einladet Fli . Schiebene •
Prima selbstgekelterter Apfelwein. _ <5

oioos. Saoil
„ln BW. Bier« .

Ncuerbauler, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Schöner GartenGoldene Gesellschaften. Schöner Garten. MevaiD j
Jeden Sonntag : ( Appste AONZMUst »»

Prima. Speisen und Getränke. . 3770
Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. ff 1®315

Haltestelle der elektrischen Bahn Wicsbadencrstraue.
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Nur Seelig ’s
echter kandierter Kom-Kaffee wird in gelben
Originalpaketen mit roten Verschlussmarken

verkauft, alle ähnlichen Aufmachungen sind
Nachahmungen, durch welche die Hausfrau
getäuscht werden soll ! Achten Sie daher beim

Einkauf von Korn- Kaffee unbedingt darauf,
dass Sie den echten Seellj ’s kandierten
Korn-Kaffee erhalten!

Flechten
“ • Qpd trockene Schuppen flecht®

•kroph. Ekxema, Haatausschiägo,

offeneFüsse

. . . <a
25 Pf *, pro Stack.

3 Stftck 65 Pfg.
„Nachahmungen weise man

zurück“. ( 31676

«Sie Muhe Wb  HweseMfl. aSSä 'K&äää
Vsrein derKünsfleru-Kunstfreonde

Wiesbaden (£ , V.)
Untat , den 6 November 1911 , im Saale des

Zivil -Kasinos , Friedrichstr. 22:

Viertes Konzert
für 1911/12.

Herr Willi. Backhaus Da ™tadt.
Vortragsordnung:

1. Konzert in E-dur mit Streichorchester Bach
2. a) Aria mit Variationen in E-dur . . Händel

b) Scherzo in F-dur , LJniv.-Ed. No. 40 ,
c) Allegro in G.-dur , Univ.-Ed . No. 48 j uom ‘® CM l ®tu

3. Konzert in G.-moll m. Streichorchester
I- a) Phantasie in C.-moll

d) Präludien nnd Pagen aus Bach
dem Wohltemp . Klavier

5. Konzert in D.-dur m.Streichorchester
Das Orchester , bestehend aus Mitgliedern der König¬

beben Hofkapelle, steht unter Leitung des Herrn Professoräannataedt.
Der Konzertflügel Steinvray &  Sons , New-York-

Hamburg; beigestellt von Heinrich Wolff , Hofmusik allen-
Handlung, Wühelmstrasse 16.

Beginn: pünktlich 7 1/, Uhr . --
Die Türen werden um 71/, "Uhr geschlossen undlnur

u den Pausen wieder geöffnet.
. , Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 .— Mk.

bis nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei
nionta & Kanzel , Wilhelmstr . 58, Herrn Hofmusikalien-
ändlcr Heinrich Wolff . Wilhelmstr . 16, sowie abends

„c!"* Hausmeister im Kasino zu haben.
Der Vorstand.

-Ichtvabs Tanzschüler. ®f.TÄT
«ach Rambach . Saalbau Taunus (Bes.Meister).

di«?»»'» 5-November 1911, im Saale der Männerturnballr.
_ * •“ - T»»z-Krä,.zche«

tSjfJ“ Itt6en  Die Tanzschüler des4 Ubr. Herrn Joseph Holl.
Die Beranttaltnno findet bet Bier statt. 5552

Drei Borträge über

AtholizismusuKultur"
her de» 8. November 1911. abends 8.15 Uhr. im Saale

urngesellschast". SchwalbaLerstraße8: 32182

>«. — J * Vortrag —
Wrrit Generals-fretär Dr . Donders -Hünster i . W.

^lN ..? ie!!lll!llrkl!e!!Krii!!ttjesKk!tholj;iS!Ms"
| ; Zahlreichem Besuche ladet ein

g  Die Wiesbadener katholische Bereinszeatrale.ikd°̂ ^ /ind -n bet freiem Eintritt statt. Für die vorderen
iM , werben Eintrittskarten zum Preise von Mk. 5.- für
Netten Platz für samtl. Vorträge . Mk. 2.- für Einzel-
. fff- ÄO für den 2. reservierten Platz für sämtl . Vorträge,tafip« L ^ Utftelrastcn HUÖOGOebPH. ffitrftMt finh im 92.vrnnvf .virf

9- Kranzpl. 2. som bei
V, IH, v, vu t*| -VI llü, Ou UJ-
rrgolder Tr »sch, Schwalb . Str . 19.

8slnsch »den, Setngeschvvre , A<HB
keine, böse Finger, alte Wände

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

gsheilt zu worden, macho noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
|ift - n. säurefrei. Dos9Ms. 1.16u. 2.2S

Nnr echt in Originalpackung
» «ins - grün - rot und mit Fines
Eich . Schubert L Co., Weinböhla.

Fälschungen weise mau zurück.
Wachs. Napht. je IS, Walrat20 , Ben-
»>ef . Venet.Terp.,Kampforrtfl.,Peru. 5?
lals m je 5, Eigelb 36, OWrvsar. j,5. “

Zu haben in des Anuthakaa.

Cigarren-Spezial¬
geschäft Hellmundstr. 34.

Besonders preiswert : l. 11
Fehlfarben 10 Stuck 55 Pfg.

Stopfen von
Bett - Wäsche,
Tisch-Weiche,
Leib - Wäsche
Bade-Wäsche,

Sarälnen, Ztrümpfe,
Herren, u.vamenkleläer
Wiederherstellung von
Tüllgardinen etc.
Uta Stapf-Ml

K. Schick Jun.,
Oranienstr. 3. Tel. 4«v4.

_ _ _ 31385 E lettr . Betrieb.

Bayrischer Hof,
Bierstadt.

Morgen Sonntag:

Konzert mit Tanz,

Aller Korn,
“in e »r® ° an® cr  Cognac , aus der altrenommierten

17341- »§," & ■
Whisky. »“ fefeij.

Bekanntmachung.
n ? 7- November er ., und evtl , am folgenden

Lage von 9% Uhr vormittags und von 3 Uhr nachmittags
ab werden in dem Hause Helcnenstraße Nr . 21 dahier , ver¬
schiedene optische Sachen als:

Photographisch « Apparate , Holz - n «h Metallstative.
Vergrobttuugsapparate , Gntwickelnngsmaschinen und
Kasten , Beschnctdemaschlne » . Kopierrahmen . Mikros-
uno Steroskope , Thermo - und Barometer , Strahlcn-

.Fernrohre Jagd - und Operngläser . Kompaffe,
^ " ttzahler , Brillen . Zwicker . Lorgnetten . Lese¬
glaser . Autodrillen , Reißzeuge , Hand - und Wasser-
mageu , elektrische Taschenlampen , Glastrtchtcr und
Porzellauschalen , Zollstöcke u . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 4. November 1911. 5554

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Walluser -tratze 12.

AMkurs-KcheiilttUW.
Serichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigerê icĥ ^ E" Restaurateurs Carl Herborn dahier
Dienstag , 7. November er. , vormittags 91/»

und nachmittags 2 % Uhr anfangend,
folgende zur Konkursmasse gehörende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Ber-stetgerungslokale

7 Moritzftratze7
1 Nltstb .sPianino , 1 Nnßb.-Schreibbüro mit Aufsatz
rmd «eflcl,1  großer Ausstcllungsschrank . 1 Roll-
schrankchcn, Klciderschränke . Waschtische. Paneelbretter.
Reale und vcrschiedehe Mobilien , 1 Regulator . Bilder!
Spiegel , 2 Lorbeerbäume , 1 gr . Eisschrank . 1 eiserne
Spülmaschine , 1 Bttffctanöstellnugsglask -rste», 1 Bier-
^ ?5keu-Kontrollkasse , 2 Mesterputzmaschinen . 1 elek¬
trische Bogenlampe , 1 dto . Sslamm . Deckenbeleuchtung,
1 sehr gute Badewanne . Flicgeuschränke . Stehlampe «,
Lüster , elektrische Stehlampen , 1 Kaffcemahlmaschinc.
kupf. Kasierollen , Vogelkäfige , 1 Hektograph , i Wage
mit Gewichte Teller . Bier -, Wein - und Wassergläser
Konserven , Jicste Liköre , Zigarren . 1 großer Posten
Paprerservletten , Manschetten etc . etc. für Hotels.
9 Bande Preust . Rangliste , 2 Bände Adreßbücher von
Berlin , sowie eine grosn: Partie Cristoffle , fast neue
Gabeln , Löffel , Kafsoclöffcl etc ..

Ferner in weiterem Aufträge:
1 komplettes Schlafzimmer , 1 Eichcu -Speisezimmer,
sowie ein dto. Herrnzimmer . 31337

Adam BemYcr,
• « cschäftslokal: Moritzstr. 7. - Telefon 1847.

Bckanlttmachung.
Montag, den 6. Nov. 1911 von vorm.'l0 Uhr ab,
werden auf dem Lagerplatz- im Distrikt „Parkfeld zu Bieb¬
rich (Rhein) folgende auS einer Konkursmaffe herrührendcn
Gegenstände als:

ca. 200  geschnitt . Eichen, Buchen-, Pappel-, Eschen-,
Ahorn-, Kiefern-, Lärchen-, Apfel-, Birnen» und Kir-
schenstämme(trocken) 1 Parti - Wagnerholz in Eichen,
Buchen, Birken, div. Rund- und geschnitt. Bauhölzer,
kann., kies. u. lärch. Diele, Riemen, Bretter , eich., buch,
und tann. Schwarten , 1 Lager- und 2 Ausstellungs¬
hallen, 1 achteckige Gartenlaube , 7 Hühnerhäuser aus
Holz oder Patentmasse. 1 Kückenheim, 7 Dachgauben,
ca. 80 gestemmte Pflanzenkübel in verschied. Größe
(teils lack.), verschied. Sieh - und Wiederlegeleitern, 1
große Pattie Stückstecken, Geländerriegcl, Latten, Deck-
und Kehlleisten. Abschnitte aller Holzarten, Hackklötze
und Brennholz.

Ferner : 1 vollständ. Bureaueinrichtung mit 2 Registratur¬
schränken, Kasfenschrank, ’2  Hobelbänke mit Zimmer-
Werkzeug re., 1 Kabelwinde mit Drahtseil, 1 fast neuer
Wagen, 1 Breack , Handwagen, Lastschlitten, Ein- und
Doppelspänncr-Pferdegeschirr, Häckselmaschine, Sensen.
Rechen, 1 Dezimalwage mit Gewichten u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt und können die Gegen¬
stände von Freitag , den 3. ds. Mts . ab von Kauflustigen
besichtigt werden. 32173

Wiesbaden,  den 1.  November 1911.
Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,

__ Herderstraße 7._

Große Mobiliar -Versteigerung
Montag , den 6. Novbr . er ., morgens 9Vz Uhr und nach¬

mittags Uhr anfaugend , versteigere ich im Aufträge
versch. Herrschaften in meinen Auktionssälen 3 Marktplatz g
nachverzeichnetegut erhaltene Mobiliar -Gegenstände als:

1 reich geschnitzter japan . Schreibtisch mit paff. Bank , 1
Nnßb .-Speisezimmereinrichtung , 1 Mahag .-Salonei »rich-
tuug , best, aus : Sofa . 2 Sessel u. 6 Stühle mit Plüschbezug,
Spiegel m.. Trumeaux u. paff. rö. Tisch,- 1 schwarze Salou-
Garnitnr , best, aus : Sofa , 2 Sessel . 6 Stühle und Tisch:
4 kompl . engl . eis. Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
6 kompl . Nntz -Bette » mit prima Roßhaarmatratzen . 1- u
2tür . Nutzb^ u. lack. Kleiderschränke , gr . Eichen -Herrn-
schreibtisch, Mahag .-Sekretär . Empire-Sekretär , mehrere
Salongarnituren , einzelne Sofas , Divans , Ottomanen,
Chaiselongues, Polsterseffel. l Partie Restaurationsmöbel
als : viereckigen. runde Tische, Rohrstühle u. Bänke, Tep¬
piche. Linoleum , gr . Partie Portieren , Staffeleien , Rohr¬
stühle. Regulateure . Bilder . Spiegel , Oelgemälde, Nipp-
und Dekorationsgegenstände . Glas , Porzellan , 1 email
Badewanne , 1 Gasherd m. Bratofen , Lüster aller Art i,.'
Vieles mehr:

ferner im Aufträge des gerichtlich bestellte« Nachlatzpflegers:
1 große Partie sehr gute Herrnkleider als : Anzüge , Röcke.
Hose». 2 Pelzmäntel , Leibwäsche . Tisch- u. Bettwäsche, meh¬
rere Reisekofser, Handkoffer «. Handtasche« u. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 31331
Üerrihard Rosenau,

Telephon 6584._ 3 Marktplatz 3._ Telephon 6534

Pferdeverkauf.
Am 6. November , vormittags 9 Uhr. soll auf dem Hofe

der Artillerie-Kaserne in Wiesbaden (Westerwaldstraße) ein zum-
Artilleriedienst nicht mehr geeignetes Pferd gegen Barzahlung'
verkauft werden. 32176

II . Abteilung Feldarttllerie-RegtS. Nr. 27.

j3kob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bliiowstrnsse . 61411

Telephon 3824.

Veränderungen im zamilienstan».
Wiesbaden.

uiecntcn:
Am 25. OH. Swn Geometer Phil.

Metzler e. <5. Heinrich.
Am 26. OK. dem KomrlarDciter

Johann Schön a> S . Johann Karl.
Am 30. 05t. dem Feuerwehrmann

Oswald Martin e. (3.  Paul WiWelm
Martin.

Am 26. Olt. dem Hausdiener
Gust. Bruhns e. S . Gustav Heinrich.

Am 26. Olt. dem Bäcker Heimtch
Link e. T. Juliane Hermine.

»UfBCÜ

Am 28, Oll . dem HüM « Kart
Römer e. S . Karl Ermmad.

Am t . Nov. dem Fensterpntzec
ELwin Jung e. S . Friedrich Rndokf.

Am 26. Olt . dem Hausdiener
Max Klumm «. T. Lutte.

Am 30. Oll . dem FeuerwehrAMNii
Emil Wilbelm e. S . Waller.

Am 29. Oft. dem Schlosser Richard
Leimer e. S . Richard Hermann
Gustav Georg Emil.

^Schafteirmacher Julius Wceber
hier Mit WilhelmineBorngietzer hier.

Mter Peter Horacgek hier mit
Katharine Brühl hier.

Landwirt Adolf EbelShLuser hier
mit Emma Lrieda Krämer in OelZ-
derg.

Gärtner Karl Eitel» hier mit
Henriette Kadenbachhier.

^tratzcn̂ahnŝ aŝ !̂ sr tdarl Hetz in
Biebrich mit Wikhclmine Eramcr
hier.

Fabrikarbeiter Karl Heinrich
Gustav Schlegel In Biebrich mit
Katdarini Blum das.

»rchreincr Adam Joseph Dewel in

Schwanheim mit Marsarrte Eon¬
radi das.

Sottlermeifter Ernst Kvnvv in
Jagsthausen mit Marie Fromm das.

Lehrer Adolf Schütz in Orlen mit
Karolins Wilhelmine Schmidt das.

Fabrikarbeiter Johann Rehard in
Winkel mit Anna Elisabeths Klach-
hierin hior. j

Dastlbeamter Johann Geberrahn
hier mit Theresia Dlah in Frmck-
surt a. M.

Kgl. Staatsamvalt Dr. sur. Adolf
Müller hier mit Edla Hackrath hier

Portier Lllbert Pfisterer hier mit
Wilhelmine Wittmcr hier.

->erel>ellwi
K<m.fmann Karl Eggert in Reut- | Schlosser Euril Wilhelm hier mit
Friseur Laurentius Schlitt hier mit « Diargarade Faust hier,

scheid mit Christiane Selö ä'U Köln. I Kellner Wilhelm Ran hier mtt
Katharine Lleimnino in LKarvurg. 1 Kerminc Meilinger hier.
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Königlidie Sdiaulpiele. \
Samstag . 4. November

abends 7 Ubr:
8. Vorstellung. Abonnement C.

Zar und Zimmermann.
Komische Over in 3 Auszügen

von Albert Lortzmg.
«Wiesbadener Neueinrubtung .I
Peter I.. Zar von Rußland,

unter dem Namen Peter'
Mickaelow. «ls Zimmer-
aefeUe Herr Gelffe-Wlmel

Peter Iwanow , ein junger

van Bett . Bürgermeister von^
M?rie .*seine Nickte Krst Ensell
Admiral Leiort . rumicker

Gesandter Herr Sckweüler
Lord Sondbam . enalis -ber

Gesandter ^ Herr RebkoviMarauis von Cbateaunem.

aasr
Ein Offizier Herr « Vieh
Ein Ratsdiener Herr Berg
Holländische Ofsi»>«re. Soldaten.

Maaistratsversonen . Rats°
diener . Einwohner von Saar-
>am. Zimmerleut «. Matrosen.

» van Bett : Herr Richard
von Sckenck vom Stadttbeatcr

NruIik̂ l.̂ eitnna ^ Ĥerr Prof.
Man Mae dt. Smelleitung :̂ HerrOber -Regisseur Mekms.'

Ende gegen 10 Ubr.
Sonniaa . 5 November

abends 6^ Ubr:
9. Vorstellung. Abonnement v.

Erböbte Preise.
Lobengrin.

kesllienr - l ' ksatsr.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag . 4. November 1911.

abends 7 Ubr:
Erster Abend des Jbsen °3 »N»Z.

Nora
oder Ein Puvvcnheim.

Tckausviel iu 3 Auszügen von
Henrik Ibsen . Dcutlck von Wil¬

helm Lange.
Svielleit .: Georg Rücker.

Robert Helmer. Advokat .
Kurt Keller-Rebrr

Nora , lein« Fra » , A HammerErwin Artbur Rbode
Bob Lotte Rcinbold
Emma Emmv Rcinbold

librc Kinder)
Doktor Rank ..

Rud . Mlltner -Sckonaii
stran Linden Sokie Schenk
Günther Georg Rücker
Marianne . Kinderfrau

Anaelica Auer
Helene. Hausmädchen

Elisabeth Modln,ger
Ein Tienstmaml Willn Langer
Das Stück svielt -in Helmers

Wobnuna . .
Rack dem 1. und 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Ende nach 9 Ubr.

Sonntag , 5. November 1911,
nackm. Ai  Uhr:

Reubeit ! ^ Neubeit!Daö Fauillienkind.
Schwank in 3 Akten von Fritz

str iedmann-strederi ck.
Ende nach A6  Ubr.

Abends 7 Ubr:
Reubeit ! 3um 4. Male!

Die Spiele ihrer Exzellenz.
Drei Akte von Zoe Fekels und

Rudolk Straub.

^alkalia - vperettLN'
Ilisater.

Direktion : Max I . Heller und
Paul Bettcrmeier.

Samstag , de» 4.. Sonntag , den
5.. Montag , den 6. Nov. 1911.

abends 8.15 Ubr:
Der Obersteiger.

Ovcrette in 8 Akten von M.
West und L. Held. Mustk von

Carl Zeller.
Personen:  ,

störst Roderick. Maioratsberr
Walter Merv -Lüdemann

Die Komtesse Fichtenau ,
Antoinette Wodzmska

Beradirektor Zwack
Emil Notbmann

Elfriede , seine Frau
Helene Gorcll

Tickida. Saliuenadiunkt
Erich Marcell

Dusel. Materialverwalter .
Heinz Äöendenboter

Martin . Obersteiger -
Hans Kugelberg

Nell». Svitzenklövvleriii,
Alerandrine Reinbardt

Strobl . AUrt̂ Calden -Deutsch
Babette .denen StubenmädchenHansi Klein
Kilian Philivv Mößner
Einöder Hm,s fernerNevomuk Otto Hollatz

(Bergknappen)
Bergknavven . Bürger , stestaaste.
Bergeleven . Svitzen-klovvlerm-
üen. die Handlung spielt in
Deutschland und in der ersten

Hälfte dieies Jahrhunderts.
Sonntag . S. November 1911.

nachm. 3% Ubr:
Polnische Wirtschaft.

Preise der Plätze :
Prosce»iums -Loge.. Mk. 4.10

stremdenloge . . . . « 3 -1»
Ochesterscssel. . . . „ 3 .10
Seitenbalkon . . . . » 2 .60
1. Parkett . „ 2.60
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett . 1.60
Parterre . . 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584

VolkS ' LkCater.
lBüraerliches Schauivirlbaus .i

Direktion : . Wilbelmv.Samstag . 4. November
(bei kleinen Preisen ! :

obend 8.15 Ubr:
Liebesmanöoer.

Lustsviel in drei Alten von
Curt Kraatz und Freiberr v.

Schlickt. .
Sviellcituna : Mar Ludwig.

Personen,:
von Velsen. Obedt eines Jns .-

Reaiments Ad. Wlllmann
Katharina . ieiM Frau ^
Elli . seine Tochter str . Selckow
Maior a. D. von VelsenMar Ludwig
Leoutine von BreiteubachClotilde Gutten
Cäcilie. ibre Tante L. Töldte
Ernst von Winteritelil . Ober-

lviitnant ^ Fritz Groftnmnn
Cnrt von Winterstem . Kadett,

sein Bruder stlka Martini
Exzellenz von KoßwiüFritz Graumann
Dr . Erich voll Olten O. Bloß
Schröder. Bursche bei Oberst

von Velsen Heim Verton
Kapellmeister ^ ,psrd . VoigtOrdonanz Richard Bauer

Soldaten . „ . „
Ort der Handlung : Haus,deS
Oberst von Velsen in eine-

kleinen Garnisonstabt.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag , 5. November
naLm . 4 Ubr bei kl. Preisen:

Gewonnene Herzen.
Abends 8.15 Udr
AmAllerseclentag.

lil Ml
Sonntag , 5 . Sov .,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lncien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Cap de Dions, MarschChillemont
2. 1m Walzerrausch , Walzer

P . Lincke
3. Haydee, Ouvertüre Auher
4. Bosniaque, Tanz , CzardasBalleron
5. „Die Hugenotten 1, PhantasieMeverbeer
6. Am stillen Herd , aus der Op.

.Die Meistersinger“
R. Wagner.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnemontskarten , f. Fremde

Kochbrunnen Konzertkanen.
Vorm. 11.30Uhr im Abonnement

im grossen Saale :
Orgel -llatinee.

Gesang : Frl . IiUly Hoff-
mann , Wiesbden.

Orgel : Herr Fritz Zech,
Wiesbaden.

Flöte : Herr Franz Manne
borg.

Harfe : Herr A . Mahn.
YORTRAGSFOLGE:

1. Präludium u. Fuge in D-dur
für Orgel . Job . Seb. Bach

2. Geisterreigen aus .Orpheus“
für Flöte Ch. W. Gluck

3. Ave Maria für Gesang mit
Orgel- und Harfenbegleitung

Eugen Onegin
4. Pastorale für Orgel

J . Rheinberger
5. Adagio für Flöte aus der

Phantasie -Sonate
W. A. Mozart

6. a) Letzter Frühling
Edvard Grieg

b) Legende Hans Hermann
(für Gesang mit Orgelbe-

gleitunc ).
Wagen -Ausßag

2.30 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chansseehaus — Georgenborn —-

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale :
Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister

Heim . Inner.
VORTRAGSFOLGE:

1. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Ouvertüre.

2. Symphonie A-moll No, 3,
op. 56 (Schottische) :
a) Indroduction und Allegro

agitato,
b) hcherzo assai vivace,
c) Adagio cantabile,
d) Allegro guerriero u. Finale

maestoso.
3. Ouvertüre zu Notturne aus

Scherzo aus Hochteitsmarsch
aus „Ein Sommernachts¬
traum“

F. Mendelssohn,
gest. 4 Nov. 1847.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Abends 8 Uhr:
Aboimemcnts -K.ouzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper , 81

i etais roi* A. Adam
2. Ungarische Tänze No 5 u. 6

Joh . Brahms
3. Hymne und Triumphmarsch

aus der Op „Aida “ G. Verdi
4. Blumengeflüster Frz , v. Blon
5. Ouvertüre zur Op. „Rienzi“

R. Wagner
6. Ballettmusik aus der Opor

„Dor Piophet “ G. Meyerbeer
7. Im Reiche der Elfen, Cha¬

rakterstück 0 . Höser
8. Czardas aus sCoppelia“

L. Delibes.

Montag . 6. Nov . :
Wagen -Ausflug

2.30UhrabKurhaus : Klarental—
Chausseebaas —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nacbm. 4 Uhr.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Zampa“

F. Herold
2. Valse , Es -dur F . Chopin
3JBaIlettmusik aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
4. Abendruhe für Streicher,

ehester u. Harfe Löschhorn
5. Phantasie a. d. Op. „Lohen-

grin “ R. Wagner
6 Alt -Wien , Perlen a. Lanners

Walzer A. Kremser
7. Carmen -Suite Nr .1 G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvert . z. Oprtte . „Orpheus

in der Unterwelt“
J . Offenbach

2. Walzer aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

F . Lehar
3. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“
Joh . Strauss

4. Walzer aus der Operette
„Die Dallarprinzessin“

Leo Fall
5. Potpourri aus der Operette

„Die Geisha “ S. Jones
6. Ouvertüre z. Oprtte . „Fati-

nitza “ Frz . v. Suppe
7. Walzer aus der Oprtte . „Die

lustige Witwe “ F . Lehar
8. Marsch a. d. Operette „Der

Mikado “ A. Sullivan.

Achtung ! Nur für Erwachsene! Achtung!
>Rheinstr. 41. lmp9I *ial -Biogi *apll > Rheinstr. 41.

„Das Opfer der Mormonen"
oder Die Entführung.

I Der größte Kriminal -Schlager der Gegenwart
Riesenstlm in 3 Akten von 1250 Mtr . Länge la la Abgründel Borfubrungszett ca. 1' /, St de.
Niemand versäumesich dasRiesenbild außerdem übrigen Pracht -Programm anzuseben.

> oenuu _j _ j_ £ 0(Mte  l^ istung der Kinematographie . -
Szenenfolge.

1.  Akt : Die Entführung eines jungen Mädchens von einem Mormonen -Prediger.
2. Akt : Die Verfolgung desselben durch berühmte Detektive bis m die Mormonen-

3. Akt: Die B̂esrettm? des M̂ädchens und die Verhaftung dieses ruchlosen Grellen.
1 Dieses Bild übertrifft alles bisher Dagewesene und stellt alle anderen Sensa - ^
tionen tiitf in den Schatten. In der Hauvtrolle Hr. u. Fr . Carlo Wieth vom Kgl. Koven-
hagencr Overnbaus . welche vor kurzer Zeit in dem mächtigen Drama „Jugendsünde
so^ otze Erfolge erzielt batten . Zu zahlreichem Besuch la ^,* 0^jj: cej£t i O11,

Städf . Kurvenvaltune.

Kaiser -Panorama,
Wiesbaden . Blcichstrabc 11.

Serie 1:
HochinteressanteSehenswür¬
digkeiten von der Reise des
deutsch. Kronprinz , in Indien.

Serie 2:
Einehochinteressüntebeaueme

Besteigung der Jungfrau.
Nur v. 3. bis11.  November

zu sehe». 32014
Zu zablreichem Besuch ladet

böslichst ein Die Direktion.

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich Konzert
nur erstklass . Damen.

Kapellen.
Anfang Wochentags 7  Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden "Sonntag:

Frfihschoppenkonzert.
Fintritt frei . (31753

Für Vereins-Feste.
Vereins -Abzcigcn, gevrägt und

eckt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 1000 Stck. 2.50 Mk. Polo¬
naise-. sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel. äußerst billig im Spczial-
geschästv. Karl Weder , Kaiier-
Fricdrich-Ring 53. 31696

Warnung.
Diejenige Person , welche am

2. Nov. im Volkstbeater «Saal-
vlatz) d.Schirm an sich genommen
hat. wird gebeten, da selbige
erkannt ist. denselben Neugasse
2. H. P . abzugeb. anderukalls
Anzeige erstattet wird . 5550

«er reprierl Gilt sMe?
Offerten unter Tv . 825 an dm
Expedition d. Bl . 1000

Hansa -Band.
Freitag , den IO. November , abends 8 ‘/s Fhr im

Saale des „Turnvereins “ Hellmundstrasse 2»

behufs Stellungnahme zu dem von dem Herrn Reichskanzler
den Städten empfohlene Prinzip , die Versorgung der notigsten
Lebensmittel , unter Ausschaltung des Kleinhandels , selbst in
die Hand zu nehmen.

Referenten aus allen Geschäftsbranchen werden sprechen.
Alle Handel - und Gewerbetreibenden , alle Handwerker und
alle Mitglieder sowie Freunde des Hansa -Bundes sind ein¬
eingeladen . Auch Damen sind willkommen . 32180

Ortsgruppe W iesbaden.

Kriegsmarine-Ausstellung
im Cxerzierhaufe der ehemaligen Infanterie.

Kafcrnc (Eingang Blcickstraßc)
vom 8.- 26. November ds. Js .. von 10 bis 1 und 2- 7 Uhr.
jeden Dienstag und Freitag bis 16 Uhr abends , Sonntags
von 11 Ubr ab.

Vertreten sind u. a. alle Kriegsschiffklassen in vräch-
tigen. künstlerisch ansgcfübrten . Diobellen, alle Seekriegs-
waffen in kriegsbrauchbarem Zuitande (Torpedos . Seeminen.
Schnellladekanonen. Maschinenwaffen, Riesengeschoffe, pv.!.
auch völkerkundliche Gegenstände ans den Kolonien usw.

Die Maschinengew hre werden in Schnellfeuer
vorgesührt.

Eintrittspreis : 50 Pig ., Kinder unter 10 Fahren 25 Pkg..
Arbeiter nebst Frauen 2o Pfg . (durch Vermittlung der

^Täglich mehrere Führungen und Vorträge . Hauvtvor-
trag 5 Uhr. jeden Dienstag u. Freitag , auch 9 Ubr abends.
Sonntags auch 11.30 Ubr. durch Herrn Kapitanleutnant
Mumm  über:
..Verwendung und Wirkung der Seckriegswaffen in

der modernen Seeschlacht " .
Es ladet ein Dcutslhcr Flottcnvcrein»

Ortsgruppe Wiesbaden. 32156

Herein für Fembestillingi .U.
Montag , den 6. November 1911»

abends 8 '/- Uhr,
findet in der Loge Plato . Friedrichstrabe 35. die T7H ~!ÜP ’

Haupt -Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Bercinsiabr.
2. Bericht des ZiechnunasfübrerS.
3. Bericht der Rechnnngsvrüser.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnnngövrmcr . '
5. VereinSaiirelegenbeitcn.
Ti - M ' talicder des Vereins sowie Gäste sind willkommen.

S1ÜSÜ Der Vorsitzende.

Die Italiener in Tripolis
und andere wichtige Tagcsftagcn bleiben für das Publikum
ohne Interesse, wenn es das großartige Elite-Programm vom
4. bis 6 . November besichtigt
1000 Mann nahmen sie gefangen
Die Direktion des The Boyal -Bio nur Rheinftr . 47
durch den spannenden der einzelnen Sujets , welche wieder an
Reichhaltigkeit und Spannung von keiner Konkurrenz uber-
tioffen werden. Anerkannt beste Projektion am Platz«
duräi die neuesten Apparate.- Die neuesten hier noch nicht

vorgeführtcn Bilder.
Programmauszug.

Die Sinnpflanzc . Hochinteressante Naturaufnahme.
Der N v̂f des Großvaters . Spannend dramatisches Sujet.
Sehr chumorist. Piefke als Droschkenkutscher . Alles lacht.
Komisch- Burleske. Komische Burleske.
Der Taugenichts . Dramatische Handlung aus dem Leben.
Apotheker Moritz. Fein komischer Schlager.
Wieder ein Schlager . Sensationell.

Ein kincmotographischcs Meisterwerk in zwei Akten.
Enoch Arde« (I. Teil).

Große dramatische Handlung nach einem gleichnamigenGe¬
dicht von T en n y s o n.

En och Arven (II. Teil).
— Amerikafilm . -

Zirka 650 Meter lang. Vorfübruiigsdaucr zirka 30 Mm.

Die Truppe Viktor . Herrliche Varictecuummrr.
Programm -Aenrerunge « Vorbehalte « .

NB. Das Lokal ist gut geheizt und ventiliert. Angenehm-r
Aufenthalt. 31883

Wiesbadener Beamten-Berein.
Dienstag , den 7 . Nov .» abends 8 Uhr. in der Wartburgrvionatsversammlung.

«amA m «am  unseres Mitgliedes, Herrn Marine-
» örirälll Oberingenieurs a. D . Karman « r ,■

„Erzählung von Erlebniffen anf der Reife mit
S . M. S . Oldenburg « ach dem Mittelmeer.

U. a. : Slnfenthalt in Tanger ."
Der Vorstand.

Sachsen- u. Thüringer -Verein.
Sonntag , den 5. Rov.. im Saale der .Germania ". Platlerstr.

Familienfeier mit Tanz
unter Mitwirkung des bekamiten Universal- Genies CloU"
1 Einzig in seiner Humoriitik, Zauberkunst. Lavvenmalerei»sw.

Es ladet freundlichst ein _
Anfang 4 Ubr. Der Vorstand.

I.uissnski'. 43 l„uissnslk. 0

NonrEktksus „Krokodil“.
Vom I. bis 30 . November konzertiert das berühmte Damen-

Strcichorchcstcr

4 ! „Orpheus " 2 H -rr-n-
= Dir . : Alois Tuchs . =====
Zum Ausschank gelangen reine Weine . ,,,

Münchner Spate « . Dorzügl Küche. Vuschbrän bellu-d - -
Mittagstisch zu jeder Tageszeit, zu Mk. 0.60, 0.80, 120 und

Heute Abend:

Groszes Gänsebraten -Efseu
ES ladet böslichst ein Kent m  ^

holel-Restauranl„Einhorn",
Phon 186. Rarktftraße 32. Tel«» «

« mi a a in .) nn . . r,2r . Im ßfUluB ***™
Telephon 186.
Diners M. 1.

Rarktftraße 32. Telepb«
.1.40. 2.66 u. böb.. im Abonnement Erm

, sowie reichhaltige Abendkarte.
ff. Biere tFelsenkcller belli und Augustiner Bräu , Mu

(Schankbier). ^
" ■ Weine erster Firmen . - " -TL -T

Hochachtungsvoll Georg

„GsrmaniaRestaurant " 'S“*
Ä , Metzels.,PP-,?

wozu freundlichst cinladct Fr . Bender

Zum stumpfen $obci,  »
H-«t, moüettuvpe , 3215Ö

.w  Samstag : «atttl-
wozu sreundl. einlabet Wild-

'4
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4. November

Kirchliche Anzeigen.
Evanaelische Kircve.

Marktkirche.
Sonntag , den 5 Nov , 21. S . n. Tnnit.

Refor ma tion  s s est.
Militärgottesdienst 8 55 Uhr : Pfarrer Ferlmg.

iauvtgottesoienst*) 10 Uhr: Pfarrer -scvutzler.
Beichte und hl. Abendmahl.) AbendgottesLicnst

Uhr : Pfarrer Bickel. ..
*) Die Kirchcnsammlung ist für den Gustav-

ldo.f-Verein bestimmt. Ä Ä ,
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg . •
Pfarrhaus , Luiscnstraße 34:

Montag , den 13. November, nachmittags 4 Uhr:
-lrmenkommission. . . .

Arbeitsstunden des Nähvererns am Dienstag,
en 7. und 21. November, um 4.30 Uhr.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
bom Pfarrer des Seclforgebczirks ausgcfuhrt
1. Nordbezirk: Zwischen Eonncnbergcr Str ^ Lang
gaffe, Marktstr., Mufrumftr ., Br.rstadter Straße
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bicrstadter
Straßc , Museumstraße, Marktstroße, Mrchelsbcrg.
Schwalbacher Straße , Fricdrichnraße, Frcnrkfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3 Südbczirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße, schwalbacher
Straße , Rheinstraße, Kaiferstraße: Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.  .
Sonntag , den 5. Nov., - 1. S . n . Trunt.

Refor m ationSfest.
Hauptgottesdienst*) 10 Uhr : Pfarrer Dreh!.

Kindergottesdienst 11.15 Uhr : Pfar >cr Dr. Mernccke
Abendgottesdienst unter Mitwirkung des Kirchen-
gejangvereins 5 Uhr : Pfarrer Veefenmeyer. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Dich!. Beerdigungen: Pfarrer Veefenmeyer.

*) Die Kirchensammlung ist für den Gultav
Adolf-Verein bestimmt.

(Semeinveliaus , Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemcindc.
Dienstag, den 7. Nov., nachmittags 4 Uhr:

Verein für Baseler Frauen -Mission.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für dw

Gemeinde. Pfarrer Grein. Jedermann ist herzlich
eingclad en.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mllsions-
Jungfraucn -Verein. ' ' „ „A

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengefangucreins.

Di- Nähstnlidcn des Frauenvereins -der Berg-
kirchengemcinde finden statt jeden Donnerstag von
4—6 Uhr. ' ' m

Sitzung der Armenpflege-für die Bergkirchen-
gemeindc Freitag, den 24. November.

Ringkirchcngeme in  d e.
Sonntag , den 5. Nov., 21. ©.- n. Trinkt.

Refo rmationsfest.
Hanpigottesdicnst«) unter Mitwirkung des Rrng-

und Luthcrkirchenchors 10 Uhr: Pfarrer Merz.
(Beichte und hl Abendmahl) Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. Abends 5 Uhr:
Musikalisch-dramatische Veranstaltung zum Besten
der Gemeinde Krankenpflege. Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Merz. Be¬
erdigungen: Pfarrer v . Schlosser.

*) Die Kirchcnsammlung ist für den Gustav-
Adolf-Vcrein bestimmt. _ _ _ _ _

An der Ringkirche 3,Im Gemeindesaal,
rüden statt : , „ „

Jeden Sonntag , nachm, von 4.34—<
Sonntagsvcrein der Ringkirchengememde.

Montag, abends von 8—9.30 Uhr : ^Miigsraucn.
Mifsions-Vcrcin der Ringkirche, Piarrer v . « chlollcr.

Dienstag , abends 8.30 Uhr:  Bibel,tundc.. Plärrer
v . Schlosser. Jedermann ist herzlich willkommen.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
kunden der Konfirmandeii-Sparkassc der Ringkirche.
Alle Kinder .sind willkommen. . ,

Mitiwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Rrug-
und Lutherkirchcnchors. ^ —

Donnerstag , nachm, von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adolf-Fraucnvcrcins.

Gottcedie :lst für LchW-rhör,ge.
Sonntag , den 5. November, nachmittags 3 ltyr,

n der Sakristei dcr Ringkirche: Pfarrer Mayer.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

arn Zietcnring.
Sonntag , den 5. Nov., 21. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Mayer.Klarcntal.
Sonntag , den 5. Nov. (Reformationsfe  ft.)

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Luthcrkirche.

Sonntag , dcn 5. Nov., 21. S . n. Trinlt.
N ef o r m a t i o n s f e st.

Jugendgottesbieiist 8.45 Uhr : Pfarrer KorchMr.
Hauptgottesdienst") 10 Uhr : Pfarrer Lnber. (B ch
und hl. Abendmahl.) Abendgottesdrenlt 5 Uhr.
Pfaricr Hofmann.

*) Die Kirchcnsammlung i,t für den Gustav-
Adolf Verein bestimmt. .

Die Körperschaften der Lutherkirchengcmeindc
haben beschlossen, zum Zweck einer gemd-ctekcn und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lntyer.
kirchengemcinde in folgendcScclsorgcbczirke (Sprengel)

^ Der" 'l . Bezirk (Pfarrer Lieber. SatoriuSstr . 8)
umfaßt dcn von dcr Kaiferstr., Rhemstr., Morrtzstr.,
Schenkendorf- und Frauenlobstraße umgrenzten -beit
der Gemeinde. ^

Dcr 2. Bezirk (Pfarrer Ho,mann, Mosbacher
Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr., Schcntcli-
dorfstr , Moritzstr., Rhcinstr., Ildclheidstr., KaAstr-.
Luxemburgstr., Niederwalds u. Schlerstcmer Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde. ,

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheuer, Nudeshclmer
Straße d) umfaßt dcn von schierstelncr str -,
Nicderwaldstr., Luxemburgstr-, Karlstr., Adelheid,Ir.,
RüdeSbeimer Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bezirtspfarrer haben .alle Amtshandlungcu
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird ans-
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gememde-
glieder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen. ,

1. Luthersaal: Jeden Dienstag, abends 8.30 Uhr.
Bibelstundc. Jedermann ist herzlich ein geladen!

2. Koafirmandcnsaal (Ging Satoriusstraße 10)
Jeden Mittwoch, nachmittags von 3.30- 6 Uhr:
Arbeitsstunden des Fraucnvercius dcr Luthcrgemcmde

3. Konfirmandcnfaal H (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30- 9 Uhr : Evangel. Dienstboten,
verein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Christl.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm . 9-80 Uhr : Einführung

des Herrn Pfarrers Jüngst : vorm . 11 Uhr:

Kinüergottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jung-
fM"S 'nachm.3.30 Uhr:Nähverein,
Ckristl . Verein ruugcr Männer „Wartburg,

Platterstraße 2.
Sonntag , 5. Nov ., abends 8.30 Uhr : Teil¬

nahme am Missionsvortrag . —
Montag , abends 8.30 Uhr . Turnen

^ DiNtaa ! abds . 8.30 Uhr : Gcsangstnnde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprech-

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabteilung.

Freitag , abds . 8.30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abds . 8.30 Uhr : Gebetstunüe.

Christl . Berein junger Männer Wiesbaden,
e. V., Schwalb acherstr. 44 H.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Mitglieder-
Versammlung der Jugendabteilung , abends
8.15 Uhr : Mitglieder -Versammliing der al¬
teren Abteilung . ■ ■■. .

Montag , abends 8.45 Uhr : Ge,angstunde.
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen-

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc
der Jugendabteilung . .

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde (Jedermann ist herzl . ein geladen ):
abends 8.30 Uhr : Turnen (Blücherchule ).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64. ^
Sonntag , dcn 5. Nov . (21. Sonntag nacy

Trinitatis ), : Reformationsfest , vormittags
10 Uhr Predigtgottesdienst . Kand . Fritze

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35.

Sonntag , den 5. Nov . (21. Sonntag nach
Trinitatis ) : Vormittags 9.30 Uhr : Lesegot¬
tesdienst . Vir . Müller.
Ev.-lutb . Dreieinigkeitsgemeinde . In der Krypta
der altkath . Kirche (Eingang Schwalbacherstratze).

Sonntag , 5. November : Lesegottesdienst
10 Uhr . — Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Christenlehre . dir . Eikmeier.

Methodiften-Gemeindc Hermannstraße 22.
Sonntag , 5. Nov ., vormittags 9.45 Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntags-
schnle: abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Eisele.

Zionskapclle.
Baptistenaemeinde , Adlerstraße 19.

Sonntag , 5. Nov ., vormittags 9.30 Uhr:
Predigt : vormittags 11 Uhr : Sonntags¬
schule,- nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterh . pari.

Sonntag , den 5. Nov ., vormittags 9.80
Uhr : Hauptgottesdienst : nachmittags 3.30
Uhr : Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch , den 8. Nov ., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst . _

Evang. kirchl. Blaukreuzverew.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag , abds . 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 230 Uhr : Hoftnungs-

bund (Wellritzstratze 19) : abends 8.30 Uhr:
Ribelbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesang-

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Blaukreuzverein , E . V ., Sedanplatz 5.
Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung . ,
Montag , 8.30 Uhr : Mitglieder -Veriamm.

"̂ "Mittwoch , 2.30 Uhr : HossnungÄbund .- 8.A
Ubr-  Bibelbesprechung.

^Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde,
Sams .ag, 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatbolische Kirche, Schwalbacherstr. 60
Sonntag , 5. Nov ., vormittags 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt (Pfarrer Ullmann -Heßloch).
W. Krrmmel , Psr.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , 5. Nov ., nachmittags 5 Uhr : Er¬

bauung im Bürgersale des RathMses
Thema : Uber äen Tod . L,ed : Nr . 311. Str . i
und 2, 312. Str . 1. Str .,2

Der Zutritt ist für ledermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden , Eigenheim.

Katholische Kirche.
22. -Sonntag nach Pfingsten . — 5. Nov . 1811.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Vonifatius.

Hl . Messen : 6, 7. Militargottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht zu Allen Heiligen : abends
6 Uhr Allerseelenandacht , ebenso Ordens-

Hospiz zum hl . Geist die Dritte Ordens-
Versammlung statt.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind
Schulmessen . ^

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
6 Uhr an , Samstag nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hils -Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr

(gemeinsame Kommunion des Marrenbun-
des ), Kindergottesdienst (Amt ) 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr . - Nachm . 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht . — Abends 6 Uhr
gestiftete Allerseelenandacht.

An Werktagen sind dre hl . Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr . , t .

Montag , Dienstag , Mittwoch und Don¬
nerstag abends 6 Uhr ist gest,stete Aller¬
seelenandacht . ^ • , A

Veichtgelegenheit : Samstag nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr , Sonntag früh von
6.30 Uhr an . .

Evang . Gottesbienst in Sounenberg.
Sonntag , 6. Nov . (Reformationsfest ): Vor¬

mittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst : nach¬
mittags 2 Uhr : Predigtgottesdienst : nach¬
mittags 3 Uhr : Kindergottesdienst.

Kollekte für die Gustav Adolf -Stiftung.

vie Veste
und sicher wirkende medizinische
Seift gegen alle Hanlunrrinig-
keiten u. HautauSschlägc , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte re., ist d,e echie
Steckcrrpfer-d -Tecrschw .-Leise
v Bergmann L Co .»Ravebeul
ß St . 50 Pf . in der Hosapoth .,
Bismarckapott ».; W . Magen-
tzeimer ; Otto Lilie : Fcrdr ».
Alexi ; Bruno Barke . (134543

Deckreiser
in jed. Quantum stets vorrätig.
M. Cramer . Feldstr .18. Tel . 234a

Kartoffeln
aelfte Ztr . 4 Jt.  Kumpf 35 I,
Jnduktrie . Maanumb . u. Bran-
dcnbu! »er Dabcr billigst

niller , Nerostraße
T«l«vb. 2730.

39.

Uauolb ureau : 8>iKol » 8»>tl -r»8»« 3 . \

L. Rettenmayer’s
Lagerhaus

für Möbel und Hausrat etc .,
Reisegepäck und Güter

aller Art.

Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige nnd saehgemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Qnantit &ten anf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume naek Wfirfelsystein (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss desMieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko

durch:

L. Rettenmayer, "TBSS*,*.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung: und Lagerung.

Ing., Sachveist., P.rU% a.
findnngen kostenfrei ,,
SHchgemdss, fi. Ke , a(te  o
Ueber 30 eig. G^ fßrO-Vertrsrnn- sn.Anski>i"-t0^

aa »« 1 <
Elektra-Kerzen
— - vereinen alle y&

züge erst.
Nelimen Sie nie
anderes. Paketg •
Kerzen 60 und.W
Pfg. Franz Koho-
Chemische

Nürnberg. Hier:ilied,Ut*s*
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X HausbrandX
f-  4/y'Zonf-rtpr HII* 1 9̂
jfpi 10 Zentner Mk . isJ .SO

frei Keller.
ja <£nali laten,

nu'kohlenI. II u. III.
Bredikok;, Brike s,

Hilhrazif,Eierkohlenu.ß .?Iz
zu den bill. Preisen 31377

Willi. Weber,
Wcllritistr . ai . Tel . 4189.

Tapeten
lauft man nirgends billiger als

R ^ itffr . 66 , ’S;

g.zcharhag.2M,°"
Als sehr vretSivert empfehle:

Bor-?amciiüie,fcl̂ 6,8 . 10 MKo?Herren stiefel 8,
Prima ArbcitSsticfel 10

8. 10. 12

Prima Arbeitsschube6, 7
28 cm hoch 8,50 „

Lichsledcr Herren- und
Damenstiefel4.50, 6, 7 .Sofen 1.30, 1.80, 2.50- 8 "

öctnbcn 120- 2.50 „
Sctragcnc Hofen, Sackröcke re.
S uhreparaturen schnell gut, billig.
7amenstiefel Sohle»u.fhIeckc2.Äi
SrrrenstickclSohlcnu.illeckeZ.—
»cnäbtod.beschiaacii 20Pf.mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu1.80, 2.50- 3.50 Mk.

Piu « Schneider.
„ Schuhmacherei
26 Michelsöcrg 26

(flf̂ttiiber 6er S-magogel.
gefr. Kleider u. Sdiuh «.v>H.

31697

anetlamtt bestes und f
Fabrikat der Neuzei

Ran verlange den
anbilaums-P>acktkata log
« höchsten Nabattfat»abrik.

Pianoforiefabrik
Willi . Arsiol

«önißl.Bayerischer Hostie
Aschaffenbura.

HUTTER
Kirdtgasse 74.  32il8

Kopierpressen,
Vwielftiltignngsappurate,

Farbbänder, Kohlepapiere.

^jrtßteAuswahl ^ ' j

®itle 1000 Hü,
ZU .mob. Samt-, Felbel-b. 30 M,  jetzt

ziirückaci. 10
®on?n r^ nbl hübsche Hiiij

Jm'  d'Hinst .W
SHMr&^ rn von 4 M?. ,1{ 1000 lunfirf n. i

von -i .« i
s*i,iic?00 Zuonckges. SandcNwttblllig. ne«

Neugaffe 1

"Abbruch alt«

Los nur

Ziehung schon 10. und 11. November

Mark!

Schweidnitzer

otterie
LoselMk. Per ou amtl.

Gewinnliste
45 Pfennige

extra

5 LOSe NI. 4 .80 1sortiert  aus verschiedenen
() .

Bank

Gewinnplan
1 Hauptgewinni.Werte von4 © ©DO M.
1 Hauptgewinn!.Werte von2 © ©O© M.
2 Gewinne zu 5000 = 1© ÖO © M
5 Gewinne zu 1000 = 5 ©O© M.
10 Gew. zu 500 = Z ©O© U.
IO Gew. zu 100 = 5 ÖOO M.
1©@Gew.zu 50 = 5 &GÖM.
1000 G.zu 10 = 1© ©© © M.
7000G .zu 4 = 28 ©Ö© M.

11 LoseM. 10.00 Tausenden
durch das General - Debit 8169 Gew.i.Gesamtw.v.128 ©O© M.

H.C.Kröger,Ä ,Berlin W8,WW -« Ä
sowie alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

feie ramm - Admsei „ GOi .UQUELL

In Wiesbaden uei: Carl Cassel, ivircngasse 54, Rud. Sfassen, Bahnhof slrasse 4.
J. Sfassen, Kirchgasse 51. Z. 41

Verkehrte Sparsamkeit
Ist es , billige Waschmittel auf Kosten der Wäsche zu nehmen.1 — Cut waschen
Waschmitteln! Deshalb sollte Ihnen für Ihre Wäsche das Beste gerade gut genug seil
nicht nur gut , sondern auch billig waschen und zwar nicht  auf Kosten Ihrer Wüsche,

f selbsttätige
ln höchster Vollendung ; sphon seine millionenfache Verbreitung spricht für seine hervorragenden Eigen¬
schaften. Persil ist das Produkt langjährigen sorgsamsten Studiums , also keine Eintagsfliege , da es sich
seit Jahren stets bewährt hat . Persil . ist garantiert trei von Chlor und andern scharten Stollen , mithin

vollkommen unschädlich
lür das Gewebe und auch tür die Haut . — Seine Wasch, und Bleichkraft ist enorm, die
Anwendung denkbar einfach ! Die Wäsche wird eingesetzt (eingeweicht), dann Stunde in Persil¬
lauge gekocht und sorgfältig ausgespült : sie ist jetzt fertig, blütenweifi, von angenehmem Geruch und
wie auf dem Rasen gebleicht. — Also kein zweimaliges Kochen, kein Reiben und Bürsten , wödurch
das Gewebe sonst sehr leidet und in der Faser geschwächt wird. - Auch vermeide man jeden weiteren
Zusatz von Seife oder Waschpulver , da Persil Seife genug enthält. Derartige besondere Zusätze machen ,wenn
in minderer Qualität genommen , die Wäsche meist nur gelb und beeinträchtigen unter Umständen die
Bleichwirkung von Persil . — Geradezu unentbehrlich ist Persil tür, Spitzen, Gardinen, leine Blusen und
alle zarten Stoffe , die keine unsanfte Behandlung vertragen ; auch lür WoUwäsche eignet es sich vorzüglich,
nur darf diese nicht gekocht werden . Persil wirkt auch in hohem Maße desinfizierend, eignel sich also vor¬
züglich für Krankenwäsche ,ebenso auch zum Waschen von Kindersachen, deren scharten Geruch es vollkommen
beseitigt. Alle diese Vorzüge zusammengenommen sichern Persil seine große Beliebtheit in allen Kreisen;
saumen Sie deshalb nicht länger und versuchen Sie es gleichfalls ; auch Sie werden es dann ständig gebrauchen-

Erhältlich nur in Original - Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF. Alleinige Fabrikanten auth der weltberühmten
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Das Vollkommenste in

fertiger Herren-Bekleidung
in den Verkauf 2Ubringen, ist unser leitender (Grundsatz.
Der Konfektion immer mehr kritische und verständnis¬
volle Abnehmer zuzuführen, ist unser eifrigstes Bestreben.
Die fertig zu kaufende Herrenbekleidung auf die höchste
Stufe der Vollendung zu bringen, diesem Grundziel gilt

unser unentwegtes arbeiten.

Unsere Preise für Ulsters
Strapazier-Qualitäten  28 .- 32- 38- 44- 48. bis 54.

rima Flausch und 48 - 54 “ 58 . “ 64 .“ 88 .- bis 74.OtS • • • • « • • • • • a

Mk.

aus prima
Cheviots Mk,

aus feinsten deutschen und ^g _ g ^ _ gg _ g4 _ 105 ~ bis 120.englischen Stoffen Mk.

Unsere Preise für Paletots
Strapazier-Qualitäten  24 .- 28- 32- 38- 44- bis 48. Mk,

aus feinsten deutschen u engl.
Stoffen, teils m. Seide gefüttertaus feinsten deutschen u, engl. ßg _ ß4 _ fg - 7ß - 120 . Mk-

Spezial -Abteilung
für Automobil -, Livr6e - und Sportbekleidung

Geh -, Fahr -, Auto -Pelze , Pelz -Joppen.

G ehr. Maries
Kirchgasse 64 WIESBADEN

Zwölf eigene Verkaufs- Geschäfte.

Walhalla Ecke.

31318

Conrad Tack & Cie Sdiuhtuarenfabrik a

@ Burg b. M

Keinen besseren Beweis gibt es
rar die Gute , Haltbarkeit und Preiswürdigkeit unserer mit Marke „Gondor “ xesebützten Schuhwaren als den nach Millionen Paaren

zählenden Riesenumsatz!
.—  Decken Sie deshalb ihren Herbst - und Winterbedarf nur bei uns!

»
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!130  eigene VeMsslellen im deutsdien Heidi!
Neuester Herbst - und Winter -Katalog gratis und franko!

:: Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster ! :: ::

Marke Condofl
bürgt für

vorteilhaften
Einkauf!

Verkaufsstelle Conrad Tack & Co., G. m. b. H. :

Wiesbaden, MärktSfrSSSG 10, am Schlossplatz.
fernsprecher 359.
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